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Gesamtüberblick 

BEVÖLKERUNG 

Ende November hatte das Land Schleswig-Holstein 
2 430 200 Einwohner. Seit Beginn des Berichtsmonats 
nahm die Bevölkerung um 6 700 Personen ob. Dieser 
Rückgong errechnet sich aus einem Wanderungsverlust 
von 7 300 und einem Geburtenüberschuss von 600. 

Unter den Einwohnern waren 736 300 Heimatvertriebe­
ne (= 30,3 vH der Gesamtbevölkerung) und 131 500 
Zugewanderte (= 5,4 vH der Gesomtbevölkerung). 

KRIMINALITÄT 

Im l.Holbjahr 1952 wurden insgesamt 11 601 Personen 
(darunter 2 008 weibliche) rechtskräftig abgeurteilt, 
wovon bei 9 760 Personen auf Bestrafung erkannt 
wurde. 

Bei den rechtskräftig obgeurtei lten Fällen treten die 
Diebstahlsdelikte mit 2 202 Fällen bei leichtem und 
454 Fällen bei schwerem Diebstahl om häufigsten auf. 
Ferner wurden abgeurteilt wegen Vergehens gegen 
das Kraftfahrzeuggesetz (701 Fälle), Betrug (743 Fäl­
le), Fahrlässige Körperverletzung (545 Fälle}, Unter­
schlagung (476 Fälle), Hehlerei (340 Fälle) und Be­
leidigung (234 Fälle). 

Unter den rechtskräftig abgeurteilten Personen waren 
732 Jugendliche, bei denen in 638 Fällen eine Strafe 
ausgesprochen wurde. 

BILDUNGSWESEN 

Im Wintersemester 1952/ 53 sind an der Christion-AI-

brechts-Universitöt Kiel 2 246 deutsche Studenten 
immatrikuliert. Ihre Zahl ist gegenüber dem Winterse­
mester 1951/52 um 12 vH zurückgegangen. 

Ausserdem studieren im Wintersemester 1952/53 
35 Ausländer gegenüber 15 Ausländern im Winterse­
mester 1951/52 an der hiesigen Universität. 

ARBEITSMARKT 

Nochdem die Arbeitslosigkeit in der ersten Hälfte des 
Monats Januar um rund 7 500 gestiegen war, konnte 
in der zweiten Hälfte des Monats als Folge der vor­
übergehenden Besserung der Witterung eine geringe 
zeitweilige Abnahme der Zahl der Arbeitslosen (rund 
4 600) verzeichnet werden. Ende Januar waren es 
wieder 168 000 Arbeitslose. Zur gleichen Zeit des 
Vorjahres log die Arbeitslosenziffer um 27 000 oder 
16 vH höher. 

45 vH der Arbeitslosen am 31.1.1953 waren Heimat· 
vertri ebene. 

LANDWIRTSCHAFT 

Im Dezember 1952 wurden 105 000 t Milch erzeugt. 
lnfolge der überall verstärkten Herbstkaibungen stieg 
der Milchertrog in ollen Kreisen des Landes -mit 
Ausnahme des Kreises Husum -an, Somit hat sich in 
diesem Herbst in der Milcherzeugung ein grundlegen­
der Wandel vollzogen: der Tiefpunkt, der bisher im 
Frühjahr lag, hat sich in den Herbst verlagert. 

Von der Maul- und Klauenseuche waren am Jahresende 
noch rund 240 Gehöfte befallen, Ende 1951 waren es 
fast 3 300. 
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Entsprechend dem Saisonverlauf war das Fleischauf­
kommen aus gewerblichen lnlondschlochtungen im 
Dezember geringer als im vorhergehenden Monat. Mit 
insgesamt 7 900 t wurde jedoch um fast zwei Zehntel 
mehr Fleisch erzeugt als im Dezember 1951. Schlach­
tungen von Auslandtieren brachten weitere 2 800 t, 
Die Zahl der Schweinehausschlachtungen stieg sai so­
nal auf 64 000 Stück. 

INDUSTRIE 

Die Produktion ging im Dezember erwartungsgernäss 
zurück. Der arbeitstägliche Produktionsindex (ohne 
Bau; 1936 = 100) sank auf 127 (November 1952 = 
133), lag damit ober um 6 vH höher als im Dezember 
1951. Der starke Abfall wurde in erster Linie durch 
die sinkende Verbrauchsgütererzeugung ( -13 vH) und 
den erneuten Rückgong der Investitionsgüterfertigung 
( ·4 vH) hervorgerufen. 

Die Beschäftigtenentwicklung glich der des Vorjah­
res. 4 700 Arbeitnehmer wurden im Dezember entlas­
sen. Diese zum Jahresende auftretende Soi sonerschei­
nung betraf in erster Linie die Baustoff-,Textil·, Be­
kleidungs- und Nahrungsmittelindustrie. 

Der Gesamtumsatz war mit 285 Millionen DM fast un· 
verändert. 

Strom· und Kohleverbrauch änderten sich nur gering­
fügig. Die Kohlenbestände nahmen erneut um 2 vH ob. 

BAUWIRTSCHAFT 

Oie Bautätigkeit wurde durch das Frostwetter lahm 
gelegt. Über 11 000 Personen (41 vH) wurden im De· 
zember entlassen. Auch die Stundenleistung ging um 
43 vH zurück und lag fast 20 vH niedriger als im De­
z~mber 1951. 

Im Monat Dezember 1952 wurden insgesamt 4 200 
Wohnungen fertiggestellt und rund 1 300 Bauvorhoben 
genehmigt. 

HANDEL 

Im Dezember 1952 wurde im gesamten Einzelhandel 
die Hälfte mehr umgesetzt als im November; gegen­
über Dezember 1951 zeigt sich eine Zunahme um 8 
vH. 

ln den ersten elf Monaten des vergongenon Jahres 
wurden Waren im Werte von über 278 Millionen DM 

ausgeführt, das sind 40 vH mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Der Anteil der gewerblichen Wirt­
schaft stieg von 84 auf 90 vH. 

VERKEHR 

Am 1. Januar 1953 waren 103 000 Kraftfahrzeuge und 
11 000 Anhänger fahrberechtigt. 

Im Jahre 1952 ereigneten sich in Schleswig-Hol stein 
13 500 Strossenverkehrsunfälle, bei denen 230 Perso­
nen getötet und 7 900 verletzt wurden. Dies sind um 
16 vH mehr Unfälle als im Jahre zuvor. Weniger sto1k 
ist dagegen die Zahl der bei diesen Unfällen Getöte­
ten ( + 5 vH) und die der Verletzten ( + 11 vH) gesti e· 
gen. 

PREISE 

Die Einzelhandelspreise waren im Januar durchweg 
stabil bzw. leicht rückläufig. Nur bei den Nahrungs­
mitteln ergaben sich einige grössore Preesbewegun­
gen in beiden Richtungen, die ober im wesentlichen 
jahreszeitlich bedingt waren. 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Die Verschuldung der Gemeinden und Gemeindever­
bände (kreisfreie Städte, kreisangehörige Gemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern undKreisverwoltun­
gen) hat im 3. Rechnungsvierteljahr 1952 gegenüber 
dem Vorvierteljahr um 7 Millionen DM zugenommen . 
Die Neuschulden deeser Gebietskörperschaften betru­
gen om 31.12.1952 90 Millionen DM. Seit dem 1.4. 
1952 haben sich diese Schulden um 25 vH erhöht. An 
der Steigerung sind die kreisfreien Städte zur Hälfte, 
die kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern mit 14 vH und die Kreisverwaltungen mit 
36 vH beteiligt. 

Das Gemeindesteueraufkammon im 3. Rechnungsvier­
teljahr hat mit einer Steigerung von 15 vH gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Höhe von 
42 Millionen DM (17 DM je Einwohner) erreicht und 
liegt gegenüber dem Vorvierteljahr um 1,5 Mdlionen 
DM (4 vH) höher. Wie in den Vergongenen Vierteljah­
ren ist auch di esmol die Gewerbesteuer an der Zunoh· 
mc om stärksten beteiligt. Im gleichen Zeitraum ka­
men 261 Mi !Iianen DM an Landes· und Bundessteuern 
auf. 

Steueraufkommen in Schleswig-Holstein 

3. llcchnungsvicneljnhr 1952 Veründerung ID vH 

Steuerart ~ - --- gegenüber 

Mill. DM je l~mwohncr 2. Recbn. Vtj. 3. Rechn. Vtj. 
inD\1 1952 1951 

1 undcs· unrl Dundessteuern insgesamt 261 105 + 2 + 8 
dnvvn: Landcsstcu<'rn 83 34 .. 1 + 19 

Uunrlessteuern 178 72 • 2 .. 3 

C:emcinllcstcuNn 42 17 +4 + 15 
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Der Beitrag der schleswig-holsteinischen Landwirtschaft 
zur Ernährung der westdeutschen Bevölkerung t> 

Grössenordnungen der emührungsv.;rtschnftlichen Leistungen Schleswig-Holsteins 

- Von Dr. Günther Thiede -

Obwohl heute nohczu eine Million mehr Menschen als vor 
dem Kriege in Schleswig-Holstein leben und damit der 
Gesamtbedarf an Nahrungsmitteln sehr viel stärker als in 
jedem anderen westdeutschen Bundesland anwuchs, ist 
Schlcswig-llolstcin unter Berücksichtigung seiner Grösse 
das im Verhältnis bedeutendste ernährungswirtschaftliche 
Überschul!lsgebiet des Rundes. Umfassende Untersuchungen 
hieril her köMen in Anbetracht der lückenhaften Frfassung 
der übergehtetlichen Nahrungsmittellieferungen durch direk­
te Errechnung der Überschüsse nur schwerlich gemacht wel'­
den. Über dem Umweg eine:; Vergleiches der F.:rzeugungs­
leistungen der einzelnen Bundesliinder sind uber zuminde­
stens grossenordnungsmlissigc Vorstellungen hierober zu 
erlangen. je ml'.hr landwirtschaftliche Produkt!' Insgesamt 
von der landwirtschaftlichen Nutzfläche gewonnen werden 
und je grosser die Erzeugungsmengen im Vcrbllltnis zur 
f;inwohnerzahl sind, umso grösser sind die erni\hrungswirt· 
schaftliehen Versorgungsleistungen und damit die mögli­
chen Überschüsse. 

Bereits bei 1ler Bevölkerungsdichte bezogen auf die land­
wirtschaftliche Nutzfläche zeigen sich erhebliche Unter­
schiede, die zugleich die jeweiligen Unterschiede im Ei­
genversorgungsgrad mit Nahrungsmitteln in den ßundesllln· 
dern andeuten. 

Einwohner]) je 100 ha landwirtschaftlicher Nutz0i\che
2

) 
Tab. 1 in den Bundesländern 3) 

!.Inder 

Schleswle-Holeteln 
ßayem 
Niederaac:haen 
Rheinlmd-Pfah 
Dad~n-'1\Cirltemberg 

Hessen 
Nordrhdn-Westfalen 

1) 1.1.1951. 
2) tJ I 'ISO und 195 I. 
3) ohne Stadtetaaton. 

Einwohner 
je 100 ha 

ldw, Nut1flllche 

215 
233 
239 
320 
328 
415 
648 

Wie die Tabelle 1 zeißt, muss Nordrhein•WestCalen im \'el'­
häJtnis zur landwirtschaftlichen Nutzfliehe für dreimal so­
viel .\1enschen Nahrung bereitstellen wie Schleswig-Hol­
stein. Der Abstand Schleswi~Holsteins zu den gleichfalls 
st!Uker landwirtschartlieh orientierten Ländern Bayern und 
Niedersachsen ist indessen nicht sehr gross. Schleswi~ 
Holstein, Niedersachsen und Dayem sind -global betrach­
tet -die einzigen Dundesli\nder, deren Nahrungsfllichen zur 
selbsti\ndigen F..rnlhrung der eigenen BevBikerung ausrei­
chen wUrden, wenn die Zusammensetzung der landwirtschnCt· 
I ichen Produktion der Zusa:nmensP.tzung des Verbrauches 
angepasst werden kBante. 

I. Die Erzeugungsleistungen 

1. Die Erzeugungsleistungen in der pflanzlichen Produktion 

Auf Grund der natürlichen Doden- und Klimnvoraussetzun• 
gen und in geringerem Masse auch der AbsatzverhlUtnisse 
sowie der traditionsgebundenen Wirtschaftsformen, haben 

sich tn jedem Bundesland besondere Eigenarten der land­
wirtschahliehen Produktion hernusgehildct. 

Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Bundesländer 
Tab.2 und ihre Aufteilung nach Hnupt~Qllppen 1951 

Landw. darunterln vll 

!.Inder 
!'iut:dlllcl•c Ackel'- Wiesen Haupt· 

in land und futter- ) 
1000 he V.eiden ßlche 1 

llnyern 3 920 56 42 57 
Boden-\'IOrUembt:rg l 990 53 43 63 
Hessen 1 04-l 64 32 48 
Jlheinland-Pfah 948 64 27 46 
Nordrbein- \'lest!Rieu 2 047 58 36 50 
Niedersachsen I! 828 52 44 53 
Schleswig-llolstcin l 188 56 40 58 

- - · 
Dundesaebiet 2) 14 122 56 40 54 

1) Wiesen, Weiden, Futterpflonsen auf dem Ackerland, Fuuerback­
frllchte, FutlerhOis.,nfrochte und 'i ZuckertObenßlche. 

2) ohne Stadtstauen. 

Obwohl der 1\nteil der Wiesen und Weiden in Schlcswig-Hol­
Mein genau RO gross ist wie im Bundesdurchschnitt, bean­
sprucht die Hauptfutterflüche unter r~inschluss der Futter­
flächen des Ackerlandes in Schleswig-llolstein 58 vll, im 
Bundesgebiet dagegen nur 54 vll der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. Ziihlt man auch noch die Futtergetreideflächen 
hinzu, dann ergibt sich für Schleswig-Holstein ein Anteil 
von 75 vll gegenüber nur 68 vll im ßundesdurchschnitt. Oie 
somit verbleibenden Flächen, die %Um Teil nucb noch der 
tierischen Vercdelungsprodulction (K urtoffelverfütterung, 
Verfütterung von Brotgetreidestroh usw.) dienen, beanspru­
chen also in Schleswig-llolstein nur ein Viertel, im Aun­
desdurchschnttl dagegen rund ein Drittel der landwirtschaft­
lichen Nutzflllche2l. Es ist doher von vomherein zu er_!Vnr­
ten, dass die pflanzlichen Produktionsleistungen der 
schleswig-hol><teinischen Landwirlschaft entsprechend 
geringer sln.t nls die der meisten anderen Bundesländer, 
dagegen die tierischen Produktionsleistungen entsprechend 
grösser ausfallen. 

Tabelle 3 giht ftir •lie pflanzliche Produktion wieder, wel­
che Höhe die Ernte bzw. die Ablieferung der wichtigsten 
Produkte erreichen. Dazu sind die ünte· bzw, Ahltefcrung.o;· 
ergcbnisse, die sich aus dem Tlurt'hschnitt der Ernten 1950 
und 1951 errechnen, jeweil. auf die gesnmte landwirtschaft­
liche Nutzflüche eines jeden Landes bezogen worden. Ntcht 
die Ernte je Jlektar AnbauflUche des betreUenden Produk­
tes interessiert in diesem Zusammenhang, sondern das Aus­
mnss der F..rnte im Vergleich zur gesamten Produktionsgrund­
lage der landwirtschaftlieben Nutzflüche. Dadurch treten 

I) Vergleich" auc::h: G. Thiede, i;berblid ob.,r die emlhrung&Wltl• 
schaftlio;h"" Produl.tions- und Versorgungsleistungen d"r l.and­
wirtscb sft in den ßundesllndero tn : Berichte aber I nndwirt­
scbaft N .F. Bd. 30, H11111burg und Berlin, S. 423-459. 

2) Im Hinblick auf die schle5wi&-hnlslcinisch~n Verhlltniun muu 
besonders darauf verwiesen werden, da&!l der schleswtg-hol­
atemische Ackerbau, dessen Anteil M der landwirteebsftlicben 
Nut1fllrhe dca Landes dem Dund.,sdurcbachnltt entspncht, in 
bDherem ~lasse als tn den and.,ren Bundesilodem auf di~ Ge­
winnuna von Fulter (Or die rmtsprech.,nd stlrker 1\usacweitete 
Vtrhwlrtachafl eingasteilt ist. 
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von Land zu Land bei den einzelnen Produkten die F.rzeu­
gungsunterschiede hervor, zugleich wird aber auch dte 

relative Bedeutung eines jeden Produhionszweiges inner­
halb Jedes Landes aufgezeigt. 

Tab.3 
Erntemengen je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche in den Bundesländern 

fl 1950/51 und 1951/52 

Getreideernte Getre1de- 1) 
Ölfrucht· ablieferuns Kar- Zucker- CemOao- Obst-

3
) 

darunter darunter 
toffe!- rOhen· emte ernte 2) emte 

l.llnder lD ... ina· ernte emte 
seaamt Rrot· geeamt ßrot· 

getre•de Belleide I) 
--'----

in kg Je halandwirtachaftliche Nutzfliehe 

ßayem 718 410 319 228 I 807 152 3,6 34 84 
ßaden- WO.rllember1 608 336 254 201 1 335 217 5,8 56 406 
lleaaen 941 567 421 387 2 297 470 9,4 52 263 
Hbrinland-Pfal z 921 485 348 268 2 276 506 . 6,8 66 274 
Nordrhein-Westfalen 903 sso 320 275 1 866 907 2,9 169 253 
Niedereachsen 741 413 242 218 2 264 1 068 5,0 59 111 
Sc:hluwig·llolatcin 699 319 234 191 I 224 216 217 i 20,8 87 

1- ·~ --1--
Uundesgeblet4l 761 426 296 240 1 855 SOS 6,2 85 191 

1) l'llzOglicb Sdbstvrrsorgerverbrauch durch l.ohnumt uachmOUere• (nach Schlll'llngen des Bundesmin1steriume fnr F.mlhrung, l.lllld-
wirtschaftund Forsten). 2) auuchhenhch erwerbemleeiger Anbau. 

3) auf der Grundlage der Oberb&~~mzlhlung 1951 (Emtemenge 1951 ,. vorlllufig). 4) ohne Stadtataaten, einschhessheh \\"estberhn. 

Wie aus Tabelle 3 ersiehtlieb ist, hat der schleswtg-bol­
steiniscbe Getreidebau im Rahmen der gesamten land­
wirtschaftlichen Produktion eine weniger grosse Bedeutung 
als in anderen Bundesllindern. Die je Hektar Landwirtschaft 
eingebrachte Getreideernte ist um 8 vll, die Getreideablie­
ferung unter Einschluss des Selbstversorgerverbrauches 
aus der Lobnumtauschmüllerei3) um ein J<~tlnftcl kleiner als 
1m Bundes<lurchschnitt. Die Brotgetreideernte allein hat 1m 
Verhöltnis sogar einen um ein Viertel geringeren Umfang nls 
im gesamten Bundesgebiet. Da~ liegt :zu einem grosscn Te1l 
aber auch darnn, dass der Futtergetreidebau in Schleswtg­
Bolstein stärker verbreitet ist als in Jedf'm anderen Dun· 
desla11d. Einzig in Scbleswig-llolstein wird mehr Futter- als 
Brotgetreide erzeugt. Aber trot:z dieses verbältnismässig 
starken Zurücktretens der Brotgetreideerzeugung flill t filr 
Scbleswig-llolstein der hobe Ablieferungsprozentsatz an 
Brotgetreide (60 vH der Ernte) auf, der nur von Hessen, 
dem in der Getreidcf'rzeugung und -nblieferung unter den 
Bundesländern führenden Land, überboten wird. 

Auch die Kartoffelerzeugung hat Ia Schleswig-Hol­
stein innerhalb der gesamten Iandwirtschahlichen Produk­
tion eine geringere Bedeutung als im Bundesdurchschnin, 
fällt doch die schleswig-holsteinische Ernte nach Umrech­
nung auf nie gesamte lanrlwirtschaftliche Nutzfliehe um 
rund ein Drittel geringer aus. Dagegen zeigen die Kartoffel· 
ernten in II essen, Rhein land- Pfalz und Niedersachsen eine 
im Verhllhnis beinahe rloppelte Höhe der scbleswig-bol­
steinischcn F.rnte. Besond€-rs zu beachten sind aber in 
diesem Zusammenhang die stetigen Bcmuhungen der scblea­
wig-holsteioischen Landwirtschart um eine Ausdehnung 
des Kartofrelbnues. l\ährend die gesamte Knrtorfclanbau­
nllche im Bundesgebiet in den letzten J ahrcn gegenüber der 
Vorkriegszeit praktisch unverlindert geblieben ist, wurde 
sie in Schleswig-Holstcin verdoppelt. 

Auch in der Zuckererzeugung wird Schleswig·llol­
stein von den nnderr.n Lündern übertroff<'n. Ledtglicb in 
Badcn-~urttcmb<'rg und in Bayern hat die Zuckerrübenpro­
duktion einen lihnliclJ unterdurchschnittlichen Umfang. ln 

3) Oa der bauerliehe Brotverbrauch (Selbstversorgeraotell) 111 Nord· 
deutachland 1n weil nberwieg.-nde"' Mas~<e durch Brotknuf be1m 
l.andblcker getltigt und d11m11 also ursprllnglict. verkauftee Ce­
treule wirder zurDckgekauEt wird, wlhrend 1n Sndd~utachland 
auch heute noch das Selbstbacl:en von Brot vorherrscht, muealc 
der Vergleu:hbnrkeit wegen d1e l.ohnumtauschmilllerei rmbo­
~oa.,n w.-rdrn. 
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Niedersachsen dagegen, dem fUhrenden Zucketproduktiona­
land des Bundes, werden fünfmal soviel Zuckerrüben wie 
in Schleswig-Holstein erzeugt. ln rler Ausweitung des 
Zuckerruhenanbaues hut aber Schleswig-Holstein erhebheb 
aufgeholt. Im ßundesdurchschnitt erfolgte gegenüber der 
Vorkriegszeit eine Anbauausdehnung um 70 vif, in Schles­
wig-Uolstein dagegen um das Sechsfnchc. 

Im Ölfruchtbau überragt Scbleswig-Holstein dagegen 
alle anderen Bundesländer um ein Mehrfaches. jeweils 
25-30 vll der \\'eStcleutschen Ölfruchternte werden in Scbles­
wig-Holstein cingebmcht. rtlr Schleswig-Holstein sind 
daher alle Markt- und Preisfragen des Ölfruchtbaues in sehr 
viel stärleerem Masse ols fiir alle. anderen Bundeslilnder 
spllrbnr. Dabei ist zu beachten, dass der Ölfruchtbau auf 
viden schweren ßöden Ostholsteins als Bestandteil der 
Fruchtfolge unumgänglich notwendig ist und daher nicht als 
Konjunkturanbau angesehen werden darf. 

Auch im erwerbsmlissigen Gemüseanbau zeigt 
Schlesw•g-Holstein herausragende Produktionsergebnisse. 
Uie im Bundesdurchschnitt je Hektar lWldwirtschnhlicber 
Nutzfläche eingebrachte Gemüseernte aus dem erwerbsmä­
ssigen Anbau (ohne Unterglnsanbau) wird nämlich um das 
Eineinhalbfache überboten. Es ist Jedoch zu bedenken, 
dass Schleswi g-Uolstein in seinen beiden Gemüsezentren 
Dithmarschen und Kreis Oldenburg vornehmlich Grobgemli· 
se (vor allem Kopfkohl) erzeugt, das noturgeml!ss ein hohes 
Erntegewicht besitzt. So betrug nach den Ergebnissen der 
Jahre 1950 und 1951 das durchschnittliche Erntegewicht in 
Schleswtg-llolstein etwas unter 300 dz, im Bundesdurch­
schnitt dagegen etwas unter 200 dz je Hektar Anbaußliche. 
l\iihrend in Schleswig-Holstein beinahe 80 vH der gewicbta­
mlissJgen Gemüseernte Kopfkohl tst, hat der Kopllcobl im 
Bundesdurchschnitt an der Gesamternte einen geringeren 
Anteil als 50 vH. Schleswig-Holsteins besondere Berleutung 
als Kopfkohlproduzent ist unbestritten, fiiU 1 doch mehr als 
ein Drittel der gesamten westdeutschen Kopllcohlernte in 
Schleswig-Holstein an. Aber auch die übrige Gemüseerzeu­
gung hat immer noch einen beachtlichen Umfang, denn 
selbst ohne Berüclcsichtigung des Kopllcobles wird im Ver· 
hiiltnis um ein Zehntel mehr Gemüse erzeugt als im Bun­
desdurehscbni tt. 

Naturgernäss bleibt Schleswig·llolstein in der Obst er­
ze u gu n g hinter den Leistungen der anderen, kl imatiscb 
bevorzugten llinder, insbesondere Baden-WUrttemberg, 



zuriiclc. Dei der Betrachtung der in Tabelle 3 länderweise 
wiedergegebenen Erzeugung!<:leistungen ist zu bt"denken, 
dnss diesen Berechnungen die ge!':nmten Obstemten, also 
einsehliesslich des privaten Anbaues in Haus- und Klein­
girten, zugrunde liegen. Ein Vergleich der rein Iandwirt­
schartlichen Erzeugungsleistungen ist dnher nicht mö15llch. 
In Anbetracht .!er Tatsache, dass nur etwa 30 vll4) der 
schleswig-holsteinischen Obsternte aus dem Frwerusanbau 
stammt, sind daher die landwirtschaftlichen Obstbaulei­
stungen noch. geringer als angegeben. Dennoch muss her­
vorgehoben werden, dass der crwerbsmäs,c;ige Obstnnbau in 
Schleswig-llolste-in besonders stark vorangetrieben worde.n 
ist5) und auch zur Zeit bedeutend gefördert wird. So wurde 
die Zahl der erwerbsmässig genutzten Obstbl\ume 11eit 1938 
auf das Zweieinhalbfache vergrossert. 

Von tlen anderen Anbaurichtungen sei noch der HUlsen­
fruchtbau erwähnt. Er besitzt in Schleswig-llolstein die 
verbi\ltnisml\ssig grösste Ausdehnung, da rund ein Fünftel 
der westdeutseben llillsenfruchtt>mte in Schleswig-llolstein 
eingebracht wird. Die schleswig-holsteinische Londwin­
schaft erntet durchschnittlich von jedem Hektar ihrer Nutz­
fliehe rund 24 kg, die gesamte Lnndwirtß{"haft des Bundes­
gebietes dagegen nur rund 10 k:g Hlllsenfriicbte. Eine wei­
tere, besondere F.Jgenart der sc.hleswig-bolsteinischen land­
wirtschnftlichen Produktion ist in seiner Buumschuler­
z e u g u n g zu sehen. Besonders nordwestlich von Harnburg 
zum "grössten llaumschulgebiet Europas• konzentriert, 
beansprucht sie in Schleswig-Holstein insgesamt 2 100 ha 
Baumschulfläche. Uas ist mehr als ein Driuel der gesnm· 
ten, durch die CnrtenbauPrhE'bung 1950 im nundesgebiet 
festge"'tell ten nnumschulflächen. 

2. Die [rzeugungsleistungen in der tierischen Pro<lulr.tion 

\'on sehr viel grösserer Bedeutung sind Schlc>swig-Holstelns 
Produktionslehilungen bei den tierischen Veredelongser­
zeugnissen, da - wie schon angeführt - besonders in 
Schleswig-Holstein dos Schwergewicht der Erzeugung bei 
dea tierischen Produkten liegt6). Leider liegen für die ein­
zelnen tierisoben Produktionszweige nicht für alle Rundes­
lllnder eindeutige Erzeugungszahlen vor, da der U berge­
bietliche Verkehr noch immer nicht statistisch einwondfrei 
erfasst wird. Dieser ist für einige Liinder, so auch für 
Schleswig-Uolstein, von besonderer Bedeutung. 

Lediglich fur die :'dilcherzeugung und -nbliefc­
r u ng 7) sind eindeutige statistische Frgebni!'lse vorhandl'n, 
welche die milchwirtschaftliehen Leistungen der einzelnen 
Bundesilloder ,8\lt widerspiegeln. 

Unter den norddeutseben Ländern, die inlolge der betleu­
tend höheren durchschnittlichen ~ilchleistung ihrer (nur 
in wenigen Fllllen zur Arbeit beaaspruchten) Milchkühe 
weit überdurchschnittliche Erzeugungs- und Ablieferungs­
mengen aufwei,.tm, ragt Schleswig·Holstein besonders 
durch seine Marktleistung je Hektar landwirtschaftlicher 

4) Vercleiche: Statlstilt •on Schleawis·Holsteio, Heft 7 "Der er­
werbsmbs•ae Gemll•e-. Obst· und GatenbaJ in So::h1eswlt:·Hol· 
stein•. Kiel 1952, S. 14. 

5) Verlltnche: Staustlacb~ Ionalshefte Schleswtg-llolstein, lieft 
6/52. s. 1991. 

6) Im Durchacbnm des Bundesgebietes wird 73 •II d~ sesamten 
N<'tto-Nahtunlsmittelprodul-.tlon ... der tienacheD und nur 27 
vll aua der pfianz)icben Produktion aewonnen. 

7) Hier allerdinge aJch nur bedinct, da Bau1rnbetriebe, die an du 
ae1enaoiticen Landeacreuzen liegen, die Mllalichl:eit builzen, 
ihre Milch in die Nachbarllnder ah:r:usotzen. wo sie d ... n auch 
als Ablieferunaaleistuna deA Nachbarlandes ~rfaut wird. Dieall 
Tlnterechiede haben aber nur eilten cerilt1~n F.inOuu ouf Jie 
Guamter1obniESe. 

Tab.4 

Milcherzeugung und -mnrlttleistung I) 
je ha landwirtscha!tlicher Nutzßliche 

in den Dundeslindern 
I' 1950/51 und 1951/52 

Erzeu· ~arh· 2) Enougung 
gung I eullung 00 

Durchachnittl. 

in Iee 
1 ~lilchfeu 

Milchleistuni 

l.llnder Milch je ha ' in Iet je ha 
in lt& 

je Kuh 
landw. landw. 21 und Jahr 

Nutzflache NutzO lche 

Bayorn3l 916 550 345 I 2 060 
Baden· WOrttemberg4) 910 630 340 I 2 040 
lle11sen 932 750 325 2206 
Hheinland·Pfalz 728 430 260 I 883 
Nordrbein-Westf. I 459 1 120 475 3 601 
Niedersacbnn I 233 970 4.10 3408 
Sc:hlellw.·llolst. I 352 I 200 470 3 571 --
Buntlugebiet 5) 1 080 790 375 2 644 

1) Molkereiablieferung zuzll~:lich Ab-llof-Verlr.aJf (nach Anasben 
des Bundesministeriums fllr Ernllhrvn&, Landwauehalt und 
1-'oraten). 

2) abgerundete 7.ahlen. 
3) eioschliesslieh Kreis Lindeu. 
4) ohne Krei" Llndw. 
5) ohne Stadtstaaten. 

Nutzfläche herausBl. In Nordrbein-Westfalen, in dem - vor 
alleminfolge eines höheren Kuhbe!<atzes, aber nuch lnfolge 
höherer Durchschnittsleistungen je Kuh als in Schleswig­
Jiolstein -am meisten Milch je Flächeneinheit erzeugt wird, 
ist dagegen der \larlctanteil sehr viel geringer als in Schle!t­
wig-llolstein. In Schleswig-Uolstein gelangen von jedem 
Hektar landwirtschaftlicher Nutzfii\che jährlich 1 200 kg 
Milch nur den \larkt. nas ist um über die lll\lfte mehr :'dilcb 
als im Bundesdurchschnitt, rund doppelt soviel wie in den 
süddeutseben Ländern Daden-\\ürttemberg und Dayem9) und 
beinahe dreimal soviel wie in Rheinland-Pfal7.. Dahei ist zu 
bedenken, dass die Milch eine der wichtigsten Zweige der 
landwirtschaftlichen Erzeugung dnrstellt. 

Die ernlihrungswirtschaftlichen Leistungen bei den an· 
deren tierischen Erzeugnissen können wegen der 
Obt"rgcbietlichen Lieferunsen nicht direkt ermittelt werden. 
Daher sollen durch Vergleich der in den einzelnen Dundes-­
liindem unterschiedlichen Produktionsgrundlagen gewisse 
Jlilckschlllsse gezogen werden (vergleiche Tabelle 5). 

Tnh 5 

Der Viehbestand in den Dundeslindern 
t'J Dezember 1950 und 1951 

Rinder Schweme l Schilfe 

l.llnder je 100 ha 

Hllhner 

landwirt•ch aftlic:her Nut zfl lche 

ßeyun 89 68 10 289 
Oaden• WOrtlernberg 85 67 12 300 
IIessen 75 104 20 396 
nheinland-Pfalz 73 72 9 316 
Nordrhein-~estfel en 71 114 12 535 
Niedereacbeen 76 125 13 324 
Schi eawia·Uolatein 84 t 91 11 316 

Dundesgebiet 1) ---80 91 12 352 

1) ohne Stadtstaaten. 

Tatsächlich werden auch überdurchschnittlich viel Rinder 
gehalten, deren Zahl im Verhältnis zur Iandwirtschahlichen 
Nutzfläche nur in deoo süddeutseben Weidegebieten höher 

8) Vercle•che: Stetistisc:he Monetahefte Schleawic-Jiolstein, lieft 
3/51, S. 88f und 4/51, S. 126!. 

9) Es ist allerdmgs zu beachten. d RSB die Rutterveraor&unl der 
landwirtachaltlichen Betriebe in Schlaawia-Holetein fut au.­
echlie .. lich durch ßuu.,rrOcklauf von der Molkerei (aua abgelie­
fertu Milch) erlolgt, wahrend in StlddPutecJ.land in hohem Maue 
Selbsthutlern llblich ist. 
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ist. Wie noch spiter im einzelnen gezeigt wird, sind aber 
die Fleischleistungen speziell der schleswig-holsteini­
schen Rindviehhaltung besonders hoch. Die Schweinehal­
tung hat in Scbleswig-Holstein demgegenüber nur einen 
Umfang, der dem Durchschnitt des Bundesgebietes ent­
spricht. Die Schofzahl liegt etwas unter dem Bundesdurch-

schnitt. Insgesamt gesehen deuten die tierischen Produkti­
onsgrundlagen auf bedeutend überdurchschnittliebe Erzeu­
gungsleistungen der schleswig-holsteinisehen tierischen 
Veredelungsproduktion hin. Unter dem Gesichtspunkt der 
Versorgungsleistungen werden sie ausführlich im Abschnitt 
Il, 3 besprochen. 

II. Die ernährungswirtschaftlichen Versorgungsleistungen 

1. Methodische Bemerkungen 

Bedeut&amer noch als die reinen Produktionsleistungen 
jedes Bundeslandes sind die emährungs11.Jirtschaftlichen 
Versorgungsleistungen. Sie werden normalemleise durch 
Gegenüberstellen dt!r [ur die Versorgung bereitgestellten 
Nahnmgsmittelmengen mit der Höhe des gesamten Nah­
rungsmittelvcrbrauches aller Einwohner ermittelt. l.eider 
1st eine derartige Gegenüberstellung mit Hilfe der zur Ze1t 
verfogbaren statisti.~chen Unterlagen nicht nach Landern 
möglich. Es wird daher ersatzwei.<e ein Vergleich durchge­
führt, bei dem die m jedem Bundesland bei den wichtigsten 
Produkten festgestellten Erzeugungs- bzw. Ablieferungs­
mengen der jeweiligen Einwohnerzahl gegenübergestellt 
werden, Dabei werden die (ur das gesamte Bundesgebiet 
einwandfrei vorhandenen Angaben über den Pro-Kopf- V .er­
brauch zur Beurteilung der Versorgungslage in jedem Bun­
desland herangezogen. Somit lässt sich in Annäherung er­
mitteln, ob und bei welchen Nahrungsmitteln Schleswig­
Holstein als Überschu.ugebiet anzusehen ist, bzw. ob 11nd 
bei welchen Nahrungsmitteln evtl. Zufuhren nolwendig sind, 
Zugleich kann auch die ungefähre Höhe der Ausfuhr- oder 
Einfuhrüberschüsse Überschlägig errechnet werden. 

Allerdings settt diese Rechnungswe1se e1nen in allen 
Bundesländem einheitlichen Pro-Kopf-Verbrauch an Nah­
rungsmitteln voraus. Ohne Zweifel sind aber bestimmte 
Unterschiede vorhanden. Untersuchungen hierüber liegen 
jedoch aus neueren /ahr~n. mit Ausnahme von Angaben üb~r 
den Pro-Kopf- Vubrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen nach 
den IHrtschaftsrechnungen einiger stotutischer Landesäm­
ter (darunter auch Schleswig-Holstem), nicht vor. Aus die­
sen lfirtschaftsrechnungen 10} ist aber zu entnehmen, dass 
d11! Untuschiede zw,schen den Ländern im allgemeinen 
-wahrscheinlich weniger gross sind als haufig angenomm~n 
wird. Für die Verbrauchsunterschiede zwischen Schleswig­
Holstein und dem Durchschnitt des gesamten Bundesgebie­
tes gilt im besonderen folgendes: Aus klimatischen Gründen 
und aus traditionellen Verbrauchsgewohnheiten ist ein hO­
herer Gesamtverbrauch an Nahrungsmitteln und ein höherer 
Verbrauch an bestimmten, meist tierischen Veredelungser­
zeugnissen anzunehmen. In Anbetracht des hohen Anteils 
von Flüchtlingen, Dauerarbeitslosen und Sozialrentnern 
werden diese, unter normalen Verhältnissen geltenden V~r­
brauchserhöhungen bzu•. -verschJebungen wah;scheinlich 
wieder kompensiert. 

Unter daesen Voraussetzungen sind daher die nachstehend 
aufgeführten ernährungswirtschaftlichen Versorgungllleistun­
gen Schleswig-Holsteins lediglich als Schätzungen. zu wer­
ten. Aus den Abbildungen ist dabei zu ersehen, in welchem 
ungefahren Umfang, je Einwohner gerechnet, die Erzeu­
gungsleistungen jedes Landes über bzw. unter dem Durch­
schnitt des Bundesgebietes liegen, l;enn keine Einfuhren 
aus dem Ausland in das Bundesgebiet erfolgen, wie bei­
spielsweue bei der Milch, dann sind damit auch die un· 
gefahren Erzeugungsüberschüsse bzvt. -Unterschüsse ge­
genüber dem Nahrung.~bedarf im betreffenden Lande abzu­
lesen. Finden dagegen Einfuhren statt, dann ltann erst nach 

10) Vergleiche 11ueh: G. Thlede, Überblid: llber clie emllhNncawirt­
achaltlichen Produktions- und VerRorguncaleiatun~ten der 1.11110.. 
w~rlschafl ln den !Jundulllndcm a.a.O., S. 4261. 

Berücksichtigung des gesamten u·estdeutschen Importantei­
les auf den ungefahren Eigenversorgungsgrad der einzelnen 
Bundesländer geschlossen werden, Zum anderen ist aus der 
Flächengrösse der für jedes Land gezeichneten Flächen­
diagramme unter Beachtung des Abstandes zu der Linie, 
die den Bundesdurchschnitt angibt, abzule&en, welchen 
Anteil die Überschuss- bzu,, lu&cliussmengen jede!! Lan­
de& an dem ge&amten zwischengebietliehen Warenverkehr 
einnehmen. 

2. Ernährungswirtschaftliche Versorgungsleistungen 
aus der pflanzlichen Produktion 

(m Verhältnis zur Einwohnerzahl wird in Schleswig-Holstein 
die hllchste Getreideernte des Dundes eingebracht. Sie 
liegt um die Hälfte Ii her dem Dundesdurchschniu. Allerdings 
besteht sie, wie schon erwähnt wurde, zu einem nurfallend 
grossen Teil aus Futtergetreide. Daher ist auch die Getrei­
deablieferung im Verhältnis geringer als in ·Bayern, wo 
insbesondere die Ablieferungen von Braugerste sehr ins 
Gewicht fallen, Besonders wichtig ist das Verhältnis zwi­
schen Brotgetreideernte (bzw. Ablieferung von Brotgetreide) 
und Oevölkerungszahl, lässt sich doch hieraus der unge­
fähre Versorgungsgrad mit Brot aus der eigenen F..rnte ab­
schätzen, wenn man ausserdem berücksichtigt, dass rund 
40 vH des gesamten westdeutschen Verbrauches an Brotge­
treide importiert werden muss. In keinem westdeutschen 
Dundesland fällt ans der eigenen Erzeugung soviel Brotge­
treide an, wie zur Deckung des Verbrauches notwendig ist. 
In Bayern dürften allerdings rund fünf Sechstel aurch die 

B R 0 T G ET ll E I 0 E AB LI E F E ll U N G •J 
in kg jt Einwohner und Jahr 

Bayern 

Heuen 

Nirdrrucnsm 

llhtlnld.· Pfalz 

Bi den -Wurttbg 

Nordrhrin­
Westfslen 

H~mburo 
Brrmtn 

wutbtrlln 

llzuzligllth StlbstvtrSol'1lrtvtrbraucll durch Lohnurnl•usd>müllcrtt ; 
jil 19f0/51 und 1m;n 

2Jtln$C~IIt111dl Wostbtt11n 

A-'1 
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eip;ene Erzeugung gedeckt werden können. ]n Scblcswig­
Holstein, wie auch in IIessen und Nicdcrsochscn, muss 
etwa ein Viertel bis ein f"unftel des Redarfcs eingeführt 

werden. Die Eigenversorgung dieser Lllndcr mit ßrotgetrei­
rle ist dcmmtch immer noch wesentlich gün,;tigcr als im 
Ourchschnitt aller ßundesländer. 

Tab.6 

Erntemensen je Einwohner in rlen Dundesländern 
D 1950/51 und 1951/52 

Cetre1deemte Getreode- 1) 
sblieferung Kar- Zucker- Ölfrucht· GemOse- Obst-3) 

f------ toffe 1- TOben- emte emtc 2) trmte 

LDnder 
darunter darunter emte ernte 

ins· ---- in&-
gesamt Brot- gesamt Drot· 1 getreide getreidr. ) 

L--~ 
on leg je Finwohner 

ßoyern 309 1 176 137 98 777 65 1,6 

' 
15 3o 

ßaden-WOrttemberg 189 I 103 i7 61 407 66 ) ,8 17 124 
Hessen 226 136 101 93 552 113 2,3 lB 63 
Hbeinland-Pfal:z 288 I 152 109 84 711 158 2,1 21 86 
Nordrhein-Westfalen 140 82 50 43 288 uo 0,4 26 39 
!'iiedersachsen 309 172 101 

I 
91 945 446 2,1 25 46 

Schleswig·Holstein 324 I 148 109 89 568 100 9,6 101 41 
~--- ---T-- f-- ._ 

ßundesgebiet41 2U 125 83 67 521 143 1,7 24 54 

1) %\lzOglich Selbstversor1erverhrauch durch LohnumtauscbmOIIerei (nach Schltzungen des Bundesministeriums for Emllhrung, L•uul-
wirtschaft und Forsten). 

2) .uaschlieaslich erwerbsmnssl&f'f Allbw. 
3) 1111f der Grundlage der Obstb8Umzlblung 1951 (Emtemenge 1951 = 't'orllufil). 
4) ohne Stadtstaaten, einschlieuhch l'l"esthr.rlin. 

Schleswig-Holsteins Kartoffelernte liegt im Verhältni'< 
zur Einwohnerzahl um ein Zwölftel über dem ßundesdurch­
schniu. Da der Schweinebestand nl~ Hauptkonkurrent cles 
mcn'<chlichen Emiihrungsbcdarfes verhliltnismtlssig grösser 
ist als im Buudesdurchschnitt, kann für Schlef!wig-llolstein 
Lei Kartoffeln eine ungefähr ausg~>glichene \ersorgungsla· 
ge mtt ~cringen Oberschüssen nngenommen werden. Aller­
dings hängt es sehr von dem j~weiliE:en Ausfall der Ernte 
ab, ob gegebenenfalls Kartoffeln eingeführt oder ausgefnhrt 
werden mlls'<en, Allgemem ist dabei zu bedenken, dass 
besonders die Verfütterung von Kartoffeln je nach der Höhe 
der gesamten verfügbaren Kartoffelmenge sowie nach den 
Preisen für Kartnffeln und den konkurrierenden Futterrnit-

D•1Ht 

Bayern 

KAO T OFFELEilNTEv 
in kg je Einwohner und Jahr 

Schltsw -Holst. ··········· 

Heuen 

Baden· Wurllbg 

Hordrheln­
Wutfalen 

Harnburg 
Bremen 

Weslbtrlln ~-l \811 

1) D IPSO und 19~1 IJttnschl Wut1ltrßn 

teln (vor allem Getreide) sehr starken Schwankungen unter­
worfen ist 

Die Zu o 1c er rübenen:eugung Schleswi~Hol!:ueins reicht 
lediglich aus, um ~>twa rlie llälfte des jährlichen Zucker­
hedarfes der Bevölkerung aus der f•igenen Ernte clcck.cn 
zu können I 1), Bei einem derzeiti p;en Zuckerverbrauch im 
ßundesdurchsc:hnitt von 26 l::p: je J::inwohncr und Jahr (ent­
sprechende Rübenmcnge: 195 leg) müssen immer noch etwas 
mehr nls ein Viertel des gesamten westdeutschen Zucker­
bediUfes einseführt werden. 

o m~ 

IUirlnld -Pfalz 

Nordrhein­
Wntfaten 

Hrucn 

5chluw -Holst 

Badtn·Wurftbg 

Bayern 

Hamburq 
6rtmtn 

Wutberhn 

ZUCKEO O ÜBENEQNTE~ 
in kg je Einwohner und Jahr 

•J ß 19SO und 1P51 2) oonschloetllleh Wosfborlln ;!< 
----------------------~ 

11) Dlles zur 7eit noch r.an 1rosser Teil cler ~chleswol-holsteuu-
scloen ZudurQbenemte an !'iiedersach,.en verarb~it"t wnd, 
wurde unberOcks•chugt gel•ssen, 
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Nordrhtm· 
Westfalen 

Nocdrrsachatn 

&adcn -W!irtlbq 

Beyern 

Iiessen 

HamburvV 
Brcmcn 

Wutbcrhn 

GEMÜSEEQNTEtJ 
in kg Je Einwohner und Jahr 

1) auuo:hlitßlich trwtrltlmlßlger Anbau {- 1950 und 19~1 ) 
ZJconschl•tlllith Wutbcrlin SJHambu"9 elltln l6 kg jr !inwohnrr 

Schleswig-llolstein:; erwerbsmässig gewonnene Gemüse· 
ernte ist -je Einwohner bNrachtel - vil.'rmal so gross wie 
im Rundesdurcbschniu. llamit ist Schleswig·Holstein das 
einzige, wirklich bedeutende Überschussland an Gemüse 
aus der erwerbsmllssigen Erzeugung (ohne llnterglasanbau). 
Im Ourchschnitt des Dundesgebietes wird in den privaten 
!laus- und Kleingürten ungefähr genau soviel Gemüse ge· 
erntet wie un gesamten erwcrbsmissigen Anbau. f)aaeben 
stammt ungefähr ein Zehntel des westdeutschen Gemüse­
verhrnuchs aus Auslnndscinruhren. f)ie westdeutsche er· 
werbsmässigc Gemüseerzeugung deckt also nur rund 45 vH 
des Bedarfes. ~ach Einbeziehung der privaten F'J~"zeugung 
Ist - grob gerechnet - anzunehmen, dass aus Schleswig­
Holstein hernus gewichtsmässig etwa I'~ bis 2 mal soviel 
Gemüse in andere ßundesliinder abgesetzt werden muss, 
wie normalerweise im eigenen Lande verzehrt wird. Tot· 
sächlich ist oLer beim Kohl der • Ausfuhmnlei)• noch !lehr 
viel grösser, während dnrür bestimmte F'eingemüseurten in 
reichem Masse cingeffihn werden, 

ßeim 0 L s t dagegen ist SchleRWig·llolstein Zuschussge­
biet. Die F.igenemte (erwerbsmässiger und pnvater Obstbau 
zusomrncn) j.- Einwohner ist um beinahe ein Viertel geringer 
als im gesamten Bundesgebiet. Daneben ist zu bedenken, 
dass - ohne BPachtung der Südfruchtimporte - immer noch 
bedeutende Obstimporte in die Bundesrepublik erfolgen, die 
ungeflihr einem Zehntel der Eigenerzeugung entsprechen. 
Unterstellt mnn für Schleswig-Holstcin einen Obstverbrauch 
in Höhe des nundesdurchschniues, dann ist mit einer Unte!'­
versorgung Schlcswig-Uolsteins von über 30 vH zu rechnen. 
Dn jedoch der Obstverbrauch in den süddeutschen Jlauple!'­
zeugcrllinrlern sehr viel höher liegen dürfte, verminclcrl sich 
der oben angegebene theoretische Zuschussbedarf Schl~;s­
wig-llo!faeins crheLik.h. 

3. Emlihrungswirtschaftliche Yersorgungslcistungcn 
bei der tierischen Produktion 

~1it hesonclers hohen Versorgungsleistungen wartet Schles­
wig-llolslein bei ocr t.1 i I eh aur, was besonders darnur 

llllr nld • Pfelt. 

Iiessen 

Nttdcrsachsm 

Nordrhcm· 
Westfalen 

Bayern 

Harnburg 
Bremen 

Wulbcrlon 

OBSTEQNTEIJ 
in kg je Einwohner und Jahr 

1J fJ 1r~o und 19S1 1uf dtt Grundlagt der Obstb~umlihlung 19S1 
21 tlnlcllfitllhch Wutbtrfin 

M AR K T V E R S 0 R G U N G M IT M I L C H 1) 

S~hlrsw ·Hots! 

N ldtrstchsen 

llayorn 

Badan-Würffbg 

HtUtn 

NordrhPin· 
Wutfal•n 

1\!lt ntcl. ·Pfllz 

Hamburg 
s .. mfn 

Wntltorl n 

In kg je E lnwohner und Jahr 

., Mlldlanllrltnmg en Mo ktr..." IV% a eh Ao. Hor Vtlkauf 
Zt rraum ß 1950/51 uno 1951/52 

1 • nttlll tD och WP!!brrl n 

zurilckzurühren ist, dass in den meisten Detriehcn des Lan­
des die Milcherzeugung dos Rückgrat tler lnndwirtschaft)j. 
rhcn Betrielosgestnltung bildet. führend Im Dundesgebiet, 
wird in Schleswig-Holl'ltein je Einwohner mehr als doppelt 
sov1el Milch erzeugt wie im Hundesdurchschnill. Frst in 
we1tem ALstand folgen Niedersachsen und nayem. 11 vH 
cler gesamten im Bun<lesgcbiet erzeugten Milch wird in 
Schleswig-llolstein gewonnen, wUhrend Schleswig-llolsteins 
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Bevölkerungsanteil nur 5 vll beträgt. Noch eindrucksvoller 
sind die Angaben über die Marktversorgung (~Hlchahliefe­
rungcn an die tolkcreien zuzüglich Ab-Hof-Verkauf von 
~1ilcb). Denn 13 vH der aus allen westdeutseben landwirt­
schaftlichen Betrieben für Verbrauch und Weiterverarbeitung 
abgegebenen ~filch stammt aus schleswig-holstcinischen 
Betrieben. Je F.inwohner wird damit in Schlcswig-llolstein 
eineMilchmenge bereitgestellt, die zweieinhalbmal so gross 
ist wie im Oundesdurchschnitt. 

Viehbestand im Verhältnis zur Einwohn«-rzahl 
Tab. 7 0 Dezember 1950 und 1951 

Hinder Schweine Schafe IIOhner 
!.Inder 

je 100 Einwohner 

Barem 38 29 4 124 
Baden· 'Ortlember(t 26 20 4 92 
Hess .. n 18 25 5 95 
Rheinland-l'fah 23 23 3 99 
Nordrh eio-Westfalen 11 18 2 83 
Niedersachsen 32 52 5 135 
Sc hleaWJr;·llolste in 39 42 5 147 

Dundesgebiet I~ - 23 26 3 99 

I) ohne Stodtataaten, cinschhcßslich Viestherhn. 

Über die F I e i s eh Ieistungen der einzelnen ßundesliinder 
können - wie bereits geschildert - keine direkten umfas­
senden Angahen gemacht werden. In Tabelle 7 ist der je­
weilige Viehhcstond irn Verhältnis zur Einwohnerzahl wie­
dergegeben. Diese Angaben können als Anhalt über die 
Fleisch- bzw. Eierll"istungcn gelten. Allerdings iRt für 
Schleswig-flolstein zu l,emerken, d.ass die Oezemberzahlen 
immer nur ein unvollständiges Dild zu geben vermögen, da 
zu diesern Zeitpunkt in Schleswig-Holstein die Rinderznb­
Jen nach Beendigung des Weideabtriebes besonders gering 
o:;ind. naher wurden bei der Auswertung der Tahelle 7 die 
Junizahlen zur llilfe genommen. Oarüber hinaus wurde -
wie an anderer Stelle 12) irn einzelnen dargestellt -eine 
Kontrollrechnung durchgeführt. ln den Abbildungen 7 und 8 
.:;ind diese heiden, in ihren relativen Unterschieden über­
einstimmenden 13} Rechnungen zusammengefasst wieder­
gegeben '<\Orden, und zwar nach der prozentualen Abwei­
chung vorn Dundesmitte I. 
nannch dürfte Schleswig-Jiolsteins n in d f I e i s c h erzeu­
gung je Einwohner nicht ganz in doppelter llöhe des ßun­
des•Jurchschnittes liegen. Schleswig-IIolstein überragt diUllil 
alle anderen ßundcsllinder erheblich. Daneben können le­
diglich Bayern und Niedersachsen noch als grössere Über· 
schussgebiete für ltindfleisch gelten. Unter Beachtung des 
für das ßundesgebil"t im Berichtszeitraum geltenden F:in­
fuhranteiles auslllnrlischen Rindfleische::: (Lebendvieh und 
Fleisch) von 7 vH ist damit zu rechnen, dao:;s Schleswig­
Holsteins jlihrliche Rindßeischcrzeugun~~: ausreicht, urn 
neben .:;einen 2,5 Millionen Finwohnem weitere 1,8 - 2,0 
\lillioncn Menschen bei 7.ugrundclegung der heutigen \'er­
brauchsgewohnheiten mit Rinclflei:;:ch zu versorgen. Oieses 
Fleisch geht zum grössten Teil in Form von Lebendvieh in 
andere Bundeslönderl4), 

Auch an Schweintdleio:;ch winl in Schleswig-Holstein 
bedeutend mehr erzeugt, als im eigenen Lnmle verzehrt 
wird. Da die ,\uslandseinfuhren an Schweinen und Schweine-

12) Vergle1cbe auch: G. Thiede, i berblid:. Ober die emahrungsw1tt· 
!lchafLiicl>en l'rodul.uon&- und Versorgungsleistungen der l.aad· 
w~rtscbalt 10 den llundesllndcm a.a.O., S. 448 und 451. 

13) Ourch Urorerhnung je ~~tnwohn.r v~rgleichbnr gemocht. 
14) Stehe uuch: G. Th•~de, Fleisch fnr fonf ,\hllion~n 'o1~nachen. 

In: Nahrung fOr d~n Bund. Hf'r&u!Ogeg.,ben vom achleewig·hol· 
~lemtsch<!n \linisl.,rium !Or Ernllhrung, Landwirtschaft und For­
st~n. 2. Aun. 1952, S. 591. sowie Stnti11tische ~onat•helte 
Sc.hlcsw•g·llolstein, lieh 7/1951, S. 2611. 

Abb. 7 

E R ZE U G U N G V 0 N R I N D F l E I S C H 
1
' 

je Einwohner und Jahr 
ausgedrückt als Abweichung vom Bundesdurchsch"'tt 

in vli 

Schluw -Holst 

Baytrn 

Nitdtruchatn 

Rh11nld ·Prall 

Houtn 

Hordrht•n· 
Wtsthlon 

Hemburg 
Bremen 

Wtstbtrhn 

•lschat•ung noch Aus•trtung von Sdltochtungl· u Elltnbahnvf'kohrultiiCIIk 
sow•e •on Umrechnungm eus dar Voohdhlung. lt•lr1Um'.019S0/51 u 1951/52 

''• M<hht&lich Wntberl• n 

0•1!5 

ERZEUGUNG VON SCHWEINEFLEISCH •l 
je Einwohner und Jahr 

ausgedrOckt als Abweichung vom Bundesdurchschnitt 
tn vH 

Nledernchsm 

Beyern 

HISIIn 

Nordrtltin­
Westfolon 

Hamburg 
Bremen 

V.11tbtrl•n 

~-
1 

~--:----:-:-----:----- --
fleisch im Berichtszeitraum ungefähr der Höhe der Ausfuh-
ren von Schweinefleisch und Schinken entsprrchen, gibt 
·\hbil dung R zur,l eich den ungeflibrcn Eigenversorgungsgrad 
<ler einzelneu Dunriesländer wieder. Das absolut und pro-
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0 .,.. zentuni grösste Überschussgebiet ist Niedersnchsen. Es 
folgt SchleswiR-Holstein. Auch aus den Überschussen an 
Schweinefleisch können nach den augenblicklichen \ f"l'­

zehrgewohnheiten ausser den schleswig-holsteinischen 
Einwohnern ungefähr weitere 1,8 - 2,0 Millionen Menschen 
versorgt werden. 

ERZEUGUNG VON NAHRUN6SFETTEN 1
' 

in kg Remfett je Einwohner und Jahr 11 

Auch für eine Rcrechnung des Versorgungsgrades der ein­
zelnen Dundesllinder mit Eiern reichen die statistischen 
Unterlugen nicht aus. Daher wurden Schiltzungen vorgenom­
men, die einmal auf der Zahl der Hühner je Einwohner 
(siehe Tabelle 7) und zum an<leren auf den 1-:rgebnisscn der 
betriebswirtschaftliehen Mdclungen über die durchschnitt· 
I ichen Lege Ieistungen je lluhn in den einzelnen Dundesliln· 
dem hzw. Bezirken der Landwirtschaftskammern basieren. 
Daraus ergibt sich unter Beachtung der westdeutschen Ein­
fuhrabhiingigkeit von beinahe 25 vH folgendes Dild: In 
Schleswib~Holstein werden schätzungsweise ein F"ünftel bis 
ein Viertel mehr Eier erzeugt, als im eigenen Lande ver­
zehrt werden. Schleswig·Holstein ist sogar bei F..icm das 
einzige Überschussland des Bundesgebietes. Nur in Nie­
dersachsen ist vielleicht noch ein, nllerdings sehr geringer 
Überschuss vorhanden. Alle anderen Bundesländer Bind auf 
Auslandszufuhren oder Lieferungen nus Schleswig-Holstein 
angewiesen. 

Auch in der J::rzeugung von N n h r u n g s f e II e o erweist 
sich die schleswig-holstcinische Produktion als ruhrend im 
Bundesgebiet. Je Einwohner wird in SchlP-swig-llolstein 

Sdlln w Holst. 

Bayern 

Huson 

hdon Wiir!bg 

P.httnld - Pfalz 

tlol'drlltln· 
Wtstfaltn 

Hombu•g 
Bremen 

Wntberltn 

mehr als cloppelt soviel l'eu gewonnen wie im OurcJ.schnitt 1• 11 20 kg 

des Bundesgebietes. Dabei bestehen bei den einzelnen Fell· ~Schlol'lllfe1111 a.n Obr~ebtetUch gtlltl'frten Schl~thltltrtn sind 
arten beachtenswerte Unterschiede (vergleiche Tabelle 8). Im Landt d .. Schltc tung und nicht Im tonde dtr Erzeugung erli~ wtrllen 

•10 19SD/S1 ~nd 1951/ 52 ll '"''dl~e~lich Wmbtrlln 11 
In der Pflnnzenfett· und Buttererzeugung überragt Schles- - ----------------~ 
wig-llolstein den Dundesdurchschnitt um ein Mehrfaches. fallen sind. Unter schlltzungsweisN Berücksichtigung des 
Dagegen ist aus den Angaben über die Schlachtfette nur Fettanteiles der in andere IJundc llinder gelieferten 
eine geringe überdurchschniuliche Erzeugungsleistung Schlachttiere ist dagegen mit einem Fettanfall von etwa 8 
Schleswig-Holsteins herauszulesen. Das liegt aber daran, kg je schleswig-holsteinischen Einwohner zu rechnen. Da­
dass in der Aufstellung lediglich jene Fettmengen erfnsst mit übertreffen auch bei den Schlachtfetten die schleswig­
werden konnten, die innerhalb Schleswig-Holsteins bei ge- holsteinischen emlihrungswirtschaftlichcn Leistungen den 
werblic}len Schlachtungen und bei Hnusqchlachtungen nnge- Bundesdurchschniu erheblich • . 
Tab. 8 

Die Erzeugung von Nahrungsfetten in den Dundesländern I) 
fJ 1950/ 51 und 1951/ 52 

davon in l:& Reinfett 
Fetterzeu&unl Inscesamt 

Schhchtfette 31 in kc Rdnfett Butter2) 
l.ln<lcr r--· 

Jll ha 
hndw. je F:in wohn er 

Nutzfll!che 

flayem 23,0 9,9 5,3 4,2 
I 

Baden• V.Orttemlu:r& 28,8 0,8 4.1 4,3 
Hessen 38,8 9,4 3,9 4,9 
Rheinland. Pfal z 26,3 8,2 3 ,2 4,5 
Nordrhein-Westfalen 44,4 6,9 3.1 3.7 
Nied<!rsaehaen 38,6 16,1 9,1 5.9 ) 
Schleswtg-llolstein 42,1 19,6 12,6 4,6 8 

Bundeagebiet51 33,6 9,4 4,8 4,2 

dagegen Verbrauch im Bundes-tl 20,8b) 5,4 I 5,3 

l) ohne Wal· und Fischili (a 2 vll der Dundeserzeucunc an Reinfetten (Or Nahrungszwecke). 
2) aus Molkereten und landwtrtscbafthchen ßatriebeo. 
3) aus gewerblichen Schlachtungen und Hausschlachtungen tm betreHenden Lande. 
4) Fettgehalt d.,. Ölfruchternte nach Abzug von Saatbedarf, Schmtnd und Verlusten. 
5) ohne Stadtstaaten. einschllesslich Wcstberhn. 
a) ohne Fett aus llhergebietlichen Schlachtviehlteferungen. 
b) einschlicsslich etwa 0,2 kg ous Wal- und von Faschlll. 

pflanzliche 
Fette 4) 

0.4 
0,4 
0,6 
0,5 
0,1 
0.5 
2,4 

0,4 

lO.lb) 

Im Vergleich mit dem durch:schnittllchen Pro-Kopf· Ver­
brauch an ~nhnmgsfetten in Westdeutschland ist unter 
IJNücksichtigung des Fellanteiles der übergebietliehen 
Vielelieferungen fUr Schleswig-IIolstein folgendes abzulei­
ten: Insgesamt genommen wird ungefähr ein Zehntel mehr 

Fett erzeugt, als wahrscheinlic:h im l.ande verzehrt wird. 
Alle anderen Bundesländer :sind auf Fellzufuhren angewie­
sen. Diese betragen, mit Ausnahme von Niedersachsen, 
dessen Erzeugung nur wenig geringer sein dürfte als sein 
VerLrauch, zwischen 50 und 66 vll des Bedarfes; in den 
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Stadtstaaten ist die Fehlrnen~e natürlich noch erheblich 
grösser. Es besteht jedoch bei den Pflanzenfetten auch in 
SchlcflwiF-llolstein ciu grosser Zuschu.,sbednrf, da die 
einbetmischc Ölfruchternte - obwohl sie den Bundesdurch­
schnitt um ein Mehrfaches überragt - bei weitem nicht zur 
Abclcckung des gesamten Bedarfes ausreicht. llund 95 vll 
aller im Bundesgebiet verzehrten Pflanzenfette (einschlicss­
lich Wal· und Fischöl) mlissen aus dem Ausland bezo~n 
werden. Immerhin fällt in Schle,..wig-Holstem au!'l der 01-
fruehtr.mtc soviel Öl an, das$ damit bereits 25-30 vll des 
Gesamtfettbedarfes des Landes für \iargnrine, Plattenfette 
usw. gedeckt wer•len könnte. Oie Überschussmengen bei 
ßuuer und Schlachtfetten tingegen betragen - wenn ein 
gleich hohcr Verzehr wie im Dundesrlurchschnill angcnom· 
men wird - rurul 130 vll hzv.. 50 vH des Rigenverbrauches 
im Lande. 

4. Zu!'lummenfa~sende Übersicht 
1ler schleswig-holsteinischen Versorgungsleistungen 

Mit 1/&lfe der vorhandenen Unterlagen ist es unmöglich, den 
Beitrag der schlesu ig-holste•n•schen Landwutschaft zur 
Ernährung der westdeutschen BevÖlkerung im ernzeinen 
rechnerisch zu erm1tteln. ,\ 'ur über (mitunter sogor recht 
grobe) Schotzungen 1st es möglich, grossenordnungsmässi· 
ge Vorstellungen zu vermitteln. Bei den meisten der u ich· 
tigsten Nahrungsmittel konnten diese jedoch m1t llilft: vor­
handener Statastiken hmreichend zut•erlä.~sig vorgenommen 
und zum Teil durch Gegenrechnungen kontrolliert werden, 
A lluding.t musste als wesentliche Voraussetzung mangels 
besserer Unterlasen unterstellt werden, da.ss zn Schle.m ig· 
Holstein der Pro-1\opf·Verbrauch an ,\ahrungsm•tteln unge­
fähr dem Bundesdurchschnitt entspricht. D&e hierbei ohne 
Zwe•fel 'Vorhandenen Abtteichungen beeinflussen die JCII•ei· 
Ligen t:rgebnisse. Sollte bei einem Nahrung.Hr:ittel der Ver· 
zehr in Schleswig-llolstein geringer sein als 1m Bundes· 
durchschnitt, dann :.ind die schlesu.tg-holsteinischen 
Überschus~mengen, dir an andere Rundesländer abgegeben 
werden können, entsprechend grosscr uls angegeben. 

In T nbclle 9 werden die unter rliescn Voraussetzungen 
gewonnenen E inzelergebnissc zusammengefasst wiederge­
geben. Es wir<! ausdrücklich bt!tont, rlnss hierbei nur Grö· 
ssenordnungen vermittelt werden können. Sie zoige-n, rlass 
~chlt>,r;wig·Holstein bei llllen tierischen Produkten 15) er­
heblich mehr Menschen aus seiner eigenen landwirtschaft­
lichen Produktion t.'!'nährt, als in ~hleswig-llolstein woh­
nen. Desanders gross sind Schlcswig-Holl'lteins t)berschüs-

Grossenordnungen von Ernährungslibcrf'chus,o;; 
bzw. -zuschussbe<inrf Schlcswig-Holstein!'l 

Tab. 9 bei ·wichtigen Nahrungsmitteln •) 

Aus ~:igeneneugung ll Anteil dieRI!r 
und n~villhrunguohl 1'/ahrungsmatt.,) 

Nahrungsmittel errcchn"t eich nn der 11e"nn ten f-- ..--~ ·-
~in ~inr. Netto-Nahrung• 

Zuschuss· iJb~r11chus,.. mattelprodultion 2) 
b.,darf mence im Hundeg.l) 

for .... Mill. ~enecla~n ID vif 

Rrotgetr.,ide o.s- 0,6 !I 
Kartoffeln ausgeglrchen 7 
Zucker 1.2- 1,3 4 
Gr.mOse . 3,5- 5,0 I 
ÜbEt 0,1- 0,5 3 
Milch und Milch· 

.,rz.,ugnlsse 3) 3,0 - 3,5
8

) 23b) 
Rlndfi•>isch 1,8 • 2,0 a) 19b) 
Schw•dnefieiach 1.8- 2,0 21 
f:in 0,5- 0,6 4 
N ahrungafelle 

&nage samt . 0.2. 0.3 
davon 
Butt"r 3,0. 3,5 
Schlachtfette 1.0- 1,3 
pflanzlichr. 

Fette 1.7-2.0 0 

•) S<:hlt:rungen auf Grund der Ergebmssc rlr.r \\artschahsJahrc 
1950/ 51 und 1951/ 52.. 

l) bzw. Mnrlaversorgungaangabcn. 
2) ober rlen Getreid•werl CITechnel. 
31 einachliesshch Bull.,r. 
a) ohne Schlachtung"" von Auelondtu.ren. 
b) Produktion an Rin<lern und J..:lllh"m bzw Schweinen (ohne 

Dc•Hand~vrrlnderungrn); errechn<':t nnch <lem l.ebendg"­
wicht, also .,;n~chlieiiSiich Schlochtfette. 

se aus cler Milchwirtschaft. Die übergebietliehen Lieferun­
gen an :\1ilch, Butter und anderen \folkcrcierzeugnissen 
enL<>prechen zusammengenommen der Bedarfsmenge von 
mindestens 3 \tilliont-n MPnschen. Deim Ficisela sind Über­
!'lchüs!'le für I ,8 - 2,0 Millionen Menschen anzunehmen. Die 
schlcswig-holsteinische pflanzliche Produktion reicht da­
gegen - wie in fast allen Dundesländern - nicht aus, um 
die einheimische Bevölkerung aus der eigenen Bmte zu 
vt.•rsor~en. LPdiglich aus der Gemliseerzcugung fallen 
Überschüsse und zwar in sehr grosscr Menge an. Indessen 
ist der Zuscltussbedarf Schleswig·llolsteins bei den 
pflanzlichen F.r:r.eugniRsen zusammengenommen sehr viel 
geringer nl~ die Überschu~!'lmengen, die Schleswig-llolstein 
in nnrlere Duudesllinder abgibt. 

Die Textilindustrie Schleswig-Holsteins 
Teil 2 

Die F.ntwicklunl(, die die Textilindustrie im Rahmen der 
Gesamtindustrie nach <lem Kriege genommen hnt, zdgl sic-h 
am deutlichsten nn folgenden Zahlen: 

Im Jahre 1936 waren (unter Aerücksichtigung der heuti· 
gen l.andesgrenzen) beschäftigt: 

in der Gesamtinrlustrie 1): 100 000 Arbeitskrähe 
darunter 
in der Textilintlustrie: 5 000 ( = 5 vlll, 

15) ni., Nahrungsmallei tir.risrhrm I rspntng!< huben ZUIIIIIIImeng"­
nommen Im BundeRdurchschnatt einr.n Anteil von 73 vll an d .. r 
llf!Umten Jllettonahrungsmittelprorluktion. 

im Jahre 1951 hingegen 

in der Gesamtindu~trie 2): 
darunter 
in der Textilindustrie: 

115 000 J\rbeitskräfte 

9 000 ( = 8 vH ). 

\\llhrcnd also die Gesamtindustrie nur 15 000 ( = -t 15 vll) 
ArhCJtsplätze mehr be!'etzt hnuc als 1936, hnt die Zahl der 
besetzten ,\rbeitsplätze in der Textilindustrie alleine um 
4 000 ( + 80 vll) zugenommen. 

I) n .. ch den ugrbnissen der amtltchon Prorlu~tionsstatullik, etwa 
~ntsprechrnd der heutigr.n lndusuiebenchteratattung. 

:!) nach d"n I·:rgcbnis"<f'n der lndustriebericht.,~tftttung (Beb'aebe 
mat 10 unrl mehr Oeschlhagtrn). 
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l'nmiuclbnr nach Beendigung des Krieges war die Lage der 
Textilindustrie genau so trostlos WJe die der anderen Indu­
strien, Die Beseitigung der bestehenden Produktionshindel'­
nisse erschien vorerst eine kaum zu lösende Aufgabe. Die 
grossten Schwierigkeiten bereitete neben dem rncharheiter­
mangel der Atangel an ßoh-, Hilfs- und Bctnebsstoffcn und 
der Umstand, dass d1e meisten Rohstoffe aus dem Ausland 
lleA:Ogen werden mussten und daher mit ausreichenden Zu-
1 ieferungen in absehbarer Zeit nicht zu rechnl'.n war. Hinzu 
kam, dass du· vielfach stark abgenutzten und nur notdürftig 
instandgehahenen Maschinen nicht ersetzt werden konnten, 
ein rli<' mittel- und ostdeutsche Textilmaschinenindustrie, 
die vor d~m Kriege nahezu 60 vll der flcutschen Textilmn­
schinen liefene, ausfiel. Erst ab 1950 konnte die westlleut· 
sehe 1 extilmaschinenindustrie den gPsUegenen Anforderun­
gen einigermnssen gerecht werden. 

Jnhr 1948 
Alle diese produktionsmindernden rmflüsse brachten es mit 
sich, dass noch drei Jahre nach dem Zusnmmenbruch das 
Produktionsvolumen der 'I extilindustrie nicht einmal halb 
so gross war wie im Jahre 1936: der Produktionsindex (1936 
= JOO) erreichte im Monatsdurchschnitt 1948 nur einen Stand 
von 45. Im Gegensatz dazu konnten die meisten andem Indu­
striegruppen einen höheren Produkuonsstnnd aufweisen; der 
Index der Gesamtindustrie (ohne Nahrungs- und Genussmit­
tel und ohne Ban) lag bei 63 und war damit um rund 40 vll 
höher als der der Textilindustric. Bemerkenswert ist aber, 
dass die Textilindustrie trotzdem schon 1948 wieder rlie 
DeschlHtigtenzuhl d~r Vorkrie~zeit erreichte, 

Beschäftigte 1) 
Tob. 1 - in 1000 -

Zell 1948 I 1949 1950 1951 1952 

Januar 5,3 7,7 7,7 8,9 8,5 
Februar 5,3 7,8 7,6 9,0 8,4 
•tau 5,5 7,8 7.5 8,9 8,1 

Apnl 5,5 7,6 7,7 9,1 8,0 
M1u 5,5 7,6 8,0 9,0 7,9 
]uni 5,6 7,5 8,3 (),0 8,2 

Juh 5,9 7,3 8,1 9,0 8,3 
Auaust 6,2 7,3 8,5 8,8 8,6 
September 6,6 7,3 9,1 9,0 9,2 

Oklober 6,9 7,6 9,3 9,4 9,5 
November 7,2 7,9 9,3 9,5 9,6 
ller.ember 7,3 7,8 9,0 8,9 9.2 
- -- -Monlllsi) 6,1 7,6 8,3 9,0 11,6 

1) noch clen F.rgebmssen der lndustnebeuchteretatlung 
(Hetn.,be m1t 10 und mehr Besehnftigten), nneh lechmuhen 
Jo;mhetten. 

Geleistete llrbl.'iterstundenl) 
Tab. 2 -in 1000-

Zell 1950 1951 1952 

jltlluar 1300 I 477 1 412 
Frbruar 1 255 1 432 1 344 
Mlltz 1332 I 493 1 377 

Apnl 1 111 1 223 1 460 1 261 
~hu 1 177 1 314 I 432 I 267 
jum I 081 1 393 1 419 1 269 

Juh 857 1086 I 184 1 349 1 156 
Augusl 894 1 201 1 459 1 41S I 313 
Septe her 968 I 215 1 542 I 396 1 542 

Ol:lober 1 619 1 560 I 703 
November 1 63!1 1 523 I 661 
llez:ember 1 577 1 H7 I 619 

Monat11J) 1 450 I 410 

1) nnrh den F.rgebDJssen der lndustneberichteutnllung 
(Betnebe mu 10 und mehr ßeschllltigtcn), nacl• llrtlichen 
l.tnhetten. 
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Die monatlichc Arbcitsz.eit der Arbeller und gewerblichen 
Lehrlinge war mit durchschn!ulich 159 Stunden sehr niedrig 
und deutet darauf hin, dass wegen fehlender Roh- und Hilfs­
stoHe sowie durch sonstige Umstände oftmals zu Kurzarbeit 
übergegangen werden musste. Oer Anteil der aus betricbli­
chl'n Gründen ausgefallenen Arbeiterstunden I ag im ersten 
Halbjahr 1948 zwischen 12 und 17 ~u. verringerte sich Je­
doch noch der Währungsreform auf 7- 10 vif. Der ßucltgang 
der Ausfallstunden sowie die wuchsende ßeschiHtigtenznhl 
ab Juli 1948 (im 2. llalhjohr 1948 wurden rund 1 700 Al'­
beitsplätze zusätzlich mit Arbeitskräften besetzt) zeigen, 
dass erst seit rler Wlhrungsreform von einer wirklichen ne-
1 ebung der Textilindustrie gesprochen werden kann. Auch 
der Umsatz. nal1m erheblich zu: von 18 Millionen RM irn I. 
Halbjahr auf 36 M1llionen m11m 2. llnlbjnhr. Oer Auslands­
umsatz - im Vergleich zu dem anderer wichtiger lndustnen 
recht unbedeutend - war im 2. Halbjnhr (670 000 ])~) vier­
mal so gross wie 1m I. Halbjahr (160 000 H'Mml). 

Jahr 1949 
Mit der Normalisierung des Wirtschaftslehens machte auch 
die Gesundung der Textilindustrie wuchsende Fonschrlttc. 
Da die Nachfrage noch Textilien infolge des starken Nach­
hol- und Neubedarfs der Bevölkerung ausserordentlic-h gross 
war, bestanden für d1e Textilindustrie vorerst kei~:~e Absatz­
schwierigkeiten. Die Produktion stieg daher im Laufe des 
J ahrcs 1949 so stark an (in fler Gespinstverarbeitung mehr 
als in der Spinnerei stufe), dass die 'I extilindustnc in dieser 
Zeit den Rückstand gegenüber den übrigen Industrien nicht 
nur ausglich, sondern mit einem Index von 90 die Gesamt­
industrie (Index ohM Nahrungs- und Genussmiuel unrl ohne 
ßsu: 82) sogar überholte. Zwar lag der Index damit immer 
noch unter dem Vorkriegsstand, doch wurde mit der Verdop­
pclung des Produktionsvolumens gegenüber 1948 elhl.' recht 
beachtliche Leistung erzieh. Dieser Aufschwung ist sowohl 
den innerbetrieblichen ßndonolisierungsmn nahmen als 
nuch der Leistungssteigerung des einzelnen Arbeiters zu 
verdanken. - Die Beschliftigtenzahl hat sich im \ erlour des 
Jahres 1949, abgesehen von smsonalen Schwankungen, (die 

wenn auch noch sehr schwach - erstmahg wieder in Er­
scheinung traten) nur wemg erhöht. Von Ende Dezember 
1948 bis Ende Dezember 1949 nahm sie nur um 500 (• 7 vll) 
zu; dagegen stieg die Arbeitszell der Arbeiter und gewerbli­
chen Lehrlinge um 14 vH auf 182 Stunden Je Monat. Im 
Durchschmu des Jahres 1949 waren in der Textilindustrie 
rund 7 600 Personen beschlHtigt; das sind mehr als jPmals 
zuvor. - Der Umsatz der Textilindustrie nahm gegenüber 
1948 (+ 83 vH) nicht gnnz. so starlc zu wie die Produkuon, 
was jedoch in erster Linif' durch dic sinkendcn Preise be­
dingt wur. Insgesamt betrug er 99 Millionen DM, davon rund 
3 Millionen n~ Auslandsumsatz. 

Jnhr 1950 
Mitte 1950 trat, erstmalig nach der \llihrungsreform, eine 
Unterbrechung der bisher steigenden F..ntwicklung ein. Die 
plötzlich nachlassende Nachfrage nach Textilien - zum 
Tc1l bedingt durch eine gewisse Sätugung des Marktes -
führte in Verbindung mit Saisoneinflüssen zu einer Absatz­
stockung, die eine Drosselung der Produktion zur Folge 
hatte. Der nrbeilstllgliche Produktionsindex ging vom dama­
ligen Höchststand im Mai 1950 (134) auf lll (Juli) zuriick. 
Die einsetzende Koreakrise verursachte dann eine sprung­
hafte Produktionserhöhung in sfuntlieben Zweigen der Tex­
tilindustrie und liess den Index innerhalb von zwei Monaten 
einen neuen Höchststand (ISO im September) erreichen, dcr 
in den nochfolgenden Monaten nicht mehr überschritten wur­
de. Ais einschliesslich Mai 1951 bewegten sich sämtliche 
arbeitstäglichen Indexziffern - mit Ausnahme von Dez.cmber 
1950 - zwischen 147 und 150. Das gesamte Produktionsvo­
lumen des Jahres 1950 (Index: 126) war um rund 40 vH hö­
her als im Vorjahr hzw. um 26 vll hiSher nls im Jahre 1936. 



Produktionsmdex I) 
Tab.s - arbcitst.äglich, 1936 = 100-

Ze.u 1948 1949 I 1950 1951 1952 

Januar I, 100 140 I 129 
Februar I 76 106 149 123 
Milu 112 150 103 

Aprtl 
} 88 

120 14Q 86 
Mal 134 147 87 
Juni 126 139 103 

Juli 
} 88 

111 126 Y2 
August 131 112 125 
Srptt~mb"r 150 1\1 140 

Oktob"r 
}107 

149 132 149 
November 148 129 150 
llezember I 12:t I 120 129 

1---
Monnta0 45 90 126 136 ... 

l) noch den !';rgeboinen der lndustuebe.ricbtersuttung 
(ßetrtebe IIIlt 10 und mehr Beschlfllglen), nach techni1chen 
F.lDh ei t en. 

Auf die Beschl\ftigtenzahl hatte der Produktionseinbruch um 
die Mitte des Jahres 1950 nur wenig Einfluss, da viele Be­
triebe, um ihre Fachnrbeiter halten zu können, zur Kurzar­
beit ühergegang1m waren. Dafür brncbte der nachfolgende 
Produktionsaufschwung eine umso stirkere Zunahme. Die 
Zahl der Beschiftigten stieg von Ende Juli bis Ende Okto­
ber um rund I 200 (von 8 100 auf 9 300). Durchschnittlich 
waren 1950 rund 8 300 BeschiHtigte tl\tig, das sind fast 10 
vH mehr als im Durchschnitt des Jahres 1949. Die Arbeit& 
zeil je Mann und Mannt erhöhte sich nur wenig (von 182 auf 
190 Stunrlen 4 vm, während der Umsatz im Jahre 1950 
13SMillionen IJ:\1(+34 vH) erreichte. Im selbenl\lnsse konn­
te auch der Auslandsumsatz gesteigert werden; er betrug 
mit 3,8 Millionen D:'\1 wie im Vorjahr 3 vH des Gesamtum­
sotzes. 

Jahr 1951 
ln den ersten Monaten des Jahres 1951 stand die Ent­
wicklung der Textilindustrie noch im Zeichen einer unvel'­
mindert starken Nachfrage. Nachdem jedoch d1e Befürchtun­
gen, dass der Koreakonflikt sich weiter ausbreiten könnte, 
f{eschwunden waren, machten sieb in der 1 extillntlustrie 
Absatzschwierigkeiten bemerkbar. Diese Situation wurde 
noch dadurch verschiirft, dass zwar einerseits die Wehmarkt­
preise fUr Hobwolle und Bnumvoolle mit sinkender Nochfrage 
abzubröckeln begonnen, andererseits aber der llnndel iiu­
sscrst vorsichtig disponierte und zur Verrin~erung des Risi­
kos seine Li\ger ohboute. Dadurch aber erhöhten sich die 
Logerbestlinde der Textilindu~mie sehr stark, zumal un­
fangs - trotz abnehmender Auftragseingänge - die Erzo'u­
gung noch auf einer gewissen Höhe gehalten wurde. In den 
Monaten Juni, Juli und August schrumpfte dns Produktions­
volumen dnher crhehlich zuslll!l!Tlen (Index August: 112). 
Wenn es sich auch infolge saisonbedingter Bestellungen für 
das \VIntcrge chäft und wohl auch auf Grund eines vorüber­
gehenden Preasansuegs für Rohwolle und Baumwolle im 
September wieder etwas erholte (Index: 141), so fiel doch 
bis zum Jnhr••sende der Index auf 120 ab. Das ges mte Pro­
duktionsvolumen des Jahres 1951 (Index: 136) wnr nur um 
8 vll grösscr als 1m Vorjahr. 

Anders nls die Produktion entwickelten skh die Beschäf­
tigtenzahlen. Von Januar bis September 1951 bewegten sie 
steh um 9 000 (Höchststand im April: 9 100. Tiefstand im 
August: 8 800} und reagierten lediglieb auf die kurze Bele­
bung •Iurch das Weihnachts- und Wintergeschäft mit einem 
Anstieg auf 9 400 im Oktober und 9 500 im November. niese 
unterschiedliche Entwicklung von Beschäftigung und Pro­
duktion hat ihre Ursache darin, dass einmal zur \'enneirlung 
grösserer Entlassungen die Arbeitszeit (Monatsrlurchschnitt 

1951: 187 Stunden) verringert wurde und zum anderen - and 
dns ist wohl der wichtigste Grund - der ollgemelße Produk­
tionsrückgang in der Textilindustrie zeitlich mit dem Aufbnu 
der Flachstrumpfwirkerei (und mit anderen Neugründungen) 
zusammenfiel, die es bisher in Schlcswig-Holstein uherhoupt 
nicht und in Westdeutschland nur vereinzelt gegeben baue. 
Schon heim Aufhau beschiifligten die Flachstrumpfwirkerei­
en mehrere hundert Arbeithkräfte, ohne dass vorerst Perlon­
strümpfe in nennenswerten Mengen hergestellt wurden. Bis 
Jahresende stieg die Beschiiftigtenzahl dieser neuen Be­
triebsnrt auf rund 500. Insgesamt wnren tm \1onotsdurch­
schniu 1951 in der Textilindustrie 9 000 Personen heschi\f­
tigt. Die Zunahme gegenüber 1950 bctmg 8 vH; dies ent­
spricht genau der Zunahme der Produktion. 

Tab. 4 

Zeit 

J•nua: 
Februar 
MDrz 

April 
~~~ll 
Juni 

Juh 
August 
Seplembe.r 

O'klob.,r 
November 
Dezember 

- -
Monats/) 

Ge~<nmtumsatzl) 
-in 1000 RM/ D\1 -

19~8 1949 1950 1951 

2 300 8 637 0 451 1 14 137 
2 753 7 764 6 244 13 752 
2 701 7 865 9 924 14 899 

3550 7 057 8 714 13 991 
2 718 7 742 9 283 14 925 
3 9.22 7 188 10 110 17 120 

5 495 6 515 9 338 15 401 
4829 7 662 12 273 14 474 
6 059 8 739 14 405 16 098 

6548 10 565 14 294 18 277 
6 883 10 184 14 173 16 216 
6 601 9 4lt 12 707 12 349 

~ 11i076 r 15 137 4530 8 278 

1952 

11 443 
11 007 
10 864 

Q 112 
8 674 
9 001 

11 564 
ll 776 
l4 979 

16 Y30 
14 787 
13 914 

12 004 

1) nach den Ergebnissen der JnduatrieberichterBtattuna 
(B~trieb~ mit 10 und mehr BeschllfltJlen), nach t~chni11chcn 
l :ioheilen. 

Erheblich sti\rker als Beschäftigung und Produktion stieg 
dagegen der Umsatz, der mit 182 Milltonen DM um 37 v!J 
(49 Millionen D\1) höher als im Vorjahr war. Wesentlichen 
Einfluss auf diese betrftchtlicbe Zunahme hauen die seit 
der Korenkaufwelle bis April 1951 ständ1g gestiegenen 
Preise der Textilrohstoffe, die auch noch nach dem Preis­
sturz auf dem Weltmarkt (April: Rohwolle, bzw. Juli: ßaum­
Yiolle) für die inländische Industrie wirksnm blieben. Der 
Auslandsumsotz. betrug 6,6 Millionen DM. Die Exportquote 
war mit 4 vll fast unveränrlert. 

Tab. S 

Zeit 

Januar 
Fr.bru11r 
Mnrz 

April 
~hu 

Jun• 

Ju!J 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezrmbrr 

:_ 

Monats!) 

Auslandsumsatz l) 

-in 1000 RM/ DM-

1948 1949 1950 

36 115 738 
35 251 234 
31 (Jl 343 

- 170 248 
60 324 313 
- 274 SOS 

191 330 267 
99 296 166 
61 9 209 

121 415 309 
24 280 296 

176 323 

~ 
390 

-
69 237 318 

1951 1952 

686 401 
532 162 
891 222 

713 524 
769 519 
530 363 

632 334 
430 199 
487 277 

402 392 
368 459 
252 615 

T 
-

554 372 

I) noeh den F.1gebnis~en der Industrieberichterstattung 
(lletrirbe uut 10 und mP.hr Dcschlftigten), nach technischen 
F.inhe1ten. 

Jahr 1952 
Auch in den ersten ~tonalen des Jahres 1952 blieben die 
Auftragseingänge der Textilindustrie stlindig hinter den 
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Umsätzen zurück, da der llandel wegen der unruhigen Roh­
stoHpreise immer noch sehr vorsichtig disponierte, Infolge­
dessen nahm die Erzeugung weiter ab und erreichte im April 
(Index: 86) den niedrigsten Stand seit 1946. Erst im Juni 
deuteten einige Anzeichen darauf hin, da:c;s die konjunk­
turelle Absatzflaute ihren Tiefpunkt überwunden hatte: die 
Auftragsecteilung war lebhafter als in den Vorrnonaten, was 
aber :z:um Teil auch daher kam, dass der Produktionsbeginn 
für das Herbst- und Wintergeschäft k.ur:z: bevorstand. Im Juli 
gab es z:war wegen der Urlaubszeit noch einen vorüberge­
henden Rückschlag, doch folgte diesem ein kräftiger An-

D- 15<10 

stieg, der nicht nur auf jahreszeitliche Einflüsse, sondern 
zum Teil auch darauf zurückzuführen sein dürfte, dass der 
Handel, nachdem die Preisbewegungen auf den Rohstoff­
märkten nachgelassen hatten, seine Läger wieder auffüllte. 
Die Produktion stieg im September auf einen Indexstand von 
140 und erreichte im Oktober mit einem Index von 150 wie­
der den Höchststand vom September 1950 bzw. März 1951. 
Insgesamt aber dürfte das Produktionsergebnis des Jahres 
1952 infolge der Finbussen im I. Halbjahr weit unter dem 
Vorjahresergebnis lie~en. 

t 
800 .. , .. ll .. ······- . 

DIE GARNERZEUGUNG DER SPINNEREIEN 
VON JANUAR 1950 BIS DEZEMBER 1952 ' t 

100 

5110 

DER GARNVERBRAUCH DER GESPINSTVERARBEITENDEN TEXTILBETRIEBE 

l 
800 

700 

Tab. 6 

Zeit 

Januar 
FebruiiJ' 
Mlrz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Olctob"r 
November 
Oe zenther 

Monet•0 
-
-

VON JANUAR 1950 BIS DEZEMBER 1952 

Garnerzeugung in t 

19491) 19501) 1951 1952 

insgesamt 

264 364 600 523 
270 337 620 458 
295 405 687 437 
295 383 745 410 
267 463 693 435 
339 509 695 484 
279 453 617 SOl 
418 525 559 513 
392 599 598 572 
415 590 603 613 
393 578 528 574 
393 474 466 515 

335 473 618 503 __ 
1) ohne Lohnarbeiten. 

-54-

Tab. 7 

Zeit 

Gornverbrauoh in sonst Zwt~g'"l 
in Wirktreien und Stritktl"tlfn ' 

in Wollwtbft'!l~n ElF 
.!:1: 

·~m 

Gespinstverarbeitung in l 

19491) 195o1l 1951 

in•gee aml 

Januar 575 736 
Ff'hruar 540 709 
Mllrz 603 728 
April 545 721 
Mai 398 598 650 
Juni 424 621 701 
Juli 354 559 608 
August 498 695 591 
September 512 770 642 
Oktober 591 813 690 
November 584 749 658 
Dozembor 553 642 564 

Monatst) ... 643 667 

1) ohne Lohnlltbeilen. 

t 

1952 

644 
577 
543 

458 
460 
458 

502 
586 
693 

780 
727 
658 

591 



Die Oeschüftigtenzahl ging im ersten Halbjahr 1952 zurück, 
doch y,u!'fie der Hilclcgang in den einzelnen \1onnten - wie 
schon im Vorjahr - tlurch weitere 1\eueinstellungen in 1len 
Flachstrumpfwirkereien (Deschäftigtenzahl Endl'! September 
1952: rund 850) sowie in andt>ren neugegründeten Betrieben 
abgeschwächt; dennoch sind im Ver~leich zum erst!"n 
llnlbjabr 1951 600 Pt>rsonen weniger beschäftigt worden. 
Erst mit Beginn des Produktionsaufschwunges im September 
wurde die Vorjahresbeschllftigung wteder erreicht und im 
November (9 600) sogar Obcrschritten. Oit• durchschnittlich!" 
Beschäftigtenzahl war aber mit ß 600 um 400 nierlriger als 
im Jahre 1951. 

Der G1·su1!1tumsatz betrug 19C.2 144 \1ill ioncn DM, das sinrl 
38 Millionen n~l (21 vll) wen,ger als im Jahre davor. Ocr 
Hilckgttug gegenüber 1951 ist sowohl auf 11ie ~eringcre 
Produktion als auch rtuf die sinkentlen Preise zurückzufiih­
ren. ln welchem AusmRss sich jeder einzelne Faktor aus-

wirk tc, lässt sich leider nicht feststclll'n. ON \nteil des 
Exports hat sich - bei gleichfalls gesunkenem Auslandsum­
satz - mit 3 vH wiedt".rum nur wenig gelindert. 

Zusammenfassend kann :rur Entwicklung der schll'swi~hol­
steinischcn Textilindustrie in der "'nchkriegszcit gesagt 
werden, da..~s sie von der wirtschaftlichen Umschichtung 
(Einglil'ricrung von F1!ichtlingshctriebl.'n, ,\ufnnhme gän:rlich 
neuer Produktionszweige etc.) wohl am meisten von allen 
lndustril'gruppen profitiert hat. IJ,t.lurch gewann sie inner­
halb tlerlndustrit• des Landes eine ßedeutung, rlie weit über 
dw in der \'orkriegszeit hinausgeht. 

t.'in e kartogmphi.sche Darstellung zu diesem Aufsau IJe[lfl­
det sich auf der .1. llm.~chlag.~citc. 

D1pl.lng. E. llirschbrich/ 1\.11. Splm 

Die Industrie der Steine und Erden in Schleswig--Holstein ... 
\'on Gerd-UIIrich llorcnkohl, Kiel -

Heferent im Mmistcrium für \'irtschart und Verkehr 

Wirtschaftliche Bedeutung 
und Gesamtentwicklung 

Oieindustrie rler Steine unrl Errlen ist in rler\\nhl des .Stand­
ortes rohstoffgcbunrlen. Da in Schleswig-llolstein für diese 
Industrie günstige llohstoHbecJingun~n vorliegen, tst sie 
hier mit fast sämtlichen Sparten vertreten 0. 

Sie beschäftigte im Juli I 952 insgesa~t i 467 \rheitskräfte, 
!Ins sind 6 vll aller ßeschäftigten d!'s Lantll's2l. Obwohl es 
sich hier um eine alte, bodenständige Industrie handelt, ha· 
ben die 'i\erke einer verhliltnismässig grossen 7.ahl von Hei­
matvertriebenen - im September 1952 rund 2 700 41 vU 
tler BeschiHtigten dieser lnrlu"'trieF(ruppe neue Arbeits­
möglichkeiten gegeiten. 

Gemessen am Produlttionswert steht rlie Steine- und Frtlen· 
industrie heute hereit51 an vierter Stelle unter 1len schle&­
wiR"holsteinischen Industrien, wlihrenrl sif' 1936 nur den 
sechst<•n Platz einnahm. Dr.r r.esrunlumsatz betrug im Jahre 
1951 runrl 121 Millionen 0\1; dieser \\ert ist 1952 wuhr· 
scheinlieh noch überschritten worden. 

Im ~:anzen gesehen hat sich die Industrie 1ler Steine unrl 
Erdt•n seit 1945 recht günstig entwickelt. Bereits im Jahre 
1950 konnte sie rlen Vorkriegsstand ( 1936) überschreiten 
und erreichte im September 11)52 mit einem Index von 157 
den bishe.r höchsten Stanrl. 

• 

Jnhr 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952R) 
(Sept.) 

a) vorlluf1ger Wert. 

Prnduktionsindex 
(1936 100) 

68 
95 

119 
128 
127 

(157) 

1) Zie.:eJin,fustrie, Kolksandsteinmdustrie, ZementinduKtrie, lle­
tonw•r•nindustrie, Natursteininduetru:. Sand- und Ku,sinolullria. 
Kreid~in•luatrle. 

2) Zugrunde gelegt sind nur dte mehlepflichhgrn Oetnebe. 

I· ntsprechenrl der Prorluktionszunahrne stiegen auch rlie Jah­
r~sumsiitzP; sie betrugen : 

19~8 

1949 
1Q50 
1951 
1952 

54 Millionen nM 
70 
90 

121 
129 

.. 

Bemerke..nswert ist, dass rlie Umsatzsteigerung nur zu einem 
Teil durch Preiserhöhungen der Steine- und Erdenerzeugnis­
se verursacht wurde; in der Hauptsache beruht ste auf der 
Zunahmt' der Produktion. 

Auf Jen verschie<lensten Gebieten sind in rlen jnhrcn nach 
der \Hihrungsrcform erhebliche neue Kapazitäten ge~chnffen 
worden, die in fast samtliehen Sparten nicht nur den gesam­
ten ßednrf des Landes aus rler einheimischen Produktion zu 
decken gestatten, sondern dnriiber hinaus r:;ognr erhebliche 
Jo'xportrnöglichkeiten bieten. 

Besonders aufschlussretch dürfte hei den flnustoffen der 
\nteil .lcr Fachbereiche an der Gesamtproduktion von \\and­

hnuelementen sein. Für den Monat September 1952 ergaben 
si"h für Schlcswiy,-llolstein fo1genrle Anteile, wobei zum 
Vergleich das Land Nordrhcin-\\'estfnlen herangezogen wird. 

Antetl der einzelnen Fachherdehe 
an der F..r zeugung 

von Wandhauelementen 
Fachbereiche -

SchlesWlg- Nordrhe!n-
Hol11t~in Westfalen 

Ziegelindustrie 38 6:! 
Kalksandsteinindustrie 51 t7 

ll1msi ndustri~ 0 7 
Schlacl enste intndustrtc 2 6 
Tr11mmt"rsp lt uln du etn e 7 5 
nbrig~ lnduslne ) 4 

- --~ 

'II endbaudem~ote iosReS. 100 100 

Ziege Ii ndu s trie 
Das Produktionsprogramm der einzelnen Zie~eleien wird 
tlurch die jeweili~n llohstoffverhältnist!le bestimmt. Im all-
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gemeinen stehen in Schleswig-Holstein Geschiebelehm und 
Marschentone zur VerfUgung. Die verschiedenen Arten des 
Tones lassen die Produktion von roten und gelben Tonmau­
erziegeln sowie von Hohlsteinen zu. Für die Herstellung 
von Dachziegeln, die einen besonders guten Ton vorausset­
zen, sind die Rohstoffgrundlagen allerdings nur in geringem 
Umfange ge~ben. Oie Fertigung von Drainröhren, die für 
die schleswig-holsteinische Landwirtschaft besondere Be­
deutung haben, i~<t bei den vorhandenen Tonqualitäten gut 
möglich und konnte in den letzten Jahren erheblich gestei­
gert werden. 

Die Ziegelindustrie ist Rationalisierungsmassnahmen sehr 
zugänglich und stets bestrebt, neue Formate zu schaffen 
und somit zu einer Senkung der B.aultosten beizutragen. In 
diesem Zusammenhang wäre die Entwick:lun~ der Hohlloch­
ziegel zu erwähnen, deren Anteil an der Ziegelproduktion 
besonders im Jahre 1952 stark stieg und innerhalb dieses 
Industriezweiges zu einer gewissen Umstellung führte. 
Hohllochziegel für Mauerwerk wurden erzeugt: 

1951: 
1952: 

9,5 1\lillionen Stück, 
15,5 " 

Im Jahre 1952 arbeiteten in Schleswig-ßolstein 71 Ziegelei­
en:\), von denen sechs auf Grund der besonderen Rohstoff­
vernähnisse Dachziegel produzieren. Die meisten Ziegelei­
en sind mittlere und kleine Betriebe; nur drei kann man als 
Grossbetriebe4) ansprechen. 

Der An teil der schleswig--ho1steinischen Ziegelindustrie an 
der Gesamtproduktion des Dundesgebietes beträgt durch­
schnittlich 3 vH bei Tonmauerziegeln und 1,6 vR bei Dach­
ziegeln. Die heute im Lande vomandene Kapazität konnte 
bisher noch nicht voll ausgenutzt werden. Sie wird bei Ton­
mauerziegeln aller Art auf rund 225 Millionen Stück und bei 
Dachziegeln auf rund 16 Millionen Stück im Jahr geschätzt. 
Kennzeichnend für das Ausmass der Entwicklung in den 
letzten Jahren ist die Tatsache, dass z.B. im Jahre 1938 
trotz voll er Ausnutzung der damaligen Kapazitäten nur 133 
~fill ionen Mauerziegel und 6 Millionen Stück Dachziegel 
hergestellt wurden. Der Reclarf in dem genannten Jahr lag 
aber erheblich höher, so dass nur 27 vH der benötigten 
Dachziegel und 72 vH der benötigten Mauerziegel von 
schleswig-holsteinischen Betrieben bezogen werden konn­
ten. fleute jedoch, nach ~1odemisierung der vorhandenen 
Anlagen und Ausweitung der Kapazitäten, besonders auf 
bisherigen Enf(passgebieten, z.B. bei Dachziegeln, ist die 
Ziegt>lindustrie rles Landes ohne weiteres in der Lage, 
auch ffir ein umfangreicheres Bauprogramm den Materialbe­
darf voll zu decken. 
Die Produktionsentwicklung in den Hauptfertigungszweigen 
der Ziegelindustrie seit 1946 zeigt Abbildung 1. Hierbei ist 
zu berücksichtigen, dass Tonmauerziegel und Drains nicht 
auf Normalformate (= NF') umgerechnet wurden; die Zahlen­
angaben beziehen sich also nur auf •Stück•, ohne Jlück­
sicht auf das Format. 
Die bisher steigende Tendenz der Produktionsentwicklung 
hat - wie aus der graphischen Darstellung hervorgeht - im 
Jahre 1952 nicht angehalten; die Ursache dafür war die 
gegenüber rlem Vorjahr geringere Bautätigkeit. Im Jahre 
1952 wurden hergestellt: 

Ziegelart Museinheit 1952 
dagegen 

1951 

Mauer:tiegd \lill. Stllck 149 156 
Dacluieg<!l ~ill. Stllck 11 12 
Oraine Mill. lfdm. 5 6 

S) F." handelt sich dabei überwiegend um sogenannte "Saieonzie­
geleien •, die wllhre!M) der Wintermonate die im Sommer her&e:­
,.t.,Jlten Rohlinre abb~ennen und ohne Arbeitsunterbrechung den 
Anschlui!IK jc,veils an die neue Saison erreichen. 

4) Produktion von mehr als 10 Millionen Stileie Normalformat l«~ Jahr, 

llei Mauerziegeln ist allerdings zu beachten, dass in diesem 
Jahr die Fertigung von Hohllochziegeln erheblich zugenom­
men hat: bei einer Umrechnung auf einheitliches Format 
würde die Mauerziegelproduktion 1952 der des Vorjahres 
etwa entsprechen. 

Die schleswig--holsteinische Ziegelindustrie konnte im Jah­
re 1952 erstmalig wieder ihre Erzeugnisse ausführen, und 
zwar waren es Dachziegel und Drains, die in einem Werte 
von rund 450 000 DM nach Slcandinavien und Irland gingen. 

Für das Produktionsjahr 1951 ist versucht worden, die 
Leistungen der einzelnen schleswig-holsteinischen Ziege­
leien miteinander zu vergleichen. Dabei hat sich gezeigt. 
dass im Landesdurchschnitt ,die Erzeugung je Arbeitskraft 
bei 117 000 Ziegeln NF im Jahre liegt und dass für die 
Derstellung von 1 000 Ziegeln 197 k~ Kohle (einschliess­
lich des umgerechneten Energieverbrauchs bei Fremdstrom­
bezug) benötigt werden. Bei den meisten scbleswig-holstei­
nischen Ziegeleien entsprach der Brennstoffverbrauch etwa 
dem Durchschnittswert, während bei der Erzeugung je Ar­
beitskraft der Durchschnittswen von vielen lletrieben über­
schrillen wurde. 

Der Anteil der Heimatvertriebenen in der Ziegelindustrie 
betrog 46 vH der beschäftigten Arbeitskräfte. 

Kalksandsteinindustrie 

Die Produktion von Kalksandsteinen ist in «>rster Linie 
abhängig von dem Vorkorrunen geeigneter Sande. Der ausser­
dem benötigte Kalk. verträgt k.ostenmässig einen weiteren 
Anttansport. Die notwendigen S>UJde sind in Schleswig-Hol­
stein in ausreichendem Masse vorhanden, so dass sich die 
Kalksandsteinindustrie hier besonders gut entwickeln konn­
te. Aus diesem Grund hat Schleswig-Holstein einen verbält­
nismässig hohen Anteil an der Kalksandsteinproduktion im 
Bundesgebiet (zwischen 21 und 25 vH). 

Insgesamt sind in Schleswig-Holstein 19 Kalksandsteinwer­
ke vorhanden, die einen grosseo Teil ihrer Erzeugnisse 
nach Harnburg liefern. Die Kapazität dieser Werke, die mit 
50 Pressen und einem Härteraum von rund 1 100 m arbeiten, 
liegt bei 3-Schichten-Betrieb bei rund 450 Millionen Steinen 
je Jahr. Auch diese Kapazität konnte bisher nicht annä­
hernd voll ausgenutzt wertlen. 

Im Jahre 1950 ist mit einer Produktion von rund 293 Millio­
nen SteinenS) der höchste Stand erreicht worden. Bereits 
1951 war ein leichter Rückgang festzustellen, rler skh im 
Jahre 1952 fortgesetzt hat (248 Millionen Stück). 

Wie für die Ziegelindustrie gilt auch hier, dass sich dieser 
Zweig bemüht, seine Produktion stärker auf grossfnrmatige 
Hohlblocksteine umzustellen, die in Schleswig-Holstein seit 
dem Jahre 1951 massgeblich entwickelt wurden. Im Jahre 
1952 wurden rund 800 000 Stück Hohlblock-Kalksandsteine 
gefertigt, so dass sich bei einer entsprechenden Umrech­
nung aof Normalformat riss Gesamtergebnis dieses Industrie­
zweiges um nmd 8 Millionen normaler Kalksandsteine erhö­
hen dürfte. Gegenüber 1951 hat sich die Fertigung von 
Hohlblock-Kalksandsteinen versiebenfacht. 

Auch flir die KalkSillldsteinindustrie ist unter Zugrundele­
gung des Produktionsergebnisses 1951 ein Leistungsver­
gleich versucht worden. Hier lag die durchschnittliche Er­
zeugung je Arbeitskraft bei 302 000 Steinen je Jahr und der 
Kohle- (und Energie-) verbrauch bei 93 kg je I 000 Steine~ 
Einzelne besonders rationell arbeitende Betriebe liegen mit 
ihrem Brennstoffverbrauch erheblich unter, mit ihrer Erzeu­
gung je Arbeitskraft erheblich über dem Durchschnittswert. 

S) nicht auf No~malfonnat umgerechneL. 
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JAHRESPRODUKTION DER STEINE- UND ERDENINDUSTRIE 

Abb 1 

'lSOv--

140 ) 

in Mill. Stück 

Ton meuersteine 
120~ - aller Art -

1001 

eol 

:l 
20

1 I I 0 
1946 1947 1948 1949 

12 

,ol 
sl 

Abb 2 

Dachziegel 

6 J 

:~ 1·1-
1!146 1947 1948 1949 

Abb 3 

1950 1951 

1946 -1952 

i 
1? 

'0 

8 

I s 

L 
1: 

Abb 6 
8DO 

in 1000 t 

600 ~ Zementpuder 

~OO 1r hiervon Export 

~: . .} 
1946 1947 1946 1949 1950 1951 

0 19~6 194 7 1948 1949 1950 1951 

Abb 8 
1200-rr 

11 Sand un!l Kies 

10001 

eooJ 

12110 

J 1000 

I ~0 
-or 6 

•• 11 !: 
1949 1950 1951 195'2 

II 
1948 

6001 

40J I 
2001 

lsoo 

Lco 
1200 

I o 
Abb-4 

3DO~ 

250 ] - Kalksandsteine 

200~--

150 I 

:I_ -.LI 
1946 1947 1948 

Abb 5 
4 

Betondachsleine 

1
300 

250 

200 

4 

o I 
1946 1948 

Abb 9 :i ~~ 
,I .Sc;m.idllll l: 

1946 1947 1948 1949 1950 1951 1952 

Abb10 
100 - - Branntkalk-

1111 
1949 1950 1951 1952 

.... 100 

5:r _ • 
1946 1947 

Abb 11 :;t u Kohlesaurer Kalk 

1 

~~ 

o -,946 - 1947 1948 I -! ! -! o 
5 

-57-



Zementindustrie 

Zement wird in Schleswig-llolstein in dret "crken herge­
stellt, von denen eines Hochofenzement erzeugt. ln diesem 
Werk i!'lt im Jahre 1951 auch die Produktion von Tonerde­
schmelzzement aufgenommen worden, Es dürfte zur Zeit die 
einzige Produktions!'ltitte hierfür im Bundesgebiet sein. 

Oie Kapazität der schleswig-holsteinischen Zementindu· 
strie ist in rlen letzten Jahren erheblich erweitert worden 
unrl dürfte fnst die Millionen-Tonnen-Grenze erreichen. Die 
Zementproduktion wurde von jeher nur zu t•inem geringen 
Teil vom Lnnrle selbst aufgenommen. Als neispiel hierfür 
mag das Jahr 1938 dienen, in dem der Verbrauch 245 000 t 
betrug, während die Erzeugung schon damals bei 770 000 I 

lag. Die bisher höchste Produktion wurde mit 882 000 t im 
Jahre 1952 erreicht. 

Besonders erwähnenswert ist der hohe Exportanteil on der 
Zementproduktion des Landes. Begionend mit rund 19 vll 
im Jahre 1948 erreichte er im Jahre 1952 rund 37 vll, wos 
einer \1enge von 326 000 t entspricht. 

Die folgende Übersicht zeigt die Anteile Schleswig-Hol­
steins an der Zementproduktion und am Zementexport des 
Bundesgebietes. 

.~ntetl Schleswig•llolsteina 

Jahr 
on der Zementproduhion I am Zementexport 

du Tlundes&ebietea -in vif 

1948 6 17 
1949 6 8 
1950 6 14 
1951 7 19 

Während die F..xportquote im Bundesgebiet 1951 bei 14 vH 
lag, betrug sie in Schleswig-Holstein 39 vH (1952: 37 vH). 

Betonwarenindustrie 

Betonwaren aller Art sowohl für Hoch- ols auch ftir Tiefbou 
werden von einer grosseo Anzahl von Firmen in Schleswtg· 
Holstein hergestellt. Überwiegend handelt es sich hierbei 
um kleine und klein!lte Betriebe: nur rund 40 von ihnen h&­
ben 10 oder mehr Beschäftigte. Oie notwendigen \'orousset­
zunp;en rür die Produktion von Betonwaren, nUmlich Zement, 
Sand und Kies, sind in Schleswig-Holstein gegeben. Trot?.· 
dem hoben sich die kleineren Betriebe seit 19·'R nicht nen· 
nenswert weiterentwickelt. Der Anteil der schleswig-hol· 
steimschen Betonwarenindustrie an der Produktion des 
Bundesgebietes dürfte bei rund 2,5 vH liep;en. 

Zu den wichtigsten Frzeugnissen der Betonwnreniodustrie 
gehören die BetondachstPine. Bemerkenswert ist hier die 
Entwicklung, die dieser Industriezweig nach dem Kriege 
genommen hat. Wie Abbildung 5 zeigt, stieg die Erzeugung 
bis 1948 nuf über 4 Millionen Stück, sank dunnch ober von 
Johr z.u Jahr und lag 1952 bei 500 000 Stück. 

Hervorzuheben ist die Herstellung von Schleuderbetonmosten 
im Hochofenwerk Lübeck. Die Erzeugung hielt sieb 10 den 
letzten Jahren in etwo auf gleicher Höhe. Fin Anstieg ist 
durch entsprechende Kapoutätsausweitung für die nächsten 
J ohre zu erworten. 

Durch das Werk rler Deutschen Eternit AG in Tönnlng wird 
in Schleswig·llolstein seit 1950 auch J\sbestzement loerge­
stellt. Auch hier ist eine ständige, und z.war erhebliche 
Aufwärtsentwicklung festzuRtellen. Im Jahre 1951 konnte 
die Produktion gegenüber dem Vorjahre verrlreifacht werden 
und 1952 ist noch Ausweitung der Kapazltih eine weitere 
Steigerung um die Ilällte eingetreten. 

Die Fertigung der übrigen Betonwarenindustrie: Trümmer­
splitt, Steine, Deckensteine und Bolzwolle-Zementplatten 
hat sich in den letzten Jahren kaum verändert; wertmässig 
bewegte sie sich zwischen 9 und JO Millionen D\l jährlich. 

Von den &schäftigten der schleswig·holsteinischen Beton· 
Warenindustrie sind 63 vll Heimatvertriebene; dies ist der 
höchste Anteil von allen Zweigen der Steine· und Erdenin­
dustrie. 

Natursteinindustrie 

S ntursteine werden in Schleswig-llolstein aus rlen Endmo­
ränen rler Eiszeit gewonnen. Die Finrllinge werden zu Was­
ser- unrl Strassenbaumaterial verarbeitet, insbesondere zu 
Pack, Splitt, Schotter, Pflaster- und Bord teinen. 

Oie Kapnzitilt der vorhandenen 16 Betriebe ist von Jahr zu 
Jahr gestiegen, und zwar auf Grund der gunstigen Absatz­
lage, die wiederum durch die Tarifpolitik der Bundeshahn 
begünstigt wurde. Die Frachtbelastungcn, die die Verbrau­
cher von Natursteinprodukten im Falle des Uezuges aus den 
übrigen Teilen de"! Bundesgebietes zu tragen hlittcn, sind 
so hoch, doss dadurch die im Lande notarbedingt höheren 
Ge!'itchungskostcn ausgeglichen werden, so dass der Absatz 
der anfallenden Produktion gesichert ist, Die derzeitige 
Kapazität dürfte hei rund 300 000 l je .I ohr liegen. Die Fer· 
tigung von Natursteinen stieg von Johr zu Jahr und erreichte 
1952 mit 289 000 t den bisher höchsten Stnnd (/lbbildung 7). 

Erwlihnenswert ist ausserdem die Stein fischcrei an der Ost· 
küste des Landes, rite an dem Gesamtaufkommen von Natur· 
steinen mit rund 20 vll im Jahre beteiligt sein dürfte. 

Begünstigt durch die niedrigen SeeFrachttarife bot in den 
I etzten Jahren auch der Bezug von Gmnitrohsteinen aus 
Schweden zur \\eiterverarbeitung in schleswig-holsteini­
schen Steinschlligereien zugenommen, Der bezogene Roh­
granit wird hier im Lande vor allem zu Pflaster- und Bord· 
steinen weiterverarbeitet. 

Sand- und Kiesindustrie 

Wenn es auch in allen Teilen des Landes eine Vielzahl von 
kleineren und millleren Sandgruben gibt, so konzentriert sich 
doch die Sand- und Kiesgewinnung in der llaupto;ache im 
Süden Schleswig·Holsteios. Hier liegen die grossen und lei­
stungsfähigen Betriebe, überwiegend in dem Gebiet um 
Güster (Kreis Hzgt. Louenburg). Sie sind absatzmässig 
stark nach Harnburg orientiert. Die Kapazitl\t dieser Werke 
ist sehr erheblieh und dürfte bei rund 1,8 Millionen t je 
Jahr lie~~:en: sie konnte in den Jobren noch 1945 nur zu 60-
70 vH ausgenutzt wenlcn. 

Oie Förderung ist seit 1946 - mit Ausnahme der Jahre 1949/ 
50 -ständig gestiegen und erreichte 1952 rund 1,25 tillio­
nen t. 

Kreideindustrie 

Die schleswi~holsteioische Kreideindustrie bosiert auf 
dem besonders erwähnenswerten Kreidevorkommen von Lä­
gerdorf, das zugleich als Rohstoffgrundlage für die dortige 
ZPmentindustrie dient. Gleichartige Kreide wird im Bundes­
gebiet nur noch in einem Revier in ~ierlersachsen gewon· 
nen. Oie Lägerdorfer Kreide ist 1n ihren chemischen und 
physikalii'ichen Eigenschaften der Rügcner, der dänischen 
und der Champagne-Kreide gleichwertig. 

Oie im Ll\gertlorfer Bezirk arbeitenden rlrei Werke haben 
schätzunRßweisc eine jabreskapaz.ität von rund 45 000 t: 
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diese konnte jedoch in den letzten Jahren ni<:ht voll au~~;c­
nutzt werden. Besonderl" nach der Liberalisierung der \liirt­
schaft haben ~ich in folge einer verstärkten Konkurrenz der 
Champagne- und der dänischen Kreide Absatzschwierigkei­
ten bemerkbar gemocht. Um die~er Konkurrenz begegnen zu 
können, sind gewi><se Modemisierungen zurQualitlitsverbes­
serung der Ligerdorfer Kreide in den Betrieben notwendig 
geworden, die zum Teil schon durchgeführt sind. Es kann 
damit gerechnet werden, dass die schleswig-holsteinische 
Kreide sich gegenüber der importierten behaupten wird. 

Übrige Steine- und Erdenindustrie 
Ausser den bereits im einzelnen aufgeführten Zweigen der 
schleswip;-holsteinischen Steine- und Erdenindustrie muss 
noch die Erzeugung von Branntkalk in zwei Werken erwähnt 
werden. Oie Produktion dieser Betriebe erreichte im Jnhre 
1952 94 000 t {bisherige Höchstleistung 108 000 t im Jahre 
1950}. Oie Fertigunr:; von kohlensaurem Kalk zeigt seit dem 
Höchststand von 1946 einen ständigen Abfall, und zwar bis 
auf 58 000 t im Jahr 1951. Erst 1952 ist wieder ein geringer 
Anstieg nur 69'000 t zu Vf'rzeichnen. 

Die Schamottestein-Industrie bringt seit 1950 jährlich rund 
1·1 000 t. Damit ist ihre Kapazität weitgehend ausgenutzt, 
so dass mit einer höheren Produktion vorläufig nicht zu 
rechnen ist. 

Schi ussbemerkungen 
Die Industrie der Steine und Erden hat, wie die F.in zeldar-

Stellungen gezeigt haben. seit 1946 t'inen beachtlichen ,\uf­
schwung genommen und ninunt heute in der \\irtschaft des 
Landes Schleswig-llolstein eine wichtige Stellung ein. Im 
Laufe der letzten Jahre konnten zum Teil erhebliche neue 
li:npazititen ge!!ChaHen y,erden. Oiest: l'::Utwicklung ist je­
doch weithin als abgeschlossen anzusehen. ~ur auf einzel­
nen Gebtelen wird man bestrebt sein, die bestehenden Ka­
pazitäten weiter au«zubauen. In den übrigen Fällen wird 
jedoch eine Modemisierung und llationalisierung der ne­
triebe für deren Bestand von besonderer Bedeutung sein. 

Abschliessentl karm gesagt werden, dass die Steine- und 
Erdenindustrie Schleswig-Holsteins durchaus in der Lage 
ist, den Bedarf des Lande"' an Baustoffen der verschieden­
sten Art -bis uuf wenige Ausnahmert- vollauf zu decken. 
Oies zeigte sich bereits bei rler versti\rkten lluuti\tigkeit in 
den Jahren 1950 und 1951. Oa aher auch in dieser Zeit die 
vorhandenen Kapazitäten nicht voll ausgenutzt waren, ist 
damit zu rechnen, dass - selhBt bei llurchlühnmg aller 
grossen ;\ufgahen des Landes auf dem Gebiete tles Woh­
nungs-, Wasser- und Strassenbaues -die Industrie der Stei­
ne und Erdr.n allc:n Anforderungen gewachsen ist. 

Soweit Unterschiede in den Zahlenangaben gegenüber Jenen 
des m lieft 9 1. /g. der Statrstiuhen l!onatshcfte Schles­
rmg-llolstein erschil'nenell Aufsatzes: "Die schksrvig-hol­
steinische Raustofferzeugung und -aw1Juhr" fü.r drc Jahre 
1946 - 19·18 bestehe11, sind die Jj:·ene der vorliegenden 
Darstellung als Berichtigungen anzusehen, 

Kurzberichte 
Die Arbeitslosigkeit in den Kreisen 

Oie von der statistischen ,\bteilung des L1111desarbeitsam­
tesSchleswig-Tiolstcin laufend •lurcbgeführten Arbeitslosen­
Statistiken gliedern sich regional nach Arbeitsämtern und 
Arbeitsumtsnebenstcllen und nicht nach politischen Krei-

sen, so dass Vergleiche und Gegenüberstellungen mit wich­
tigen anderen Statistiken irn all~('meinr.n nicht möl'tlich 

sind. 

Die ArbeitslosigKeit ln den Kre1sen Schleswig-Holsteins 
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Das Landesarbeitsamt fiibrte am 30.9.1951 und 1952 zusätz­
lich eine Erhebung der Beschäftigten und Arbeitslosen in 
kreisweiser Gliederung durch. Am 30.9.1952 bot dte Ar­
Lcitsmnrktlnge ein für die Verhältnisse Schleswig·Holsteins 
in der Nuchknegszelt verhlihnismlissig günstiges Dild. Die 
ArLeitslosigkeit hatte ihren seit der W'ahrungsrclorm nied­
rigsten Stand erreicht. 

Die graphische Domteilung auf Seite 59 :zeigt •lie Ent­
wicklunE: der Arbeitslosigkeit des Landes durch einen Ver­
gleich des Zustandes am 30.9.1952 mit dem des gleachcn 
Tages des Vorjahres. Ende September des Jahres 1951 
wur<len in Schleswig-Holstein insgesamt 157 000 Jo'rwerbs­
lose ge7.llhlt. Dis zum 30.9.1952 war die Zahl der F:rwerhs­
losen um 38 000 auf 119 000 gesunken . Gleicllzeitig haue 
sach die Zahl der bcschlHtigteo Arbeitnehmer um rund 20 000 
erhöht, während die BeviSikcrung des Landes in die en 12 
Monaten durch Abwanderung um 58 000 nbgenommen hatte, 
Der Anteil der Arbeitslosen an allen Arbeitnehmern hat 
sich dabei von 20 auf 15 vermindert. 

Es ist zu erkennen, <lass die F..ntlastung der Kreise von der 
Arbeitslosigkeit während dieses einen Jahres last in allen 
Kreascn des Landes verhältnismllssi~ gleichmassig war, 

Mit der verhältnismissig stärkl<aen Arbeitslosigkeit waren 
zu beiden Stichtagen die Kreise Eckeruforde, Eutin, Neu­
münster, Flensburg und Schleswig vertreten. Im jnbre 1952 
hat sieb gegenüber dem VorJahr die ßeihenfolge innerhalb 
dieser Gruppe verändert. Vor einem Jahr standen Eulin und 
Schleswig an der Spitze, während beute der Kreis Eckern­
förde die stlirkste Erwerbslosigkeit :zu verzeichnen hot. Die 
beiden Kreise mit oier weitaus geringsten Arbeitslosigkeit 
sind Südtondern und Eiderstedt. (-; sind dies die Kreise 
mit dem grössten Bevölkerungsrückgang aller Kreise des 
Lnndcs. Innerhalb von drei Jobren (30.9.1919 gegenüber 
30.9.1952) hat sach die Bevl.ilkerung dieser Kreise um 18 
vll vermindert. Im Landesdurchschnitt betrug der ßevölke­
rungsrückgang 8 vfl. 

ln nllen Kreisen des Londes ist, wie sich aus der Tobelle 
nul Seite 64 ergibt, die 1-)werbslosigkeit der heimatvertrie­
beneo und zugewanderten Arbcttnehmer bedeuten•! grösser 
als die der Ubrigen Bevölkr'rtln~. Ober die Arbeitslosigkeit 
der Flüchtlinge wird näheres voroussichtlich im nächsten 
Heft in einer besonderen ausfilhrlichen Darstellung veröf-
fenllicht werden. M 

u. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Dezember 19 52 
Mitgeteilt vorn M~teorolo~schen Amt Schleswig-llolstem 

Der De7.ernLer wnr in Schleswig-Holstein zu kalt und etwas 
zu trocken, Gering übernormal beregnet wurden lediglich 
emlge Gebiete des westlichen Schleswig-Holstein. 

Im ~itterungsnblauf des Dezember stand im 1. Monatsdrittel 
bei durchgehend zu tiefen Tempernluren hoher Druck im 
Vordergrund, der nur bei kurzzeitiger Schwächung unbestän­
digeres Wetter zuliess. Nochts zum 2. bruchte dieser Witte­

rungsabschnitt mit-6 bis ·15° die tiefsten Temperoturcn des 

Monats. Ansebliessend gestaltete sich die Wittcnmg zwar 
meist zyklonal, <loch beherrschten noch immer überwiegend 
zu kalte Luftmassen das \l"ettergeschehen. Emt zum Weih­
nachtsfest setzte sich milde atlantische Meeresluft durch, 
und zwar so uachholtig, dass am 24. und 25. Höchsuempe­
roturen von 5 bis ~ auftraten. Am Monotsausgang taoden 
erneut jnbres:zeitlich zu tiefe Temperaturen. 

Beobachtungsergebnisse nosgewählter Klimastationen in Schleswig-Holstein im Dezember 1952 

l.uft- Zahl der Z a!ll der Tage mit 
temperetur Nieder· Sonnen· 

z; ID achlag acbem Niederachlag Wiodetlrlr.e z. -Grad Cels, -.. ., .. ., " .. Ort ..a ; E E .. .. ., • ., 
d ~ll • c::o ..... .. s a .. .. .. ; ... .2 E .. ::1 f- • " 

,.... ..c ·g " 0 ::t i~ Jl "' .. .. .. .. .. .. -fiZ .. E ~Q .. f- .. .. ~ "' "' ~ Ei E .s .. .. 0 .. .. f 
.. .. E" ~ e " .. "ü-Q : ~ - :> c "' ~. • E E " ~ ~ "ii "' "' " ~-= ~.)I ~1 ~ " .. 

" c c ..c c t c ..a "0 

~ 
; o"" _." ..c .. .., 

::1 " ~ 0 .., C> 
0 " 

Q .. ~.5 '&i ~ C> 
&.:i • c • c J! • .. .. :s <> ::5- _.." ..c Cl -" 0:0 ::c 0 ;z; 'C CO 

llrlgolaod 4 3,1 -0,3 so 73 28 12 - 17 12 ß - 8 18 I - - 7 14 3 
We!!tlr.Oste 

Wyk a. l•llhr 7 1,5 -0,7 46 65 22 10 I 22 18 20 1 11 21 4 - - 10 11 2 
Husum 12 0,7 -0,9 46 64 25 11 - 20 20 22 2 10 19 9 - - 19 5 -GIDcl:stadt 1-:lbe 2 0,4 (-1,0) 47 79 20 9 1 18 22 22 3 ll 17 13 - - 12 

Jllallelzone 
Flenaburg 19 0,9 ·0,9 53 72 17 8 . 24 20 18 1 10 111 14 - - 19 18 3 
Schlesw•rc 4 0,5 -1,0 62 89 25 11 - 19 28 21 1 12 23 9 1 - 18 4 -Neum(lnstr.r 20 0,2 - 1,1 54 76 1 18 29 21 3 14 21 21 - - 12 
Grambrk Mlllln 25 0,3 H,2 54 87 . 24 28 24 3 11 15 13 - - 10 3 2 

OstkOste 
Geltang-Nadelh!lft 10 0,9 (·0,8) 45 76 22 10 - 21 18 17 1 11 18 7 - - 12 
Ktel 4 0,9 47 71 24 10 J 25 26 20 I 11 20 6 - - 13 8 I 
Martf'nleuchte 10 0,9 -1,2 34 75 28 12 2 23 18 16 - 6 15 4 - - 6 15 I 
I.Dbec\: 13 0,5 -0,9 56 101 26 11 1 23 22 17 2 11 16 15 - - 10 14 2 

:'o!tttcl 
o.s41 535) 8251 Schleew.-Holet. -1 , 1 23 10 0,5 20,8 24 20,6 2,0 11,85) 18,2 51 11,1 0,2 - 12,0 10,4 2,1 

I) Boden!roallagf! niedrigst" Temperatur unter 0,0° C, gerneiiBen ID 2-S cm H!lhe Ober drm Erdboden. 
2) lo'roettog" nietlrtßste Tagestrmperatur unter 0,0° C, ) &emcsnen in 

2 01 
Hllhe. 

3) ~ isttlgfl h!lchste Tt~geRtempttlltur unter 0,0° C, ) 
4) Mittel aus 20 Stetionrn, 5) Krot&'O;eJ&e Mtttrlung au,. 151 Stationen. 
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Statistische Monatszahlen 

Bev6lkerung 
Fortgeschriebene Bevlllkerungszabl 
Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 
Gestorbene nach den wichtigsten Todesursachen 

Arbeitsmarkt 
Fntwicklung de!i Arheitl!ll'llarlttes 
UnterstUt zungsemp länger 
HcschlHtigte Arbeitnehmer und Arbeitslose 

Landwirtschart 
Rübenernte 1952 
Oi,. Ernte 1952 
Viehbestand am 3. Ikzember 1Q52 
Schlnchtungen, durchschnittlichf's Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 

Industrie 
Betriebe und Beschllftigte in der Industrie 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehilter, Umsatz und Strom in der Industrie 
Drennstoffversorgung in der lndn,.trie 
Index <ler industriellen Produktion 
Deschllftigte, Arbeit~rstunden nnd Umsatz nach Jndustriegruppen/-zweigen 
Produktion nusgewlihlter Industrieerzeugnisse 

Bau wirtachalt 
ßcschllfugte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehlher und Umsatz in der Bauwirt,.chaft 
Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtschnft nach ßedarfsträ~rn 

Handel und Verkehr 
Aussenhandel 
Güteruuoschlag im Oinnenschiffsverlo.ehr nach Hlfen 
Güterumschlag im Binnenschiffsverlo.ehr nad1 wichtigsten Gütergruppen 

Preise 
Einzelhandelspreise in Schleswig-Holstein 
Preisindexziffer für tlen Wohnuni(Sbau 

Versicherungswesen 
Soziale Krankenversicherung 

ÖHentliche Finanzen 
Kassenmllssige Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

Schleswig-Holstein im Bund 

Schleswig-bolsteinische Wirtschaftskurven 

Abknrzungen 

D ............................................................. Durchschnitt 

- in einem Tabellenfach .............................. nichts 

Seite 

62 
62 
63 

63 
63 
64 

64 
65 
66-68 
68 

69 
69 
69 
7(). 71 
71 
72 

73 
73 

73 
74 
74 

75-77 
77 

78 

78 

79 

80 

0 b:r.w. 0,0 in einem Tabellenfach ................... mehr nls nichts, aber weniRf!r al,. die kleinste Einbelt. die 1n der 
betreffenden Tabelle :r.ur Darstellung gnbmcht werden kann • 

• in einem Tabellenlach ............................... Angabe nicht möglich, weil kein ~achweis vorhnndcn oder eine 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fragestdlung 
smnlns ist . 

••• in einem Tabellenfach ............................. die betreffeollen Angaben können erstellt werden, liep;en ober für 
die in t'rage kommende Zeit noch nicht vor. 

p ............................................................. vorläufige Zahlen. 

r ............................................................. berichtigte Zahlen. 

Die Klassenintervalle rechnen -sofern nicht anders angegeb<•n - einschlieRslieh der untt"ren, ausschliesslich der 
oberen Grcn7.e (z.D. 5- 10 bedeutet '"von 5 bis unter 10'"). 

Klf"ine Differenzen in den Additionen und ,nezugszuhlen ergeben sieb durch Abrundungen, da den Rechnungen im· 
mer die ungekürzten Zahlen zugrunrle liegen. 

Die Zahlen, die lteine besondere Quellenanp;nbe tragen, sind im Statistischen LandesMlt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgcschnebcne Bevölkcrungs:ahl 

darunter 
inl) Personen ait Wohnsitz am 1.9.1939 Verlinderung 

Zeit den dautechen Oatgebieten2) der Wohnbevij1kerung 
Wohn- dar eowjet. Zone gegcn:lber 

ICreirsfreie bevölkerung unter fremder Verwaltung und Berlin 1939 3) und dem Aueland 
Städte und '"llai C!l tYertriebeno" "Zueewanderte" ltroiae 

absolut in vH der absolut in v!l der absolut in vH lfobnbn!llk. 'lobnbevli1k. 
1 2 3 4 ') 6 7 

Vz, 17. 14ai 19393) 1 589 Oll . 
Vz. 29. OKtober 1946 2 57} 180 . + 984 169 + 61,9 
Vz, 13. t;aptember 1950 2 594 648 659 827 ' .33,1 133 918 I 5.:> + 1 005 637 + 6},3 
19514 ) Oktober 2 493 692 763 596r 31,4 131 4.35 I 

5.3 904 661 + 56,9 I + 
November 2 489 344 760 260r 31,3 131 212 5.3 + 900 3B + 56.7 
])caember 2 466 779 176 342r }1, 3 131 039 5.3 • 897 768 + 56.5 

19524 ) Januar 2 48} }42 715 847r 31,2 1H 154 5.3 .. 894 331 + 56,} 
Februar 2 479 078 773 093r }1,2 131 144 5.} • 890 067 + 56,0 
Wirz 2 474 372 769 503r }1,1 131 141 5,} + 885 }61 + 55.7 
April 2 468 124 764 800r }1,0 1}1 129 5.3 + 879 113 + 55.3 
lo!ni 2 463 460 760 594r }O,!Ir 1}1 ?39 5.3 + 874 449 ~ 55,0 
Juni 2 458 895 756 5llr '}O,Br 1}1 }10 5.} + 869 884 + 54.7 
Juli 2 453 °51 752 795r 30,7r 131 437 5.4 .. 864 940 + 54,4 
August 2 449 066 749 329r 30,6 131 576 5.4 + 860 055 + 54,1 
September 2 442 882 745 OBer }0,5 131 496 5.4 .. 853 871 + 5.3.7 
Oktober 2 4}6 867 741 042 }0,4 

davon 
1}1 509 5.4 + 847 856 + 53.4 

Flansburg 100 157 24 737 Z4, 7 5 866 5.9 + 29 286 + 41 • .5 
ICiel 260 890 50 254 19,:5 1.3 an 5,3 - 12 8<!5 - 4,7 
LObeck 2.3.3 178 70 .384 30,2 18 457 7.9 + 78 }59 + 50,6 
Nouclinster 13 662 19 316 26,2 ' 896 5.3 + 19 768 + 36,5 

Eckernforde 78 202 29 203 }7,} 3921 5,0 + }5 407 + 82,7 
Ei<lerated.t 22 99} 5 743 25,0 ::. 175 5.1 + 7 857 + 51,9 
Eutin 96 996 35 373 36,5 7 252 7.5 + 45 495 • 88,} 
.Flenaburg-Land 70 440 21 758 30,9 2 72.3 3.9 + 25 766 + 57.7 
Hzgt, Lauenburg 140 675 51 392 }6,5 10 849 7.7 + 67 865 + 93.2 
Uuaum 70 469 16 867 24,0 2 715 },9 + 22 993 • 48,4 
Norcler•ii thm, 69 644 21 797 }1,} il9}4 4,2 + 25 297 • 57,0 
01denburs 90 7.31 31 944 35,2 5 466 6,0 • 31 171 + 71,3 
PinneherB 193 3.30 61 806 '}2,0 e 214 4,} + 81 852 + 73.4 
Plön 115 815 '35 '332 30,5 6 010 5,2 + 48 381 + 71.7 
Rondeburg 171 982 55 897 }2,5 7 448 4,} .. 72 648 + 7},1 
Soh1en1g 115 .399 .34 941 ,30,3 5 .358 4,6 + 37 804 + 46,7 
Segeberg 102 388 }6 409 35.6 5 735 5,6 .. 48 717 • 90,8 
Steinburß 140 41.3 48 }}3 }4,4 5 96.3 

I 
4,2 + 54 272 + 6},0 

Stormarn 139 201 47 4}3 }4,1 7 22} 5,2 + 71 }12 + 105,0 
Si!derdithm. 87 141 26 94} }0,9 31.71 . ;,e + 3'3 151 + 61,4 
SUd tomlern 62 961 15 160 24,1 ' 190 5.1 .. 16 694 + 36,1 

1) diese Zahlen aind verBleichbar mit den •Heimntvertriebenen•- und "ZU«ewanderten'-Zahlen der anderen Bundoulinder 
2) Gobietaatand }1.12.19.37 3) jetsiger Gcbietoetand 4) Stand Ende dea Uonata 

Umsiedlungstransporte von Hetmatvt!rtncbcncn 

llmaiecl-
17maiedlar Aufnahmeland 

1unga- ins- darunter Nordrhein- li'ürttombc.- .Baden Rheinland.- 'Tiürttembß.• Reaaen Zeit tra~aporte gesamt Erwerbs- l'featralen llohenz. Pfalz lluden 
peraonan 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 

19~0 197 66 770 25 536 - 6 700 20 735 .34 225 2 e.n 2 197 
19511 ) 204 27 789 9 716 14 700 2 393 6 499 ' 585 612 -
1951 Dezember 17 1 307 451 985 59 51 - 212 -
1952 Januar 19 1 865 987 1 473 125 140 4 123 -

l'ebru&r 16 1 466 524 704 .ne 115 8 521 -
lol.irr. 16 1 399 494 88} 298 121 - 97 -
April 23 :t 462 661 1 }06 441 234 1} 468 -
lla1 23 2 66} 1 201 1 427 2}5 53 9 939 -Juni 25 2 737 1 001 1 506 272 585 2 572 -
Juli 30 4 010 1 439 2 953 165 372 176 }24 -.Luguet 24 2 447 861 1 712 - 259 - 416 -Septamber 26 3 85} l 313 2 306 807 3.54 75 3}1 -
Oktober }1 4 183 1 499 2 682 266 367 - 868 -November 28 4 542 1 645 2 991 173 436 - 940 -Deaember 29 6 159 2 3n 5 196 145 233 - 58~ -

1) um die Zahl der zurückgekehrten Vaaiedlar bareinißt 
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Gesrorbene nam den wimngsrcn Todesurs:~men 
davon atarben an 

~ ~ 

.. :! .. .. .. . ~-g~~ '"'• I~ • 
iJeetor-

... " • . . . " ..... '8: .. ... ... " • i·= ..... "'d .. c 'd .. ..,.., 'd I e ... ... 
bene " .. " ... ... .. ... ~ .. c .. . .., : '! :;:: i " ~ •P • • • ~:, ~ 

... " ..,.,"' ... ..,., .. c 0 c 0 .. -g• ... .. "' II ~ :t i!" .. • ...... .I ...Cl .. .II • 0 • .".a,.; ... :! .. " 
Zeit im- 0 .. c 

:0 ~; ... ........ ..... .. .:a ...., . .c e: ."" "lf t ..... ... ..," ,D:J 

~ 
... ,D ... ;J ~il~ 

........ 
""~..J ... • .a U:! geaaat .e ... ~ "'"' ..... .. ~~~ .. " ." ... II • • d ...... .... ... " .t: "" "':!' .C:J ~ '~ ~.: .. ] • ... ... .. ... :; .. ..... ., ... .. ..,.., .. 

.:.~ ~~! ."' ~-:1 il "'.3 k ...... .. l:l C II .. "P ..... .. e.,t :!'! ...... . ..... .. 1:!::' 
,p c t.1CJ 

p .. " ...... u .... ... ., .. ... ., li .. """' PPu ... .. ;;p 
~ 

,... ...... ß .. ., .. 
~~ 

....... 3~ ........ .. .. t(~:;: .H,'i! ... {J: .8 Pie ..... ., ..... .. ... w .,,. ~ 
"""" -< .. .. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 n 14 1!) 16 17 

1952 Januar 2 224 86 351 40 21 330 }}0 121 114 47 68 54 97 162 96 39 2:16 
rebruar 2 249 87 }62 46 }0 }20 291 101 108 59 116 68 90 2}6 69 ~9 219 
llärz 2 214 97 357 }8 26 H2 276 133 81 6} 93 47 107 220 76 61 205 

April 2 136 82 327 46 15 353 239 103 91 67 96 79 94 203 80 57 202 
llai 2 016 62 369 41 20 292 231 112 97 49 99 75 101 159 94 62 1}3 
Juni l 897 51 341 41 15 300 271 64 80 26 94 46 74 176 93 62 161 

Juli 1 80!) 44 356 47 13 26B 226 76 31 18 110 49 90 179 96 45 157 
August 1 842 39 397 }8 10 }02 i 216 65 27 20 94 57 87 151 lOG 53 160 
Soptombcr 1 828 32 354 43 9 270 223 96 H }l 108 68 75 149 91 51 195 

Oktober l 698 42 369 }6 13 278 j 261 96 50 43 102 72 81 1}1 84 54 186 

1) mit den bio &nde 1951 veröffen~liebten Todesursachen uncittelbar vorgleichbar 

ARBEITSMARKT 

Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitelose Offene Stallen Stellenbeeetaungen 1m 
Berichtemonat 

Zeitl) ioa-
darunter Je 100 ina-

darunter ina-
darunter 

gaset 2 A.rbei t- geaamt geenmt weiblieb FlUchtlinge nohmer ,, weiblich weiblich 

l 2 3 4 5 6 7 8 

1952 Januar 194 593 54 767 100 107 24,7 2 }10 1 350 15 657 6 117 
Februar 192 512 53 371 96 269 24,5 3 622 1 667 15 660 5 982 
lliir: 172 100 50 972 67 721 22,} 5 017 2 517 25 067 7 126 

April 16} 670 50 556 63 265 21,2 4 618 2 371 24 014 8 309 
IId 153 572 48 162 

, 
76 188 19,9 3 922 2 072 24 0}7 8 598 

Juni 145 578 46 048 74 257 18,7 3 593 1 926 22 758 7 9}1 

Juli 134 976 42 688 68 578 17 ,} 3 534 l 878 28 022 ll 80} 
August 124 939 41 }02 63 442 16,0 3 335 l 695 27 204 10 565 
Septeaber 118 854 39 780 60 718 15,4 3 19} l 823 29 788 1} 972 

Oktober 121 859 38 819 61 884 15,8 2927 1 486 24 143 9 848 
l'iovamber 1}2 713 41 107 66 591 17,2 1 978 1 0}6 18 }}4 7 196 
Deaelllber 165 2}8 44 }67 75 463&) 21,5 1 347 606 12 865 4 141 

195} Januar 168 161 44 791 75 05la) 21,9 2 }6} l }92 16 586 6 HO 

1) Stand Ende dea llonnta 2) Hai=atvertrlobono mit Wohna1ta ac 1.1.1945 in den deutschen Oatecbiaten unter fremder Ver-
waltung und ia Aua1and; eowie Zngewanderte aua der ruoeiechen Zono einachl. Ber1in }) beaohli!tigto und arbaite1oaa 
Arbeiter, lngeeto1lto und Beamte a) ab ~ezember 1952 werden nur Heimatvertriebene (ohne Zugewanderte) auaeewioaea 

QQella1 Landesarbeiteamt 

Zeit1) aboo-
lut 

1 

1952 Januar 172 744 
Februar 178 450 
IUra 158 160 

April 152 090 
Kai 139 }60 
Juni 129 }90 

Juli 120 057 
Augullt 107 76} 
September 10} 154 

Oktober 106 757 
lfove>mber 114 074 
Deaember 143 915 

195 3 Januar 156 697 

l) Stand Ende duo Monate 
Quelle• Landesarbeiteamt 

Unterstützungsempfunger 
HauptunteratUtzungaempf~nger 

im gesamt davon 

A.rboitelosen-
davon varaicb8ruJI4 

je 100 
Arbeits-

elinn- weib- lose 1na- vH der ino-
lieh liob sesaet Sp. 1 S"Bßllt 

2 :5 4 5 6 

127 354 45 390 60,6 49 418 28,6 123 326 
1:54 028 44 422 92,7 51 347 26,8 127 103 
116209 41 951 91,9 36 60} 23,1 121 557 

111 196 40 894 92.9 31 787 20,9 120 }0} 
100 331 39 029 90,7 25 992 18,7 11} 368 

92 371 37 019 89,9 24 397 18,9 104 993 

85 399 34 658 86,9 22 448 16,7 97 609 
75 504 32 259 e6,} 19 426 18,0 ee 337 
72 258 }0 B96 96,8 18 479 17.9 64 676 

75 641 }1 116 87,6 21 322 20,0 85 435 
81 249 32 825 86,0 26 400 23,1 87 674 

107 670 }6 245 67,1 45 690 31.7 98 225 

118 096 }8 601 93,2 53 460 34.1 103 237 

2) Uber 52 Wochen untoratUt:te Altu-&mptnneer 
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in der 

Arbe1telosen!Uraorge 

darunter 
Dauararbeiteloae~> vn der 

Sp. l ina- vn der 
geatLmt llp. 7 

8 9 10 

71.4 13 859 59.9 
71,2 74 }86 58,8 
76,9 72 948 60,0 

79,1 72 526 60,} 
81,} 69 606 61,4 
81,1 66 121 63,0 

81,} 63 205 64,8 
82,0 58 380 66,1 
82,1 57 954 68,4 

6o,o 56 614 66,3 
76,9 56 692 64,7 
69,} 59 578 60,7 

65,9 60 469 58,6 

Unter-
atlltate 
K.ura-
arboitu 

11 

2 153 
l 201 
1 lH 
1 608 
1 243 
2 009 

1 677 
677 

336 
792 
932 

998 



Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

Flaneburg 
Kiel 
Lübeck 
NoWDi1nster 

Eckerni'örcle 
Eiderstadt 
Eutin 
Flenaburg- Lan<l. 

Hzgt. Lou enburg 
Huaum 
Norderdi tlun. 
OldenblU·g 

Pinneberg 
P1!Sn 
Reneieburg 
Schlea-.ig 

Sagebers 
Steinburg 
S'torlll&rn 
Slldardithm. 
Sudtonelern 

insgeoamt 

dagegen }O. sept.l951 

Beschäftigte Arbeitnehmer'' und Arbeitslose 
- Stand }0. September 1952 -

Reachßftigte ArbeitnehmQrl) 

darunter Flucht1inge2) 
ins- l.DS -

gesamt absolut in vH der 
Spalte 1 

gesamt 

1 2 3 4 
' 

27 795 8 261 29,7 6 018 
78 878 18 008 22,8 16 209 
72 838 26 718 36,7 16 089 
22 165 6 319 28,5 4 870 

18 161 8 859 48,8 4 13~ 
5 610 1 772 31,6 474 

25 010 10 701 42.,8 5 499 
15 024 5 85} 39,0 2 698 

31 808 18 712 49 , 5 7 063 
1.4 997 4 619 30,8 2 751 
15 9}2 6 000 37' 7 2 906 
22 817 9 679 42,4 4 154 
60 468 n 990 }8, 0 7 378 
30 134 10 997 36,5 4 390 
41 809 15 Oll 38.3 8 250 
24 960 8 512 34,1 5 }28 
26 718 1) 000 48,7 4 048 
35 794 I 14 1}3 39,5 6 .587 
41 485 17 588 42,4 5 641 
19 an 7 019 35.3 3 }28 
15 0}9 5 '56 35,6 1 240 

653 3l9 241 097 36.9 118 854 
6J3 050 234 623 37 , 1 156 887 

Arbeitslose 

darunter F1üahtlinga2) Je 100 
in vH der Arb9it-

absolut Spalte 4 nehlller 3) 

5 6 7 

2 6}7 43,8 17,8 
4 497 27,7 17,0 
7 491 46,6 18,1 
1 850 58,0 18,0 

2 507 60,1 18,5 
282 59,5 7,8 

3 421 62,2 18, 0 
1873 69,4 15,2 

4 119 58,3 15,7 
1 576 57.3 15,5 
1 668 57.4 15,4 
2 406 57 . 9 15,4 
3 862 52,3 10,9 
2 381 54.2 12,7 
4 670 56, 6 16,5 
3 172 59 . 5 17,6 

2 641 65,2 1},2 
3 820 59 , 9 15,1 
3 162 56,1 12,0 
1 978 59.4 14.3 

705 56,9 7,6 

60 718 51 ,1 15,4 
83 804 53 ,4 19,9 

1) Arbeiter , Angeotcllte und Beamte 2) ßeim~tvertriebcne mit Wohnsitz &Q 1 . 1 .1945 in cleu deutschen Ostgebieten unter frem-
der Verwaltung und im Auslancl; aowie Zugewanderte aus der ruesiochen Zone einochl. Berlin 3) Benchäftigte und Arbeitslose 
~ue1leJ Landeoarbeitaamt 

LANDWIRTSCHAFT 

Rübenernte 1952 

Xreisfraie 
Zuckerruben Putterrüben Kohlrüben Futtermohren 

Städto und d,;/ha 
Xroiae 

in t dz/ha int dz/h& in t dz/ha in t 

1 2 3 4 5 6 7 B 

Flenaburt 310 , 0 651 465,0 2 744 575,0 3 508 - -
JCiel 250 , 0 50 350, 0 l 995 400,0 320 - -
LUbecl< 26} , } 1 922 463,3 14 741 443.3 6 605 400 , 0 120 
NownUneter - - }00, 0 780 320,0 2 016 250,0 25 

Eckernftirde 260,7 27 !-21 393, 1 85 ?32 471,4 61 166 210 , 0 294 
Eiderst .. dt 300, 0 660 488,} 20 850 490, 0 1 519 288 , 7 115 
Eutin 270 , 0 12 879 532,5 89 460 528,6 13 268 250,0 200 
Flans burg-Land 271 , 6 17 }14 405,2 84 606 442,8 134 523 277.5 944 

Hzgt . Lauenburg 291 , 0 34 105 418,9 103 426 }30,9 52 }15 205 , 0 164 
Hueum 2}8 , } 4 12~ 392,8 57 152 397,3 47 9}5 330,0 

I 
1 881 

llordardithm. 306, } 9 740 504,6 66 979 542,5 42 }69 }00, 0 510 
Oldenburg 292 , 5 3.3 082 526,1 1}6 408 47},8 B 339 }25,0 16} 

Pinnebert; 315,0 1 197 462,5 11 826 465,9 50 643 }02 , 5 l 240 
P1ön 295,0 34 574 459 , 0 

I 
152 400 465,1 39 068 200,0 160 

Rendaburg 269, 6 13 054 }90, 0 86 541 445 , 0 178 312 207 , 5 560 
.)chlearlg 250,0 17 ~50 35~.2 74 596 ~}5 ,8 125 685 241 , 4 746 
Segebers 270, 7 9 664 469,8 128 311 456,1 139 065 }00,0 600 
Steinburg 315,0 6 741 443,8 80 062 449,4 58 557 180, 0 2}4 
Stor=rn 264,1 18 725 426,5 102 232 380, 7 52 118 }02 , :;. 333 
Süderdithll: . . 298,2 51 529 549,2 94 627 447,0 54 355 220,0 154 
Sildtandem }05 ,1 4 119 390, 0 38 532 402,8 47 933 n6,1 828 

insg~tsamt 281,7 298 800 445.9 1 496 280 437 , 6 l 119 541 273,5 9 273 
dagegen Ernte 1951 287.5 282 917 458,6 1 608 277 444,8 1 154 691 2}8,7 10 574 
Vel.'anclerung 
gogen(lber 1951 l."H - 2 + 6 - ' - 7 - 2 - 3 .. 15 - 12 
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D1c &ntc 1957 
Jahrea&uoamonatelluz:e ait Terc1olchoul>lan 

J:rtrllße 

Frucbtuten 1950 1951 

4o/'ba 
1 2 

2!1l:!lli 1) 

W1.n\err aen 20,4 21,8 
loaa•rro.gg•n 16,4 18,0 
W1n1.e.-.•1•en 28,1 }2,8 
•~•rw•t11n 25,2 28,9 

'Ii terceret• 28,4 ,1,5 
Sonzt•rce:r•t• 24,6 7,2 
YlnterMnuetreid• < .s 6, 3 
liommercon.r&<~trol.oio 21,, 2l,O 

lla!or 2 ·1 l 5d 
l8rn.•rwa1e 21,4 2},4 

1nocoeaat 2) 2?,6 25,2 
d.&VDA !rot etreido 2 .4 25,1 

httor&etreili• 2l.fl 25.) 

gack,rUcht.e 
tucll.trr1lben lO~ 87 
futterru.bea '8' 459 
tohlrübon 4}4 445 
Fu\tonoöhru 76 3? 

~~!~~~=~ (•l~tolfnlb• lDd. ap&t.e Sorten) 
170 160 
.'20 ~11 

•ue ..... ., I darunter Iartortoln 16 •rn 
OltrGchh 

W1nt.err"P• 1 ,8 19,} 
OCJHrrape 14,4 15.1 

l'later.rUbaen ~~ ,1 14o3 
So-er 'beeD 1 .~ H,e 
Ornereent 1;:~ I 

12,8 
llohn 11 2 

=•uc•n 18,7 17,7 
d.&Tll.."lter Ro lliÜ Rub Oft 10,9 18,4 

2••21not;!1Mtgn I 
Flu:.~o - bhato~>&ol 47.5 46.~ 

11en 8, e,o 
Bad - Bohahnce1 44,2 45.1 

Suen 8,9 8,9 

lri.U•..,ntrtlgtttt \z.u.r törnerg:••lnnung I 

I ~p•l•••rbeen 17. 7 10.5 
Pl.l\\ererboen 17.4 18,6 
Spoho~ohnon 16, 18,9 
Ackerbohnen 19,• !2,'1 

1'lcA•n 16,1 17,' 
8 alu;::ia.m 14,\J 17,6 Jit terluplneu 

~t~ l!~oonfru>ht~<W'"""" und llheHn oht 25.4 
in•ceaact 19,6 Zl.~ 

lbwhf"uuor (l':rtr~ olo Bou ,oncbnat) 
ll••· &'-J~ ia C•I:U•ch a1 t. craaern 60d 66,, 
Lusern• 69,) 11.5 
Wle•en 54.4 48,8 
.lckerwieeen 

----~~ 
1-- 4l 0 46,5 

1uocooact 54.~ 52,9 

futhrrfl•nn'fn (Ertr""'«• ala !lrUnaaa~:e prt~chnet 
II•~Jlt!ruebthu 

8errad.elia, S.po.ra•U• u. ~;:~iac:h\.er lr.baJ v.LH u.Luserno 189 192 
CZ'1lllmnh 290 )42 
Wicken ~~ 208 ~_1_lllp_lnon 

c.v...aao . 
Wint•m!•ohen!rtlobJe 

I 
Wlnteraiachiruaht 171 159 
Getreide c.ur Grün.!tltta~ 109 
lnkarnaUr:lee 102 197 
S,prongolr•'?!_ u. -rilbeen, Wintorrapa u. -rtlbeen a.rutterg-a•. 171 16l 

&\lea..mcen . . 
~bru:• ZwhchonJ'!I!<>to'' 

StoFpol.klee, l.Dka.rnAtkleo, lleegru. «•=· Anbau Y'ln 'Cl•• 119 76 
BUleenfrtlcht• und S.rradella 127a) 89 
SonJ' 117 104 
l'Uthr<oh1 201 215 
Male ala Zwteaben.t'rvcht H1 I ll9 
Stoppolrubon ulld tooär\. .,. 199 274 
Sp!ir~l 79 

auaa-=en . 
~•tro1d .. troh4) YOD 

'lllnhrrot~n 41.4 42,4 
SCHD•rrcccen Ho3 '-1.2 
W1Dtenreiaen 40,9 42,4 
Boaaarwalzen n,a }9,0 

Wlnterc:erat• ,,,4 )5,4 
Sc= ergen&.e 28,5 }0,2 
Y1Dt.er••n&c•tre14• ~7.' }8,9 
8oa:ar.ee«ptre14a ",1 ,,,, 
llahr 

---~------ - I-- 4. ·- •6 1 

aueauen ''· ,a, < 

Stroh Yen. lmlaentruob\.leZIIlA&"e ~o~.nd JUa htru.aht }5.5 37.9 
t:rbaen- und Wtcke::nat.roh 7 ,, 30,1 
Streue!'trac von t:t.reu•leaeD 24,8 26,9 

Ernte 

1952 1950 1951 1952 

in t 
~ 4 5 6 

I 

24,7 2)2 8(4 

I 
21} 815 277 804 

2C,O 585) 6908 6 446 
}6,} 112 257 1}2 489 19~ 584 
,2,1 20 228 29 5}9 27 574 
}4,2 42 7 5 46 299 68 571 
29.5 ~Q 02'(, }6 }20 '5 816 
29,1 1 191 89 1 049 
25,7 1)8 86} 184 17 195 }28 

26,0 00 ~56 24 }05 2" l41 
21,2 68 80 104 

28,2 784 140 674 ~~~ 1 0)6 521 
2t,) H sn 58l 800 50} 457 
27,8 411 567 491 096 

"' 06.1 

82 <)0 548 8 917 298 eoo 
446 1 61' 187 1 605 217 1 496 80 
4}8 1 059 0}) 1 154 641 1 119 541 

274 19 248 10 574 1' 
175 

_!_ ~~~ :!; 80 0}7 
.~ _ _.d.,l_ __ 1 l64 201 1 

4 484 }06 4 400 697 4 }72 J}4 
2,9 1 562 290 1 \44 2)8 1 448 44;: 

2Jr.,1 1 736 

I 
20 5'1 16 oo 

14,4 690 ~ 0 1 597 
15,4 • 152 800 992 
11,4 ' •7 2~ 

1~. 7 }69 I ~; 21 
11,3 69 14 
20,1 ~5 051 26 Q89 17 912 
20,} 24 ~l, 24 479 17 657 

46,4 5 }}5 4 ~6} 4 985 
7,4 1 00} 807 799 
7~,1 84 I 162 1 .82 
9.9 17 }2 172 

18,l 4 6}6 2 6.17 2 }21 
19,0 4}8 )49 15 
16,5 1)1 87 ~~ 2}.$ 6 6.18 6 078 6 "'~ 
17,' 1 48} 1 76, 1 }66 

16,7 2200 2 729 2 551 lH 
r~, 2 12 424 14 528 12 781 
~2,6 28 197 28 181 25 455 

67,7 }00 590 }48 ~8} 508 066 
69,1 5 817 5 658 54}8 

;~:! 1~~ M 708 657 780 612 
86 C}5 99 959 

55,8 1 182 961 1 149 7~ 1 254 ~5 

18} 7 206 10 02} 9 892 
204 ' 917 691) '116 
167 1}8 521 

10 }711 12} 265 &6400 

160 113 uo 201 79 408 

172 11 119 6 ,02 2 996 
' )rtl 210 51 882 ~~m ~~ m 176 15 917 

78 910 9} 815 68 069 

17 }29 "1 10} 190 161 972 
98 15 419• 27 721 24 009 
89 9 H6 4 85) 11 952 

201 50 249 58 897 56 224 

217 1 788 1 951 1 410 
271 }0 310 41 700 ., 168 . 2 097 

4}6 940 ,18 }12 298 7}5 

45.4 472 460 415 79~ 501 610 
)1,0 11 868 1}108 11 924 
45,9 16} 414 171 }11 247 401 .,,, }0 317 59 900 }7 }66 

37.5 ,, 198 51 010 75 120 
}2,5 "609 40 }81 }9 486 
45,1 2 ,06 1 461 1 514 
}8,0 2HH3 274 96~ ;~~ m ,9,3 l'U. 6}} ... .E_O 108 

41,6 1 290 5}9 1 ,29 0}6 1 ~}1 115 
41,6 19 177 21 712 20 )25 
29,4 10 416 

I 
1 9}6 &m 

2~,1 9 546 14 6}4 u 522 

1) 1'Ur 4te Erreohnunc 4er C•tra1daento. •~ller tur 1t noraate, wurden 195-0/51 die Plaohvn d•r Bodonbonutnnper1lebur..;: rach d.en Weleuqen 
du llllndooalniater1uae flir Ernlihruce, l.an4oirtec""ct ur. Foraton boriol>t1jrt, Filz 195 wurdo 111r &rrochn ~ d•r Ernte bo1 allen J'rucht&non 
du on4jJ\Iltlso berichtich &r~b~io Jor llodenbenutJWnjf>"r o~u..., 19~2 EU(l"Wl& golo;;~ 2) obno X:örnon:&lo )) otu>o Zw1och•nJ'rUobto oua 
Un:terpflUgtn 4) rur 4Je Errochnung d•r ietrt111eetr erbte 19~1 'fl\lrden 41• ru :hen d•r Bode b•nataungeerheb n naah •n Yeilr.l'liflt'!A d41'D 
lu.rh:1ea•W•ter1wu tur t:.rtlllhrunc, Lem4wU'\a~h&!t ~= Poru.en berichUgt a) olu:e Serrtulella 
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Viehbcsund am 3 Dezembe JCISl r 

Pferde 

Pferd•-
lolaultiere, 

treiarrue P1'orlh Jl&uleu1 
Stadh un4 hahor un \er 1 11 bio } } bh 5 5 bio 9 9 bia 14 14 Jahre 

irul- ur:.d 

lreiae Jahr ah Jahre alt Jahre alt Jahre o.H .7a.b.re alt altund 
ßVO ... \ E .. l 

(Fohlen) i.l ter 

(Sp.2-7) 

1 2 } 4 5 I 6 7 8 9 

Floraburg 120 4 9 47 129 66 20 275 -
lio1 180 9 17 }5 158 160 40 419 l 
LUbock 409 40 98 10} 423 ~15 87 1 146 l 
lloumünoter 105 8 }0 37 105 8} 15 278 -
tol<ornlt'rdo 1 874 495 849 1 112 2 1B 1 }28 274 6 2}1 13 
Eldoratedt 917 152 252 465 76f 40} 50 2 108 2 
Eutin 1 264 200 5~2 767 1 568 l 022 U7 4 }86 l 
Floneburg-Lb.n4 ' 161 586 1 146 1 947 '169 1 }87 ~50 8 485 2 

8agt.l.$u$nlourg 2 571 265 641 1 259 2506 2 074 559 7 }04 4 
HU.D'WI 2 96} 900 1 4}0 1 909 2900 1 278 216 8 6}} 2 
llorclorcll thm. 2 2}5 601 936 1 5~!1 2 444 l 289 202 7 001 -Oldonburg 1 025 414 983 1 244 2 901 2 008 331 7 881 -
Pir.naberg 2 299 }1} 541 1 0}4 2 087 1 681 514 6 170 5 
P1 n 2 593 610 1 148 1 602 '292 2 434 507 9 593 8 
Rond burc 4 2:!8 1 28} 1 929 2 421 4 280 2 629 629 1} 179 2 
w b1towlr '119 885 1 520 2 }50 ' }2} 1 658 360 10 b 2 

.,.gobers ~ 318 561 1 005 1 647 ' }79 2 318 57'1 9489 -
~tdnburg • 914 6.8} 1 212 1 694 2 916 2 223 G54 ~2 1 
<o~t Tll&rD 2 111 J82 502 1 003 2 242 1 /;93 379 6 101 7 
S dordl t 826 688 1 262 1 828 ' 032 1 888 458 9 156 1 
SU4tondorn z 315 674 1 100 1 805 2 247 • 814 1}0 6 850 ----- -- '----- - - -- --+ 
ino,..,...,t 44 Cl} 9 n3 17 212 25 9}8 <6 048 28 751 6 481 1~ 16} 52 

d~ogon llea. 1951 45 007 10 417 25 Tn 27 545 47 976 I 29 506 6 569 147 734 56 

Vcrindorung ID vll - 2 .. .! - 6,6 - ",1 - 5,8 - 4.0 - 2,6 - 1,~ - 9,2 -7.1 

RindYieh 

J=..-.loh Rinder, 2 Jahre alt ucd 11 tar 
trol.afrele 3 llonato bia Bullen, Stiere SU4to un4 iU.ncl- Ki.l'ber 1 bio Jahro alt i:Uho aindviob. 

E.re1ae Yleb- untor 1 .Jahr alt und Ochsen Päreen, ina-
halt er 3 ilbrigoo Ju:>rieb Schlacht- tall!in- sur S:hlaobt- ßVoaat 

J:onat.e c.llnn- welb- Zucht- ZucM- ZUB- und nen, llilcb- und (Spalte 
alt lieb. lieb 'bulluo llllnn- ••1h- bullon ocha:•n &taat- Starken ,; .. tn- ll.allt- 11 - 2Z) 

Hch lieh Une I1WlC kllho 

10 11 12 13 14 15 16 17 10 lCI 20 <'1 22 2~ 

FlaMI>UZ'I! 115 99 17 209 6 ' 122 5 - 10 79 704 64 1 311 
tie1 148 123 16 109 - ' 102 6 - 23 104 476 109 1 07 
Ltibeok }65 529 231 651 17 18 800 '7 2 ' 446 3 070 195 5 991 
Veu.&Unat•r 78 86 81 159 220 5 189 2 - 17 10, 532 15 1 }3( 

&ckorntordo 2 ~49 4 6l4 1 1081 6 066 8) 415 7 410 271 ' 112 } 48} 24 454 76 48 92~ 
li:idoratedt 1 069 1 41} 2 949 '573 53 146 2 95} 47 - 763 1 088 8 742 570 24 297 
!lltin 1 460 ' 1,1 245 4 817 109 82 5 12} 192 } 50 1 694 16 249 70 }2 02~ 
Pleneburg-Land 4 •96 6 5S5 } ~2 11 291 9' 1 °97 10 737 227 - 496 4 264 34 475 1}1 73 85f 

llz~;t.Lauonburg ' ~31 4 182 127 7 763 79 65 7 80G 212 1 101 } 343 28 531 75 52 305 
Huoua 4 627 4 67} 8 193 9 620, 60 ~008 9 1}1 112 - 1 235 ' 141 22 856 434 65 869 
llor4erd1 tblll. ' 10} ' 820 7 121 7 3901 104 6 242 7 677 105 3 2 805 2 566 16 417 495 54 745 
Oldenburg 2 586 5 808 888 6 42)1 143 298 7 }06 293 4 94 ' 2;.11 24 532 104 49 094 

P1Mobere " 777 , n1 2 212 7 447 98 l }07 7 986 182 16 731 } 6}2 n 551 397 49 3~( 
P1ön ' 510 7 l 676 9 187 1}0 235 10 230 341 ' 72 4 774 ~5 }59 161 66 461 
Rondellurs 5 62 q }80 1 311 15 800 202 ' ~74 16 534 4f2 39 798 6 567 44 116 30} 104 889 
S hln•~ ~ 07} 7 302 5 52 13 067 195 2 544 1:1 252 296 2 571 4 498 }8 186 323 84 562 

Isogebers 4 240 8 747 2 }89 12 122 140 761 1~ 615 '47 I 5 236 5 }05 }9 482 ,oo 84 249 
~~~oinhurs ' 585 6 960 7 588 11 757 164 ' 918 17 157 223 - 1 386 4 240 30 148 975 79 596 
StoZ'111Arn • sae ' 574 188 7 070 87 111 6 807 2ll 6 32 2906 26 0}0 170 47 07} 
s~~ordltlu:l. 1 638 4 6"0 8 469 9 190 84 6 166 108 134 1 2 }00 2 960 20 147 504 63 91 
.Jlld tondem ~ 98} 4 484 5 86; 7 464 77 4 746 7 681 105 - 1 225 2 846 19 204 }11 54 OlZ 

1r:e;:e1aat 5 084 1 02l 64 HO 153 08} 2 144 40 4 4 156 }92 3811 68 12 860 61 440 453 }61 5 862 1 044 954 

daß gen Doa. 1951 59 509 76 726 52 605 150 6 1 l 172 ~5 191 153 8)9 '828 8} 8 372 51 '155 454 120 4 319 993 901 

V~rlndoru~ lo vB - 0,7 + 16,6 + 22,6 + 1,6 - 1,3 + 14.9 • 1, 7 - 0,4 +6,0 + 5,,6 + 16,} - 0,2 + 55.7 + 5 • 
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N>Cbl Tiehlleotarul ..., ~ Deae•bor 1952 . 
SChweine 

Schwa in•- I ! :;chla~ht- Zuchts,uen &bwr ~ohwo1ne 

irohfn1e llaltor .Ferkel JW>&- 1 und 1,2 l>ia 1 Jahr aH 1 Jahr alt u. •.ltor 
lna-

~tUto n4 w:tor oohnino,~o\scmrdne ~2 'bh 1 Jahr C""""'t 
!Crdoe 8 ! 8 11ocl>en 1fZ bia 1 J >hr l:ahr o.H und tr eh- r1icbt triclh- Dicht (Sp:>1h '!lochen bio lfZ 1 Jahr alt und us trliobUg ti,; t.rllobtig alt IUtor 

25 - )4) &lt Jallr &lt o.lt älter 

24 25 26 27 28 29 ~0 '\l }2 ~' 
}4 '~ I 

6ei i"lenaburg )81 se' I 1 }OZ 6~1 62 72 }6 50 6 8 2 8}6 
liol 1 ne }07 1 ,17 1 211 94 ,o }0 27 2' 2 ' '044 
LC'boclt l 697 2 }66 '9$9 2 907 393 117 69 265' 

200 I l!l 2} 10 }98 
!ie'UJI:.a.:Ut.er 1 628 454 1 717 1 444 82 l1 12 40 }l 2 ' }Bo6 

l~okornfdrd.o 5 769 18 }17 25 699 1} }22 7~5 718 544 2 Q56 1 987 84 172 64 564 
&idoratodt 1 4}9 2 1 4 ' 8}0 1 2}4 112 18, n 401 168 1' 10 8 17Z 

l!:ut1r1 6 156 8 029 14 297 e 861 680 49b 311 1 226 804 68 111 }4 88} 
F1onal>urg-Land 5 '!69 26 }12 42 999 11 240 842 1 ,17 887 ' }6} 2 192 101 190 e~ 4.:' 
ih&'t. Lauonburs 10 057 19 184 34 922 1 949 1 70} 752 622 ' 574 2 189 141 242 8} 278 

I~UIIWII 5 3}} 15 1}8 22 ~1} 4 851 655 1 110 550 2 002 1 217 74 68, 48 078 
:>orderdi th..,. 4 610 14 210 14 875 5 544 889 741 486 2 185 1 }72 41 66 40 40q 
01donburg 8 142 1~ 109 20 150 I 12 o,6 778 691 405 1 843 1 219 97 l!!!l 4? 518 

Pinnebors 8 ,20 1 ~ 5~4 ,2 561 I 15 298 1 }79 qo2 593 1 914 1 191 7} 87 67 592 
P1Dn 94}1 lO 041 }2 }62 16 244 1 141 1 028 769 ' 241 2 258 168 2~0 77 502 
Randeburg 11 102 28 4112 48 Hl 17 38, 1 375 1 693 901 ' 997 ' 141 I 113 201 105 62, 
Scbluwls 1 216 29 lU 46 577 • ll 962 973 1 369 849 4 084 i! 672 189 190 97 '179 

Sogabort; 9 620 24 270 4' 166 16 644 1 }59 1 2}0 771 3 5}2 2 427 134 201 ,, 7}4 

Shillburs 7 751 21 660 n 7&8 14 198 1 1'0 1 546 755 3 415 1 880 109 1,~ 88 7!15 
. Horaern !l 607 13 6 6 25 888 I 14 665 1 452 7,1 511 2 117 1 }85 113 14 60 704 
SOdordH!uo. 6 685 18 728 27 895 7 727 959 1 266 764 2 497 1 5}1 72 75 61 520 
SUdto.'l'lorn 4 479 10 088 12 970 ' 301 4!10 705 460 1 116 704 51 35 29 920 

·- - f--- !--- ~· ~-

1n•ce•••t 126 5,6 298 986 501 418 200 754 17 H3 16 718 10 422 4} 86, 28 zs, 1 G70 2 40} l 1.1 800 

4a6'ogon :oea . 195l 134 54} 295 021 512 ee, 196 }18 19 77} 13 464 10 830 41 966 28 216 1484 2 290 1 122 ,05 

Voränderung in vB - 6,0 • 1,} - 2,2 . 2,2 - 12,4 • 24.2 - 3, 8 • 4 . 5 + 0 , 1 i + 12, 5 + 4.9 - o,o 

Solla!n Ziecon 

unter 1 Jabr o.l t 1 Jallr o.1 t und lltor 
Seha!e 

darunter unter l Jahr alt 1 Jo.t>r alt und i.ltor ZlepD 
SohA!- {e1naoH. in•- C.Uch- (einoolll . 1ne-

~ola!roie baltar Lb:or) Scbaf- -·1 WUt terecha!v ach&te 1l:: Liia:er) woibllc:h 
St tlto und. b&ck.e un4 

gl'IIUit osttri••· 
psaat 

X%•1•• zur !.~r • nicht '1'7P aller m.ll:lD- nicht 
aiUlr.- weib- Zucht llaf- trlch- t.r!ich- (SpnHo Altere-u. !OliM- welb- Uch trlioh- trloll- (Spallo lieh lieh I; Ol<o Us u, H-4Z) '.:•sehl.- lieh lieh tig ue 45-49) 

I Elaaavn 

l6 ~7 ~ 3'1 40 41 42 H 44 45 46 47 48 49 50 

Floneburg l4 40 56 2 62 ;: 17 193 - l 2Z ~ 45 44 115 
IC1e1 2" 28 94 9 34 15 ~l 400 95 4 55 6 122 71 258 
Lal>ock ,,1 80 170 17 79 421 19 :163 175 5 115 9 260 175 584 
NeUJrtlrut ter 44 129 202 4 4 2}l 19 591 14 - }0 5 (j' 29 127 

Eckornf rde 26.! 824 1 002 51 140 1 76 274 4 054 49 (; 84 10 167 14} 410 
Eideratadt 1 264 976 ' 033 m 439 9 e6t 504 15 215 2 1 20 2 2l 18 62 
.Eutin 307 285 652 47 115 ~m 160 2 410 160 9 110 21 298 198 636 
Flonaburg-Lo.nd 212 Hl 785 2} 102 196 2 597 1' 3 51 10 134 79 217 

lü&'t . Lauonl:urc 792 853 1 445 66 250 3 l~: 877 6 701 259 16 276 27 1 }80 558 2 257 
Bu.aum 2 055 e38 4 911 469 299 l~ 12 862 19 499 1 10 60 7 1}6 86 299 
J:ordordl lH. }51 974 1 640 122 ?54 ' 59~ 662 7 247 15 5 68 6 117 lll }07 
Ol4onl>urt; }05 5 4 l 249 72 274 1 e6i 119 4 771 60 8 119 9 296 188 620 

Pil::nobors 1 17C 1 00} 857 7q m 1 6!~ 52C 4 412 4}1 10 104 15 298 246 67} 
Pl a 441 698 1 }72 76 421 2 84 654 6 064 126 12 166 18 "9 255 91C 
Rondoburs 548 }67 915 57 ~9 1 665 461 4 014 141 31 1611 16 512 ". 1 o61 
Schloowi&' 45e 438 702 70 151 981 54l e85 21 7 98 9 202 154 470 
I :;.gobu~ 55C 654 9}2 69 168 

2 02~ 507 • 350 1" 11 124 7 345 260 747 
l :;tur~burc 1 099 U5 1 741 214 283 2. 822 677 6 472 71 9 178 34 607 337 1 lb5 
Stor:lArn 1 05f 598 994 64 ~05 2 10} 48l 4 547 392 12 171 16 4}8 251 868 
s.dordithll. 5~~ 1 458 2 645 151 ~u 4 99( 1 0~~ 10 640 19 6 82 10 228 193 519 I :r._clto:>:!o rn 1 91 1 152 51112 550 }81! 12 437 1 24 20 952 25 } I 58 9 122 100 Z92 

lnaguo.llt 1} 942 13 095 
}0 57:12 609 

4 764 67 201 10 729 1<8 977 2 202 169 2 159 249 6 270 '810 12 657 

11 54E 
I 

Lat;epr1 Du. 1951 14 94e 12 868 32 718 2 800 4 489 66 Oll 1}0 4}2 2 596 212 1 2 522 288 6 654 4 <}8 1• 914 
Vorinderuns in vU - 6 , 7 + 1 , e - 6 . 5 - 6,8 • 6,1 + l , E - 7 ,1 - 1 , 11 - 15,2 20,} - 14o4 1} , 5 - 5 , 8 - 10,1 - 9,0 
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Federvieh Bienenstöcke 
( 81enenYö1ker) 

lft!hner 
Kreia!roie (ohne i'rut-, l'e-rl- u. Zwerghlilmor) Tntt. .. , Bienen-
Städte Und Gö.nao :..nten Perl-, 7ö111:er in I V.ilker in atöclte 

lrei!J• Httnnen. H'"dhna, Hühner (?är.oe.-icht; (~n-cricbiit-1 z...-.,rght.iJ::..no t:"~ten !(brben l.Da-

Junghennen t~gehe-nr.en 
1\Uken, ino- Cllns.c e.md .&nton 1111d u. -hG.hn\!r sasB.mt 

unt. 1 Jahr 1 ;;ohr alt Schlacht- ga~amt Go.naek!t&en) I ~ntonl-.J.ken) (einochl. 

(1952 au•- und .!!Her u.. &!n t- (SJlo.lto l:!iken) (Sp111te 
geachl.!pft) h'Uhner 

51-53) 58 ll.59) 
51 52 53 ~4 55 56 51 50 5" 60 

l'1ensburg 8 87<1 18 }41 2 020 lS 2J!i 203 1~6 308 725 5 no 
Kiel 32 562 53 101 6 °51 93 220 l 581 l 740 l 607 1 387 8 1 395 
LUboclc 4.} 78E 71 874 04}7 12.j 099 2 01~ 1 783 1 ll2 } 360 26 3 ,a6 
Neum'il.notar 13 507 25 8}8 2 91, l~ 258 610 639 789 699 4 70} 

Sokerr..förde 68 234 8} 065 8 }40 159 6}9 9 255 7 785 3 315 ~ HO 13} .: 5B 
~iderotodt 17 126 23 74} 2 655 4 ~ 524 2 270 4 457 426 758 15 773 
Eutin 60 575 81 123 7 H4 149 0}2 5 }81 '9}1 2 179 } 891 77 } 968 
Flen•burg-L,.ncl 76 023 99 741 9 060 184 624 5 101 4 266 1 729 4 789 122 •1 911 
Hza:t.Lauenburg lOS ,10 1}Q 06} 1! 169 260 5~2 15 367 7 497 } 130 7 002 225 7 227 
Hu.eum 50 }56 76 651 8 650 1}5 657 5 (,64 6 1~6 810 l 649 90 2 739 
llo rderdith10. 49 840 62 959 7 856 llO 655 4 716 5 496 1 068 2 ooe 26 2 034 
Oldonburg 79 463 95 417 12 050 186 930 7 1}6 

I 
6 195 4 196 5 }54 I 49 

I 
5 403 

Pinneborg 101 468 145 815 14 '552 261 8}5 B 3H 5 786 ~ 082 } 0:'4 I 74 3 098 
?1ön 104 412 150 424 ' 1l 785 248 621 10 1}1 10 652 6 1~2 ., n4 150 7 }64 
Rendobura 116 20} 167 597 I 17 3}1 jOl 1}1 1 s 16' ~ Q~,. 4 G92 6 ·102 452 

i 
6 654 

Schleswir. 82 810 116 904 I ll 140 210 854 5 872 5 6~6 2 008 5 174 191 5 }65 

Segoberg 115 766 1}1 5251 n 372 260 663 14 468 8 50~ 4 670 6 ~28 260 
I 

6 688 
Steinburg ee 212 118 901 12 on ~19 086 7 436 4 7>1 2 601 3 55 131 ' 786 
Stormarn 92 702 1Z4 120 

12 "'' 
229 165 1} 424 66n } 560 5 684 160 5 844 

S!lderdi tbc. 76 256 99 13} I 12 056 187 445 9 456 6 09{ 1 5}9 2 600 70 2 670 
Sudtendern 44 }31 69 916 7 564 121 en 5 359 6 741 860 2 }64 67 2 4}1 

lnagea&mt 1 4,0 61!1 ... 935 757 203 651 } 570 22E 1H 000 115 104 49 82} 79 607 2 m 81 942 

dagAgtn DR~. 1951 1 416 619 2 O•l-1 608 ><17 560 ' 676 795 161 169 12&! O<)l 52 149 92 152 2 652 9·1 804 

VerzlndOnlllg in vl! + l,C - 5,3 - 6,4 - },il - e,a - 5. 7 - 4.5 - 1},6 - 12,0 - 1},6 

Sdlladnungcn 1 • durdlsdlnmlu:hcs Sdlfadugewidlt' und Gcsamts<:b!Jdltgewidlr' 
Rindvieh ohn• l'Jl1bar bis Sahtroina SoM!e .Pferde and 

Xli1bor 3 !!onate alt andero ~inl:alfer Cetuua-t-

1nageaamt <io.nmter aohl~aht-
Schlach- ~ :Jcl:lo.ch~ ~ Schlacr.- ~ Schlach- ~ gerlcht 

Zeit tungen Schlacht- tur.g"n :Jcllßcht- Sclllnah- ~ HEW8- tllllgOJ\ Schlacht- I• tungen Sch1o.aht- }) 
gewicht ga1rlch1. tull!fen Schl&eU- t:JOblaoh- ga,.loht gewicbt 

gowlcht tungen 

StUck. ltg Stück kg Stück kg Stilok Stuek kg StUck k8 k8 
1 2 ' 4 5 6 7 8 ~ 10 11 12 

1951 DoosembP.r 10 05} 215 lj 565 2} 109 81~ q5 . (){ 064 2 412 31 1 215 ~42 6 !10} 807 

1952 Januar e oe2 248 12 190 29 8} 718 9~ 44 717 l 935 25 l 188 252 6 }71 691 
Fubruar • 5}8 242 14 57~ 28 77 10, 9} }5 ~54 1 33C 25 1 003 244 6 095 397 
!..!ära 6 1118 247 21 147 27 85 929 94 25 018 1 nt 25 9}8 252 8 260 300 
AFril 6 602 210 14 426 ,~ 59 161 95 a 03a 1 5}9 25 8!7 2}} 7 136 293 
llo.i 5 967 235 8 921 41 48 805 96 2 }}5 2 109 28 809 254 6 586 604 
Jlllli 5 m a.n 4 -164 46 46 19} 98 1 1)41 4 211 27 G55 265 b 161 499 
Juli 8 145 236 ' 554 49 46 72, 98 761 '969 27 619 265 6 675 179 
August 8 158 223 2 320 58 41 609 100 662 5 016 26 796 2}7 6 }66 319 
September 9 772 226 4 680 H 45 627 100 1 442 5 481 26 1 1}5 24} 7 252 821 
Oktober 1} 456 227 16 1il7 31 51 452 100 9 965 5 818 26 1 lOO 267 e 145 715 
N.-:tvember 14 399 243 16 (02 29 89 003 100 47 }39 4 956 26 <>78 2131 8 527 446 
!Jezembel" 11 404 230 16 091 ,, 112 '146 94 6 3 a~z 2 834 25 662 258 e (1(,7 4(1(, 

l~ oinschl. Haua•chlaahtungon J) ahno Schwv:1nt..lta.ueer.hl.a-cbtungen 
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INDUSTRIE 

Bctnebc und lksdülhifc ln der lndusmc 1 

daY~D 
Err 8\e Be.sc Ctlßte 
lktUieba .... Inhsber, Anc .. tollte lrbeiter 

~.1t L r..ltacr:: e o11111Qb1. knuf11. Lehr11n~ e1Dach1. «•••rb1. Lehrli~e 

( rU1c e ins- 1na- dAVQn ia- d.AYon 

~iDh•iten) seuat , ..... t IOhnlllid> weiblich geout cllnnl1cb •e1bllcb 

1 2 1 4 o; 6 1 e 

1951 Do&aa "r 1 797 11} 409 19 041 1) )61 5 680 94 ~66 68 751 25 6}7 

1"52 Jam~al) 1 79f 111 ""~ 18 !ll.__ H •'50 5 607 92 487 67 ()';7 il~ .,o 
1 807 112 }12 10 9}7 B 517 5 ~20 9} 575 67 459 25 916 

i'ebruar 1808 11} 0}9 19 12) 1} 429 5 6~4 9' 916 67 612 26 504 
~.A,.. 1 804 113 280 19 1(.0 1} 454 5706 94 120 Ge 510 25 610 

April 1 80' 116 }89 19 ~45 1} 618 5 !127 96 844 71 }99 25 445 
'tai 1 800 118 190 19 676 1} 708 5 968 90 5U 7 IJ1q 25 695 
Juni 1 794 118 828 19 702 1} 700 6 002 99 126 7} 090 26 0}6 

Juli 1 782 120 050 19 660 1} 670 5 990 100 590 7} 486 26 904 
Atl41lat 1 775 121 675 19 8}8 1} 842 5 996 101 8}7 74 225 27 612 
S.pte•bor 1 170 12} !17' 19 794 1} 769 6 025 104 18, 74 681 29 502 

Oktober 1 76} 124 }49 19 E.4 5 1} 610 6 0}} 104 706 ' 74 251 }0 455 I 
5oYeaber 1 757 122 587 19 667 1~ 615 6 074 102 700 72 761 29 "59 
Dez~mber l 754 u7 ee6 19 (~6 1 620 ~ 0}6 98 o,o 10 eoo 2l 2}0 

GeleiStete Arbcttcmundcn. Löhne, Gdulter. Umsatz und Strom tn der lndustnc 

Ce eletete Ulme'i Ceh&Ütu4) tlotuto5) Stroa- tro11-
.&.rhittr- davon I d.a.runter Yerb:ra.uch eigen-

z.J. ot~ndec Brut to.-ume 
11!11- orseu,gu..ng 

goeamt ln1~U>da- AUB,A41ld.a- Vorbru .. h-
u:aatz wus:at%. et•u.er 

ln 1000 in 1000 _E_I! 1000 k.7b 
-

in 

1 ~ I } 4 5 G 7 e 9 

1951 Dezember 18 741 7 09} I 7 784 l58 679 2}~ 747 .?4 9~~ 28 0}9 '5 697 12 695 

H52 J&DUA%'2) 18 62,; 25 841 7_ 169 246 _!!l6- n4 814 2J 672 21 Oll__ 37 _400 14 38' 
16 8}0 26 )05 7 192 249 }57 22~ 645 2} 693 21 942 ~7 471 14 58} 

FebruAr 18 ~87 25 181 7 254 232 692 11 050 21 843 21 753 }5 927 13 779 
L!lln 16 642 25 287 7 5}0 254 704 2') 522 21 182 18 746 37 830 14 047 

1prs1 18 758 .26 408 7 420 246 912 219 005 27 Q07 ' 25 752 35 196 12 }.49 
lo!ai 19 521 21 514 7 478 264 902 234 848 ,o 054 26 134 ~7 600 14 016 
Juni 19 }16 21 427 7 566 270 693 24~ 59} 25 101 26 691 56 107 11 192 
Jull 19 e~8 26 7 69 7 59 269 864 58 180 31 684 

I 
28 037 ·~ }G1 10 720 

.lut:U•~ 19 65' 7 981 

i 
7 552 2 6 687 42 544 24 142 J8 800 35 636 9 000 

vopt•• er 20 6,. 28 'l2 7 08 2Q7 1. 265 402 ' 210 29 014 }0 no 10 209 

Oktober 21 ~ '1 024 7 )59 '17 .J49 285 412 '1 607 29 q19 42 886 12 951 
Jb.,.eaber 20 6}1 29 627 

8 ;~~ 281 859 52 589 29 ~71 27 696 40 845 13 291 
t'o•••ber 19 9}7 .l9 786 8 5 6 ze~ en «5'1 02} 25 84(1 '2 OBl 41 •oe 14 461 

llrcnnstoffvcrsorgun~ 1n der lndwmc 1 

llranna~ort- davon Bronne toff-
verbrauch 

S toin.~oh1o .lteinlt.oblen• Rohbrau.uohle l!ra.unkoh1on- Hn.llaatreiehe 
bOitiUI4 7) 

insgeo&rt 
un~ S ein- ): ~t.ll (ol "" Ba;rr. brikotto Stdnkohlo 

inugeaamt 
Zeit. in in 

Uilllohle- kohhnbri~e\to PochJ<,>hle) ta .. nkohle· 
oinh•» Ion 6) t otnl.olten 6) 

2 3 4 5 6 

1951 Je sembar 76 458 40 197 25 867 ' 785 ' 9,1 9 768 78 819 

1!152 J n•u•r2 ) 80 025 41 ~99 28 91~ 3 863 4 013 0 076 82 602 
80 069 41 709 za 915 ~ 894 4 o,, 8 O?t 82 ~~~ 

f'ebrua.r 76 ,90 41 652 Z.7 42, 197} ' 9~2 6 064 107 797 
&lArz 72 768 42 707 2 565 1 446 

I 
5 HO 6 791 105 H6 

Aprll 76 277 4} 830 7 941 989 2 99, ' 271 107 79} 
llal 78 72 4S 24 s ~u 95, 

I 
}127 4 145 116 568 

Juni 77 192 45 n1 26 .24 1 001 3 020 

I 
4 482 1d 2}8 

Juli 75 7e 45 107 5 572 e 4 ' 188 4 054 1 l 358 
Aut;Uat 74 970 44 096 < ,82 105 ' 174 4 71, 120 72} 
ept.eabtr 74 59 4 655 <4 119 524 ' 368 

I 
1577 H7 862 

Oo<tober 8 soo 55 15 2' 65 545 ' 308 1 52' 1<8 271 
loveaber 6 b}2 ~5 04 7 pq c 7 3 587 1 469 106 500 
Dosamber 1!5 050 ';l 016 ~4 303 407 I 3 640 l 765 104 4}1 

1) r&ebnlaao der 1 atrl batriebe alt 10 und .,.hr Bo •hart. ten (ohne er obetrhte und BaulcdWitrio). A r.ahlltnt JlllcbYOrwortun 
,Jiahru eaHtaH trie) ••• l!etr> be mit ~ und cehr Baach CU ton 2) lto J11rruar 1 52 Xndarung du Fircenkrelsoa. Angaben in der oberen 
teile ftlr 4on Flftlonk.reio mit t1cht&& am ~,.9.1950, in dor 1ntoren Zelle !Jr den Fimenkrois mit U MAg am 51.10.1 51 ') ohne 
Hel.aarbeiterl~hna, tinachl. 1.6hno g ... orbl. Lehrllnj!e 4) el chl. reatl!"eehtor lnhabar- und Lohrl1Dgagebli.lttr 5) ohne llandelowara. 
utl1oho in l!ochnuae euo1ho Llo!aruagen (Verk&ufowert o{n ch1. Vorbraue atouer und einseht. 'borochnotor l:oaton t r Fraoht und Vorpak-

lwDg uaw.), AurtragaroFarn~uren, Lo!ularbeltan uD4 Kor. •on zum !lr>Jtto-AuagM;;eroclutun&a•art 1\) 1 ~loi.nkoh1ee1nhe1t - 1 t Steinkohle 
oder -k.oka oder -brikette • 1,5 t l!raunkohlobrikrtto ">der bellaetroloht ~telnk. h1o • } t Rohbraa'll<ohle 7) J.a&orbeatand am l:ndo d .. 
Beriobtamoi!Ate (e1nochl. IUua tzl<ohlo doe flochotenworn Luboek} 
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Gesam-t-
lndn 1) 

jo 
I::U.nwob.-

Zeit ner 
ber&ch-

not 

1 

194' llta.-si 48 
1950 llta.-~ 60 
1951 Ute.-~ 71 

1951 Denmbo.r 70 

1952 JODU.ar 68 
Februar 68 
llllrz 69 

April 72 
l(ai 17 
Juni 78 

Jllli. 11 
AugoDt 76 
septubu 81 

Oktober ll<lr 

~~=~~2) 8o 
76 

Zeit 
ins-

ges&lllt 

15 

1')49 llt• .-~ 66 
1950 llts. -~ es 
1.~51 llta.-~ 98 

1951 De01ember 105 

1952 J&IIUilr 95 
Febru.ar 96 
l&ra 97 
Apnl. 101 
Ma;l. 103 
JUJ11 107 

JDli 99 
Augoot 10} 
September 106 

Ol<t.ober 107r 

;::::::2) 106 
102 

ina-
Zeit jrBO&mt 

Index der fndusuiclleo Produktion (ohne ßauwirtscha!t) 
- arbeitatllgl1che lle:recbnllrv; - 1936 • 100 

Ceaamtiruiuetria Allgumoine Pro«ul<tion.sg!l ter 

mit I ohne 1n$ges8JIIt da. von 

I lfll.bJ"UilgS- UJ\Q GtnuJlm.i ttel 
mit ohne Kohlen- El:rdd1 Kohle- Ohamf' 

IIH I ohne oait I ohne bergbll~ und wert- Crund.-
fdine- stot"fe ~rtoffe Energi<t Eilorgie llnergia 
ra1ö1 

2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 

88 85 82 17 159 125 59 2}} 57 69 
lOS 1Q5 lQO 95 192 174 64 }15 57 108 
1~3 119 115 110 216 184 76 }32 71 115 

11.9 113 118 110 259 224 98 384 99 150 

115 109 114 106 260 215 100 355 100 152 
116 110 114 1o6 ue 206 100 352 96 1}7 
1l7 112 115 108 250 226 102 422 93 128 

122 117 116 110 229 204 106 400 96 98 
131 127 119 11} 2}l 210 104 404 94 lOB 
1}2 128 120 115 230 228 106 424 95 129 
119 116 110 104 214 195 96 45} 86 58 
127 123 118 112 224 184 96 403 84 59 
1}$ 1}0 128 Ulr , <51 222 90 441 86 l09 

134r 129r l28r 12lr 276 266 87 559 75 117 
l}} 128 128 121 280 279 90 626 78 94 
127 121 121 113 287 280 108 656 90 70 

Inveuti ti onegU tuind.uetrie 

Rohatoff'e wul I!AlbwAt'on l'ertip•oren 

dnon davon 
ins- Steine Eieen u. JIE- Sil&er<>i ina- StoJtl- lolhsohi- Fnllr- S<ihiff-

g•oamt Wld. Stabl lletalle u. llob- gesamt einschl. nonbau ~eug- bau 
Erden Wld und be.az:- Wß6gon- bau 

Gießerei Cioßere1 beitung be.u 

16 17 18 1<> 20 Zl 22 23 24 25 

86 95 83 50 92 60 12} lOO 94 29 
lOd 119 100 10 79 77 155 109 156 54 
114 126 124 71 65 94 150 140 154 66 

106 125 119 69 44 10d 172 156 1o6 77 

99 98 129 71 47 94 152 140 1.04 77 
95 83 1}2 76 60 97 144 157 118 67 

106 110 1}0 69 62 95 1}2 146 149 1l 

10d 110 124 69 57 100 1}8 l48 220 79 
118 139 120 '/0 65 98 141 147 209 81 
12, 149 12~ 72 60 102 135 179 205 70 

115 149 97 72 55 94 124 139 U1 91 
12} 152 116 70 62. 97 1;s3 156 2?6 78 
130 159 125 80 55 10lr 135 160 244 76r 

125 148 129 78 50 102T 14} 142 221 89r 
116 131 130 60 46 10} 156 134 197 05 
93 9} 121 78 31 105 165 155 175 83 

Ve.rbrau c hegti t orindllB tri e 

Roheto:t:te ~tnd !ialbwaron Fertibrwaren 

davon davon 
in•- l'äpieT• Leder ins- Ei!!ten-, Chem. Fein- l!olz- P3pier- Gu-i-

geeut e:r-aw- erae:u- geo""'t Bleoh-u. techn. kerrun.ik verar- vo.ra.r ... vera..r-

Energie 

ins-
c~von 

gesnmt Strom- Cao-
~r~ug. erzeug-. 

12 l} 14 

193 262 150 
210 309 149 
249 }86 164 

29d 482 178 

,05 50} 18~ 
289 442 195 
274 390 20} 

254 346 197 
<52 338 199 
232 }}4 169 
23} 345 l64 
264 408 175 
281 4}2 187 

286 445 188 
282 435 188 
29~ 452 195 

Chemie 
eiilt<chl. 
Spreng-

&lel<- Fein- ato-f:fe 
tro- a!echenilt 

teobnik ""d 
Opffi< 

26 2 28 

,79 91 ~2 
436 98 74 
51.0 1}6 8l 

531 165 77 

456 1}5 62 
509 155 80 
450 162 83 
4d0 164 76 
399 155 82 
46} 159 68 

351 153 57 
374 150 66 
443 147 82 

438 151 81 
49~ 175 68 
500 153 57 

SGhuhe 'l'extil Beklo.i-
du~ - - lletall- Krzeug- und beitung bdtung bdtune 

•~en niaue (;las u.Druck 

29 .30 31 2 33 34 35 ~6 n 38 39 40 41 42 

1949 llto.-~ 90 54 97 46 102 97 105 11)7 112 ll7 95 ~ee 90 239 
1950 Uta.-~ 105 6} 122 52 120 107 110 109 102 1}} 104 4<3 126 }66 
1951 Ute.-~ .120 66 160 49 1}9 llB l2Z 251 101 1}8 1}} 511 1}6 .j.dO 

1951 Dezember 104 68 15} 52 116 110 91 269 ~4 140 76 531 120 259 

1952 Janta.r 110 68 16} 50 125 119 10} 246 90 1}5 68 450 129 40~ 

F&l>l'llar 111 67 160 49 127 126 105 263 9~ 1)6 98 459 123 }78 
Mära llO 61 161 4.2 127 130 118 236 95 131 106 443 103 418 

April ll} g; 165 31 1}2 130 120 .. ,1 108 147 115 566 86 536 
l!&i 119 180 41 1}9 1.<19 129 207 105 150 ~,0 760 87 655 
Juni 116 65 163 46 13) .126 1}0 238 lOil 14} 141 658 103 453 
Jllll 1Q} 60 l.J;O 45 117 l2l 99 217 95 131 161 4ll 92 }62 
Augus1; 117 61 121 50 1H 15} 120 250 98 H4 113 599 125 m 
September 133 73 149 58 154 174 127 250 104 140 185 685 140 498 

Oktober 128 n 164 53 148 151 120 222 107 148 1~6 656 149 521 

~:~::::2) 127 79 194 57 144 145 104 257 l<H 156 87 b}l 150 462 
lll 71 170 5} 124 119 !il1 2.54 97 148 ?4 564 129 };4 

1) G .. amtin4.u8~de Dl.it H&h1'1lnc;<~- und. Genuflmittel Wld Energie 2) vor1Uu(ige Zahlen 
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nocha Indu c!er inc!uotritllon Proc!ola:Uon 

lo.hrunco• und Conu;!ml\tol1nduotr1e 

cl&Yon 

Zeh 
1Ao- ~hlan- IQI.hr- !lc"erel Zucker- neiach- Fit eh- l:arga- Obat-a. Brauerei Sp1ritua W1ch- 'l'ahak-

gaaut p-.erbe cittel- Will Brot \lnd Silll- nrar- Torar- rine und GeiiUae- lnld. tr1f •a.hl. verwer- ••rar-
u.ruttor 1~- 1nc1o- wAnnin- bOitWII! h1tufl6 Spaiee- Yera.r- ll!i.1uro1 Rote tung boltull( 

caittel etr1e otria duotrio !ett be1tuft8 

43 t4 I 45 46 47 48 49 50 51 S2 5, -54 55 

1949 llta.-J,! lo6 9& 1 557 
I 172 149 27 88 74 206 40 86 11.5 1 6}8 

1950 l.!ta.-JI 1}2 92 494 1}3 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1951 llto.-JI 146 86 j12 128 187 74 70 H} 229 50 11, 1.57 4 927 

1951 Ilnombe:r 124 91 286 119 194 70 57 
I 

137 88 f6 187 116 ' 719 I I 

1952 Ja1111ar 119 102 200 119 14l 61 54 i 126 114 4} 107 114 4 105 

Februar 122 90 203 123 179 54 81 125 124 45 107 118 4 092 

llli.n 126 88 251 119 164 55 64 120 121 61 H 155 } 607 

April 141 88 201 1}1 172 61 47 122 1,~ 74 90 174 5 Oß7 

lllli 166 II} 179 1}0 260 6' 4} 122 1}9 6} 87 245 5 690 

.1un1 168 93 210 122 23} 71 44 120 155 81 79 235 6 263 

Juli 149 eo 282 117 146 66 60 94 420 64 n 187 5 188 

.&UifUat 156 83 329 U8 164 66 89 109 701 56 00 155 5 062 

September 156 96 28} 115 213 67 121 154 470 49 104 126 5 406 

Oktober 151 107 }16 118 }}} 65 12} 150 42} 35 1}2 95 4 84} 

~:::~:~2) 150 110 295 119 ~58 71 81 142 270 H 140 110 4 824 

146 108 286 114 294 71 €0 1,2 1~5 -49 1n 1}2 .. 9}0 

lksdufugte, gdeuute Arbe1terttunJcn und Unwtz rum lndustnegruppen/.:.wcigcn (ortlid.c Etnhcucn) 

8oochllrUgto &a llonstoondo 
Ooloiotete Arboitoratundon Ceeamt.~&ta 

1n 1000 1n 1000 1111 

Indu•trlecruppen/ -swetcte 1 9 5 2 

Ol< •• llov. !Iu. ou. SoY. Du. Okt. Jfov. Dea. 
2 \ 4 . 6 Q 

218 'rortgow1nnuft8 und. -v.,.arbo1 tung 331 269 204 54 40 : 29 268 205 171 
221 E:rd.lll und llinoriOll:ll 1 686 l 681 1 666 509 280 281 10 305 14 529 12 050 
250 Sto1na und Erd.on 6 996 6 428 5 4,6 1 }95 1 2}7 991 12 637 9 580 6 289 

271 Boohoten-, Stahl- und I'Arlfllf&lswerk.e 1 789 1 81, 1 81} 314 29, ,12 6 150 1 201 7 150 
285,?95 11&-llotallhnlbuugworl:o ullli -~;hSorel 510 515 512 102 87 85 1 087 919 1 069 

291 Eioon-, Stahl- und. Tompo:rgioBero! ' 704 3 626 } 56} 686 638 612 6 135 4 877 4 ,73 

310 Stah1ba" (oinochl. 'l!au;onbt.u) 1 698 1 760 1 676 ,05 295 }1, 1 585 2 142 } 06!1 
}20 Ka..achinanbtlu 13 680 1' 582 l} }72 2 }54 2 142 2 171 19 795 

15 '" 
17 197 

}30 Foh:raoU«bt.u (ohne Lok=otlnn) 1 054 1 85} 1 1147 }27 }15 279 ' 492 2 078 2 8?6 

}40 ~hift'bau 17 846 17 597 17 807 } }02 ' 476 '200 '8 428 28 117 }1 140 

560 Elolttroln•uatrio 4 650 4 579 4 5}5 70} 651 675 'n5 } 611 4 184 

310 Folnmeohanioobo und opUacbo In4utr1o 3 094 '144 '119 504 526 481 2 9,8 2 927 2 562 

381-}89 Eioon•, stahl- und llotallwo.ronlnduat:r1o1 ) 933 92} 884 160 I 145 149 1 09, 1 155 1 088 

3114 Blocb•aren- und Felnblochl"'C"UJ>8olnduatrlo 3 114 '04!1 2 96~ 601 515 515 6 }42 < 820 4 052 
)98 Sportwa!Ceninduatrlo 752 762 7l1 1'6 128 122 495 455 288 

400 Claeaiocbo Illliuatrie ' 930 ' 9'8 3921 598 i 552 581 10 175 9 7114 9 256 
510 Foinkua:ioche IAd.uatrie 2 0,8 1 998 1 916 346 ,47 421 2 149 2 002 1 8}8 

520 ()lao1nduetrlo 657 6}3 622 128 105 102 574 547 434 

530 6l!«orel un4 Hobbea.:rbai tung 2 6,5 2 460 2 179 490 420 ,;1 6 1148 6 146 4 )11 
540 Holavera:rbe1 tondo lnd.anri• 2 987 2 762 2 690 557 470 464 4 019 ' 176 2 739 
550 Bolutort-, Papier- und Pappeninc!oatrie 1 804 1 827 1 810 ,40 }40 358 5 687 5 8n 5 594 

560 Pap1onorarbo1 hnde Indulltrlo 1 1191 1 156 l 174 190 192 191 1 900 1 940 1 770 

570 Ilruoltarei und Vorv1e1R1 Ugunce1nc1ootrle ' 941 '983 '970 66} 616 1 604 6 042 '426 6 051 
590 butaohuk- and Aoboatinduatrlo 490 47) 450 89 72 

' 
75 662 .(62 454 

610 Ledererlaugende Ind.uet.rie 2 n1J 2 771 ' 2 765 497 n9 ' 459 8 591 9 637 8 820 

621 Ledervera.rbe1 t•nde Induetrie 1" 1 ~~~ j 215 '2 }0 ' " 182 193 286 
625 Bchuhir.:luatrio 1 085 ' 1 059 192 182 182 1 479 1 455 1 547 

629 'l.llacheul und Flirboroi 404 }99 412 66 60 71 2}3 230 269 
6}0 'l'ozUUnduat.rio 9 5}9 9 652 9 243 1 703 1 661 1 619 16 971 14 029 l} 914 
640 Bokloidungoindu atrlft 6 410 6 }18 6 051 1 079 965 872 10 971 9 225 7 267 

651 Whloninlhaatrio 1 081 1 074 1 074 174 155 I 166 10 2}6 9 090 9 020 
652-654 lllh:raitte1-, Stl!rlr.•- Will tarto!!ol-

trocknunga1nduatr1 • 1}1 194 201 15 26 }2 422 .599 320 

655 ht torai UeU .. nduetrh 4}6 472 455 74 87 76 4 007 5 892 5 987 

657 Brot1111iuetr1o (ohne lJo.uerbackwanon) 1 127 1 128 1 118 205 19} 200 2 768 2 272 2 519 
658 811Dwaron111d.uo trio ( elnechl. ~erbaokwaren) '480 '508 2 291 655 I E54 525 6 66, 6 481 5 074 
661 n. 1 achwu.renirutua tri• 2 146 2 166 2 177 ~59 573 ~92 9 01, 8 }94 9 404 

662 FioolrrorArbo1 tonde Induatrie }232 2 720 2 229 608 444 >95 1 392 5 217 5 7f2 

663 llllah•o,.,..rtunc '780 ' 680 '719 608 567 585 ,o }80 25 }92 27 9o6 

664 lllauhlon und l:a:rga:r1no.1nd.uatr1o 461 461 462 78 &8 75 4 992 4 826 5 192 

671 Obat- und paüaoYeru.rb•1 tem1• lnc!uatrie 1 661 1 ~38 1 189 287 228 178 6 054 5 036 '956 
672 htfoe- Wld !Cil!teo-i:raatalnd.uatrio Z58 26~ 26, 29 29 }1 '269 ' 096 4 0}8 

674 ~••1«·• Sen!- und Gowüralnduetrle 157 155 149 20 16 17 }8, 292 270 

676 El oga•lnnung 86 83 8' 10 10 10 66 45 " 681 Brauerei und Kälaer•i Go1 580 582 91 8o ß7 1 481 1 284 1 554 

683 Sp1:rituo1Aduot:r1e (dnechl. Hore) 1 052 1 062 1 070 14} 142 159 5 937 5 807 8 224 

687 W.ncralwuaer- und. L1aoMdon1n:!.uet:ria 127 119 121 19 17 19 141 H~ 173 

690 To.ba.k.verarboi <t•nda tnduotrio 1 22!1 1 210 I 1 207 Z01 179 195 30 81) 27 959 i 32 71!2 
Sonettgo lnd~•trle 2) 690 725 691 154 14} 175 2 085 2 212 2 419 

CaoamUnduotrie 124 }49 122 }07 117 686 21 934 20 6}1 19 937 517 049 201 85q 284 87l 

1) ohne Induotrluwoig '84 
667 (Zackorinc!oot:r1o) 

Z) Induetr1azwe1gaa }92 (lluo1k1Mtrumenton-), 395 (:;ctamuck•nen-), 500 (!Cunotatof!vararbaitoonda-) und. 
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BAUWIRTSCHAFT 

Besdlafngtc gelesstete ArbeitSStunden LOhne Gch~ltcr und Umg~ m der !kluW1rtschaft1 

BeocJii!tigto am l!onatoonde Celeioteu A.rboiteatuJl!ieD}) l.llhno4) Cehli.l ter5 u. .. ta 

&runter in•· dAru..ct•r 1 .... -
darunter 

Zeit lllll- FAch- H•lfer. Uuchüler. ~ea .. t IDS;&Dd-
Brll\toou•e gelallt Cürdio 

geaamt o.rbe1tor Eilte- Und gawarbl. !iO\I'b&D eetzung Iloa. !lach 
2) ungelernte Lehrlinge 

Ar'boiter ln 1000 in 1000 J::J.! 

1 ? ' 4 ~ 6 7 6 q 10 11 

1951 P.,sa~~bor 19 279 8 278 6 545 2 587 }727 2 781 9l4 5 910 503 19 006 71 

1952 Janu.&r 15 476 6 212 4 919 2 519 2 750 2 028 696 4 2}9 459 12 472 74 
Februar 16 210 6 570 5 2'15 2 540 2 217 1 594 605 ' 298 455 10 825 40 
IUU'I 19 056 7 467 7 2.5" 2 531 } }04 2 }12 96~ 5 031 479 12 478 99 

!~ril 21 "6 e eso 6 2}6 2 446 5 496 2 5o6 962 5 458 482 n s1o 82 
lb1 22 949 'I }29 9 }47 2 459 4 101 2 967 1 095 6 570 486 14 5}2 76 
Juni 24 515 9 724 10 525 2 416 4 511 5 lOB 1 l7Z 6 669 491 15 661 195 

Juli 2b 999 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 l 429 7 675 484 19 309 405 
.lll&>1Dt Z6 }}0 10 66i 1} }49 2 447 5 013 ' 649 1 }}7 8 031 495 21 }71 168 
So,Ptombor 29 959 11 2}0 14 466 2 402 s 5}9 4 111 1 408 8 683 so• 21 652 698 

Ol<tober6 ) 28 8~9 ll lOQ B S49 2 346 ~ 422 A ()2'1 1 ~n 8 66 ~·~ 2~ ''~1 752 
~1 776 12 095 15 205 2 ~l~ *j 992 4 480 1 476 9 525 537 25 836 761 

Jonmber 28 079 10 606 12 86C 2 471 5 ,a8 4 076 1 250 8 628 ~}9 22 718 1 507 
De&ember 16 668 6 723 s 596 2 4,9 ~ 071 2 )02 7}6 5 272 583 22 081 l 044 

GdciStctc Arbcitutundcn in der Bauwtrts<Nfi n:ldl' lk<Urktriigcm 

dO.YOD fUz 

ine- 'f~hmulgabo.uton 
1 n~w1noohaftlicb9 pnri>U.d>o 1111d Vnkehra- und. 

~·r-

"'""' BAuton 1ndatrid1e Bauun ortontl1Qhl .Bauten 
beniti1""4! 

Z.H 1na- I tlaruntor ina- I clanJnter lllll- J cl&runtor in•- I 4ana.nter UD4 
.geeaat •eubau s••amt I ··~bau 

paa.at I Ji•ub-&.&1 geeUit I Beulmu .Lbbrucb 

ir. 1000 
1 2 ~ 4 ., 6 1 8 q 10 

1951 llueCiber } 7l7 1 491 1 251 271 176 690 471 l 244 I 882 31 

1952 Januar 2 750 l 093 902 169 1011 576 4}1 807 587 26 
Fobruar 2 217 882 719 l-38 97 498 3~2 681 446 18 
lo!Ar:. ' }04 1 254 l 0}0 224 147 598 392 1.2o6 74} 22 

1pril } 496 1 }57 1 115 294 214 589 400 1 229 777 28 
11.!11 4 101 1 626 1 }50 H4 260 604 411 ). ·~7 940 39 
Juni 4 }11 1 598 1 3.51 581 264 624 457 1 677 1 056 }0 

Juli s 007 1 8}4 1 5}6 420 286 66} 46} 2 067 1 270 22 
1uguat 5 01} 1 837 l 580 419 }}2 6}1 472 2 040 1 265 27 
SeptHiber 5 539 2 084 1 BOG 545 401 607 457 2 284 1 447 20 

Oktobor6) ~ •2l z 104 1 e1o _46~- ~~6 6 l •n 2 !'14 l ,97 21 
5 992 2 267 1 983 552 '~~ ~92 515 2 445 1 587 i~ lov.mber 5 388 2 0}4 1 777 44' ~21 666 495 2 18} 1 484 

Dne:ober 3 071 1 114 947 2}1 160 50' 319 l 190 815 '' 1) nach den Erpl>nJ.uen der Baudrtaclu>.!t'borlchtoratattung, Botriol>o, 411 ,.. }1. Juli 1'1~..! 20 und mohr Jl .. o k!\lgto ~ ... t"~en, Jedoch ohno 
l!&unabengewerbt Z) Tii.Ut:o Il!habu, uu!a, und techn. Angottollte einaohl. LohrUnge, Floobarbeiter, Pollore uaw. Halter, B11tearbo1tor, 
UuchUler und gaworb1. LehrUn;;o }) einac.bl. der ArbeHaH~n4on der auf den llauatell~ llitarbeHonden Ir. bor llnd .lJ!c.eoto1Hon 
4) einachl. dor Ento;olto Cür Poliere, Schachtaelator ""· eowle Lahne tt•••rbl, Lehrlinge 5) linachl. !ootgeootster Illhabar~tchllltar UD4 
Lebrlingagehllltor 6) 1a Oi<tober 1952 Andaru"t': d~ta Pirllonueieoa, Ant;abon tn hr ~boren Z4ile t11r den Pir..,nlr.rola 111t :ltlcht&g u 
}l. 7.19511 tn der UDtoron fUr den aeuon Firmenltreia 

HANDEL UND VERKEHR 

Au6tnhandd 
Aust Jb.r nach den wiohtigaten Wa.rt'ngruppen 

Auol'Uhr 
davon Anteil in •H 

inagoaut Crnllhrwlga- llohstotro Halbwaren Portigwo.ron &.II der 

Z•it g\ltor Ooaamtau 1 t\Lbr 
dea 

ln 1000 Dll Bund•• 

l 2 } 4 5 b 

1949 34 717 5 ~95 ~}8 12 }09 16 075 0,9 
1950 66 650 8 669 1 858 28 142 47 961 1,0 
1951 2}2 646 37 706 9509 47 280 158 151 1,6 

1951 loYeab•.r 12 518 2464 254 2 429 1 'n 1,1 
lleaomber ~} 865 5 080 45} 7 424 20 908 2,1 

1952 Januar 28 6}1 2 979 525 4 524 20 60} 2,.! 
hbruo.r 20 056 2 67} 402 6 5o6 10 475 1,6 
J.:llra 17 07} 1 719 779 ~ 069 11 486 1,2 

April 18 661 1 U1 277 5 954 11 209 1,4 
llai 2l 790 1 990 1 167 6 658 12 975 1,6 
Juni }2 05} } }l} 601 5 611 2} ,68 2.4 

Juli }4 261 2 739 541 4 565 2G 416 2,} 
AU4!1Jal 20 141 2 }99 815 4 3}0 12 ,97 1,5 
Se,Ptombar }9 162 4 567 4}1 5 on 29 071 2,7 

Oktobvr 10 008 l 163 707 ' 920 12 018 1,5 
No~eaber 25 6,6 2 55!1 661 5 615 18 807 1,9 

Quelle o Statiatiech .. llundaosmt 
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Garcrwnschlag Im llrnncnsduffsverl:chr ruch Häfen 

GUtoru .. cl:lac d&YOJ't 

Z.it in•41eaut I U:beck I Kiel I 2or.dcbur~: I L ta:raon I E1cohon> I !t~•hoe llll>rh:o BaCon 

1"' 10<X' t 
1 2 ' • ~ 6 0 

t .. .1' t a 11 t; 

1949 559.1 129,4 52,0 44,8 27,} 5•.o 1 4,} 129,2 
1950 504,11 1}8,7 27,, 28,4 45.0 40,1 9},0 1}2,} 
1951 849 ,sr 387.7 50,0 42,4 87,2 }4,0 54.4 192,, 
1952 8.41,l 421,4 54,0 7},8 54.9 4}.4 25,8 168,0 

1951 Doaombor 110,9 73.4 2,6 7,2 8,8 4,7 1,9 

I 
12,, 

1952 Januu 54.2 10,} 12,1 },2 7,2 4,2 1,9 15,2 
FebruiU' 77.2 41,} 4,8 2,9 7.6 6,4 2,0 I 12,, 
ll<irs 80,2 45,0 4,1 ,,, 4.1 4.2 ,,0 I 16,2 

4pril 75,6 48,9 4,7 6,, 2,0 ,,5 1,7 

! 
8,5 

l.:ai 74.6 }6,6 7,5 7.} 6,9 2,2 2,} 11,9 
Juni 7},6 47,8 2,8 5,e },9 2,2 },4 7.7 
Jllli }1,0 10,9 0,9 5.8 2,0 2,4 0,8 I 8,} 
I.Ut;IIOt 56,8 2},0 2,4 4,8 6,2 2,0 1,9 16,5 
S•pteab•r 66,6 }},6 ,, 7 ,,, },7 5,} 1,4 I 15,0 

I 
Oktober 75.5 ~5.5 1,7 10,4 },8 },6 2,2 

I 
18,} 

r:oYellbor 95.6 46.5 4.9 9,8 4.7 4.} 2,2 2},1 
l)vJa&bU 80,2 41,8 4o4 10,0 2,8 ,,2 },1 14,9 

., e .. • .... 4 

1949 722,, }0,1 12,} ,,, 2,} 1,9 112,2 

I 
559,8 

1950 951,5 27,4 2},9 11,2 1,6 1,8 166,9 718,7 
1951 900,8r )2,2 26,7 },8 2,0 l,lr 94,2 741,0 
1952 8o6,4 29,6 49.} 2,6 ,, 7 1,1 15.4 704.8 

1951 De&eaber 81,5 2,} 1,8 0,2 - 0,2 4,8 72,2 

1952 Januar }1,1 0,4 1,6 0,1 - - 0,8 28,} 
Februar 26,6 1,2 2,0 0,1 0,1 - o,8 22,4 
JD1r• 66,8 l,1 1,, - 0,1 - 1,6 61,6 

4pr1l 56.4 2,4 2,0 0,2 0,1 - 0,9 5c,e 
1141 68,} 2,0 2,2 0,1 0,1 0,1 1,0 62,9 
Ju..S n,6 !·0 I 2,1 0,1 - o,o 1,2 67,1 

Juli 64,8 0,1 I 4,6 - 0,1 o,o 1,6 51.9 
.l.ut;~~at 67.5 1,6 I 7.7 o,e 2,0 o,s 1,9 5},0 
Septemt:er 98,0 },1 I 12,8 o,o 0,6 o,.;o 1,8 78,8 

Oktcbor 106.5 6,j l 5.7 - 0,5 0,} 2,4 91.4 
JlO'YGC'ber 8.4,0 4.4 ,,7 0,1 0,2 - 0,7 74.9 
Dozembcr 62,9 2,6 l.5 o,, 0,1 - 0,7 55,8 

Q;a.ellel Gt&tllt1eGhea Bund.•eaat 

Güterumschlag im Btnncnsdtllfsvcrkchr 112ch wachtigsrcn Gütergruppen 

OUtor- da Yen 
...,_ Ge- llohl- llll4 2\lcker tiaen- andere Steinl<oble l.:ttle- Jicu.;u- Er4en, blk llUnt;o- Bola Roh-

l.lt- _E Zeit och1ar; tr•1- 1Clillero1- er'le t:ru einoohl. re1&lo Ul>4 Kiu Wld. aittol eieen1 e1a•n ~ t.er 
1us-•· do era•us- Koka Wl4 Ku,..t- UD4 Zaaent Roh-

niese Brikett. flltPinfo s .. nd ehhl 
1ft 1000 ~ .. f ' 4 I ~ 6 8 0 LO 1 2 

t • p r a n r 
1949 559.1 194,01 4d 0,9 I 1,2 6,0 5. 7 21i,o 18,7 

j 6 ,01 
,,, •• 1 5·2 1,6 5 • 119,4 

1950 504,8 108,2 11,8 5,6 .5 ,,6 70,6 ~7.7 26,, 91,2 1},7 1,6 26,5 0,1 12,4 9;:: 1951 849.5 157,5 6,6 1},6 1,1 10,7 319,5 5},6 17.9 100,2 24.} 1,4 )4,9 0,1 12.4 
1952 841,2 U0,2 :!-.1 5,9 I - 1,0 \00,} 58,6 B.6 I B},O ~.B o.s 6,1 o, 5.4 101,9 

1951 Dn.,.ber 110,9 19,4 0,} c. 4 I - C,7 56,2 },6 o,8 10dl 1,7 0,0 0,6 - O,l 16.7 

1)52 Jam&ar 54,2 25,7 0,2 o,s - - 11,2 2,0 - 7,21 1,' - 0,1 - 0,1 6,t 
Februar 77,2 18,9 0,1 o,o - - 4,,, 1,6 o,, 4.o 1,, o,o 0,1 - o,o 5,, 
J.:ti.n 80,2 20,0 0,1 2,Q - - ~.1 4,6 0,} 5.11 2,5 - - - - 10,4 

April 75.6 15.6 0,2 - - 0,1 }7,2 4.5 0,2 4.4 2,9 o,o 0,4 - 0,} 12,C 
11&1 74.6 17.5 0,1 1.7 - - 24,5 6,1 1,2 7,41 5.1 o,o o,' - 1,5 10,6 
JllftS ",6 11,7 Cd - - - 29.7 6,8 1,0 11,8 },9 - 0,9 - 0,0 6,7 

J\111 }1,0 6.9 . - - - G,6 2,9 2,} 4,5 },1 - 0,4 - - 4,, 
Allpat 56,8 15.7 0,4 - - - 1}.4 2,5 2,0 1,1 },9 - 2,0 0,1 0,5 8,5 
Septe•b•r 66,b 14.9 0,1 - - - I 26,2 z,o 2,2 9,0 ),4 0,0 0,4 - o,) 7,6 

Oktober 75.5 21,9 0,4 - - - 16,} ! 10,7 l 
Z,1 e, 7 4,6 - 0,8 - 0,4 6,. 

Ho••aber 95.6 n,o 0,} - - 0,6 I }0,7 8,7 1.0 7.5 }.4 0,4 0,4 - 0,6 l),'jt 
D•::•mlar 80,2 26,2 0,1 - - 0,) 2f>,1 I 6,5 0,9 4.6. 0.9 - 0,} 0,6 0,9 10,8 

V • r • .. n 4 

1949 1U,~' 16,4 0,4 

I 
o.} - o. 11,1 

I 
2,l I }l,6 ~07,0 88,61 ),0 I 2,2 15,4 c,l 18,9 

1950 951.5 18,1 l,Z 1,5 - 0,7 )1.8 0.5 18,} 6)7,7 191,8 ),4 2,7 lO,U r .2 25;il 
1951 ?00,8 }~.1 - 0,2 - - 9,9 O,j q,8 65,, 7 142,5 I 4.1 I 2,6 10,7 17,6 1e,c 
195< 8o6,4 55,4 - 0,} - 1,0 16,' 0,0 5.7 6}4,8 }~1.71 4,7 1,} 2,1 28,2 16,9 

1951 Deaeaber 81,5 2,4 - I - - - 0,9 - ,),1 67,9 6,6 o,o I - - 1,0 l,C 
I 

1)52 Januar }1,1 1,1 - - - - 1,, - - 25,2 1,9 0,1 - I 0,1 1,0 0,4 
Febru.r..r 26,6 1,2 - - - - 1,6 - 0,1 19.} •. o o,, - - 1.5 0,7 
lläre 66,8 0,4 - - - - 1,4 - I - ~7 ,8 4,0 1,0 

i - O,} 1,5 0,5 

4p'r11 ~6.4 0,} - - - 0,4 1,b - 0,4 46,4 4,0 0,4 0,1 - 2,2 0,1 
lfai 60,} 0,4 - - - 0,5 1.} - - 58,8 },7 0,1 - I o,1 2.} 1.~ 
Juni ",b 0,7 - - - - 1,, - o.~ 6~.4 4o7 0,4 0.4 I - 2,1 1,4 

Jllll ~4 ,8 2,} - - - - 1, 7 - O,j 52,9 ,,1 0,4 Od I - 2,6 1.1 
l"8"•t 67.5 12,4 - - - - 0,6 - 0,1 41.5 ),8 0,4 0,2 0,2 4.4 h, 
wop'te-mbo.r 98,0 19.1 - O,} - - 0,1 - o,~ 68,7 ,,6 o,' - - 4.7 1,0 

Oktober 106,5 8,2 - I - - - l, 2 0,0 0,9 65,1 5.7 - o •• I 0,4 2,7 2,0 
~·uabor 8.4. 0 6,0 -

I 
- - - 1,9 - 1.7 66,6 •• 4 o,8 0,1 0,2 2,6 I, 7 

ZH&eJiber 6l,9 ,,4 - - - - 2,, - 1,8 50,2 0,9 0,6 0,8 0,5 .. ~ 
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Ws.rtul u.n.d Sort.en 

Jallrun~ollli t 1e1 
aoc., ... n•o1lkornbrot 
lliechbro\ 
WeJaenbro\ 
JQofn;;obäck, Brlltchen 
Baekworlt, dnt10chea Bd'agebilck 
'l'oholl!lolll, '!'ypo 550 
lindoroUlrkoaeh1 4) 
Puddingpulver, Sahne odor Vnnllle 4) 
l'obonerhO 
or .... pen, aittel 
a.tertloeken. en\D,Pelat, lose 
SChni u- oder Bandnu4e1n, 1oae 
Suppomr\irtol 4), 50 & 
Kattoo-Jo:raah, gepackt 4) 
Spe1e••rbaen, «•l'be, ungeschilt, I. Sorte 
Verbrauches:ucktr1 weiß, Rn.ttinad• 
.:an:olade, Mehrtnacht, lo•• 
lW>o\hon11f, gepack\ 
IU.abeerbonbons • lo•• 
Speiaokarto!hln, golbtloiochilf•• ab Laden 
Mollrr1lhn (.,pei.. llron odar Vuruln) 
'loil!ltolll 
I .lr e1J!Ckolll 
Zwiebeln 
... auerk.rau t 
O..U.eekon•erYen, Erbeon. a1ttl. Güte 
Obotkoneaneo, llirabellen 
Priechcba\, inl. Aptol, I. Sorh 

aitU. !'roia1ago 
Trock.enfrti.cht.a, Sultaninen, mittl, Sorte 

Ptla.aen, 1111U1. S~rte 
s .. rioch, rriocll 

Kabe1j eu, chno Kopf 
X&bolJau, Filet 

6alolloriDgo, 1n11Lndiocbo 
Rollmopo 
R1ndtleiocb, ICoch- (Shd-) ~orripp• 

Schmortloieoh,Blatt,Buc a,lnoehon 
Schwoinetloiach, EotoloU, ohne Filet 
~chwdnobaucb, rrhch 
X&lb!lolecb, llralen!ldoch 
Leborwurat 
Jasd- ncier Schinltonwurat 
U:attwu.ra"t, !•lna 
Suppenbahn, unauacenoma•n 
Voll•ilch, 1ou 
lleuucbo llnrtonbuttM' 
llarcartno, 'l'atol-

5p1 taoneorto 
D••, ~k 

Limburger, 2cr; Fo\t 1.1"1'. 
idaa~r, }~ Fett 1.1"1'. 

Eier, inl., f'riacb- Uaue 8 

• ConufooUtol 

Bohnenk&!!ea, ctr6etat 
La&orbior, Olaogrlleo 5/20 1 
Branntwoin, oin!achor, }~ 0,7 1 
'l'ab&k, billiso tor FoiJlllchnUt 4) 

R•in1~!!.f:•m1 t"t!l 
Kernaaltet ~rksnw ra, 200 c 

ltonoumwaro, 200 6 
'loiletteueita, Konaumwa.re. 100 lJ 
Baohrod!o, billlgah, 50 g 
O:inwoichlllittol 4), 250 g 
Splllaitto1 4) ,' 250 g 
'l'uchpul.Ter, !Ur Crobrioche 'l' 250 1 

tilr Poinwhche 4 , 100 g 
I!Aohrltlingon, billico\o Borlo 4), PAclr.g. 

beata Sono4), 
su 10 ,;)t. 

Pck~.· . " 
Scheuortuah 
Zahnputa 4), groile 'l'Ubo 
SChuhcroaa, ochwarz 4) 
ll&oieren 
Baar•chneid.en .:ru.r Herren 
Frl•ieren, Waach•n u.tui Lepu rur Dwoen 

PR EI SE 

En:clhanddspmse m Schlcsw•e·Hol.tetn 
(L&Ildes4urchoehn1\t) 

Preho 

15. Septeaber 1952 
&:ellj;eD• 11 " oinheit 19}61) 19521 ) altol) I nouo 

l:rbohuDgsfo1'112) 

1!11 m: 
1 2 I ' 4 

I 
11<6 o,,o 0,59 0,59 0,59 
1 l<g 0,}5•) o,64a) 0,64a) 0,67 
1l<a 0,5} 0,01 c,81 0,61 
1k(: 0,69 1,14 1,14 1,14 
1 kg 1,10 2,64 2,64 2,51 
1 "C 0,44b) 0,62 o,8o 0,79 
1 <e 1"2 2,,2 2,,2 2,29 
45g Btl. 0,06 0,16 0,16 0,16 
1q 0,5} 0,67 0,87 0,87 
1q 0,49 0,95 0,95 0,95 
1 "C 0,56 1,11 1,09 1,09 
1 ltg 0,85 1,19 1,18 1,18 
1 St 0,10 0,20 0,20 0,20 
1 lr.S 0,65 1,84 1,67 1,92 
1q 0,67 1,,2 1," 1, ~9 
1 .... O, 76c~ 1 .3}•) 1, "o) 1,}6 
lkg 0,64d 1,}0 1,20 1,?9 
1q o,ee 1,84 1,60 1, 76 
1q . 2,60 
5q 0,47 0,9} 0,85 0,85 
11<6 C, 2 c,G1 0,45 0,45 
1q 0,15 0,26 0,22 0,22 
1 ks 0,19 0,}5 0,3 o, }2 
1kg 0,28 0,86 o,eo o,8o 
1q 0,29 0,59 0,62 0,66 
lkg 0,75 1,72 1,74 1.75 
11<6 1,44 1,70 1,7} 1,7} 
1q 0,7} 1,o6 0,84 0,64 
1kg 0,70 0,72 0.59 I 0,59 
lq l,llo~ 2,22•~ 2,19•~ 2,01 
1q l,llo 2,70o 2,54• 1,92 . 
1 ks o, 16 1,0} 0,96 I 0,97 
1 klf 1,03 1,45 1,34 1,26 
1 kg 0,63 1,05 1.04 1,04 
lq 1, '5 2,1} 2,1, 2,11 
1 kf 1, 76 4,20 4.17 4,18 
lkg 1,8, 4.55 4,Eo 4.59 
lq 2,00 4,56 4,82 4,81 
lq 1,6o I 4,01 4.05 4.o6 
1q 2.4, 4,57 4.81 4,8} 
lq 2,49 4,72 4,69 4,62 
1 te 2,75 5,18 5,18 5,16 
11<6 },15 5,60 5,61 ~.6o 
1 ltf:' 2,14 4,27 4.09 4,18 
1 1 0,22 O,J6 0,}6 0,36 
1 kG ,,19 6,}0 6,76 i:,79 
lq . 1,25 1,21 
lq . . I 2,00 1,95 
lq 0,70 1,00 1,00 1,08 
lks 1,45 2,27 2,22 2,24 
1 kG 2,41 ,,26 },}0 },JO 
1 S\, 0,12 0,24 0,25 0,25 

lq 5.42 )},44 I "·" ",20 
l Olao 0,25 o,,a 0,}8 0,}8 
1 n. 2,70 6,00 6,01 6,04 
50 E: 0,46 1,60 1,60 1,60 

! 

1 St. 0,22 0,54 I 0,48 0,48 
1 llt. 0,20 I 0,}6 I o," 0,}4 
1 St. o,,2 0,44 I 0,41 0,}9 
1 St. 0,18 I 0,42 0,40 0,47 
l P .. ckß, t,\3 I 0,22 0,22 0,22 
1 Paolr.g. 0,17 0,25 0,25 0,25 
1 P&cq. 0,25 O,J7 0,,1 0,49 
l l'Aclcßo 0,47 I 0,65 0,05 0,86 

1 Packe. o,so I o.~o 0,50 0,50 
1 Pacq. 2,00 2,00 z.oo 2,00 
1 11\. 0,}0 o,8o 0,74 0,72 
1 SL, 0,80 1,0C 1,00 1,00 
l Do•• 0,21 0,40 0,40 0,40 
1 111&1 0,24 0,40 0,40 0,40 
1 aal 0,70 1,05 1,07 l,o6 
1 aal 2,0} 2,70 2,71 2,68 

Unter- Prdoo llolaitr!' 
ocllh4 2) 

.. 1) 
}) 

1n .. a aa 19}8-100 
Spelte 4 15.1.1952 15.1.195 
rgonllbor 15.1. 
Sp&lte } 195, 

111! 

~ 6 . 7 B 

- 0,59 0,59 196,7 
+ 4,7 0, 64a) 0,67 181,1 - 0,61 0,80 150,9 

- 1,14 1,15 166,7 
- 4.9 2,64 2,51 2}9,0 
- 1,2 0,65 0,19 175,6 
- 1,} 2,}2 2,29 176,2 

I - 0,16 0,16 200,0 
- o,oe 0,66 162,} - 0,97 0,94 191,8 - 1,16 1,09 19 •• 6 
- 1.22 1,16 1}6,5 
- 0,20 0,20 200,0 

+ 2,7 1,7} 1,92 220,7 
+ 4.5 1,19 1,42 202,9 .. 2,, 1. ".) 1, '6 174,4 

- 1,38 1,26 196,9 - 2,2 1,95 1.7} 201,2 
2,54 

- 0,86 0,62 174.5 - 0,4} 0,45 204,5 
- 0,21 0,18 120,0 

- 0,}} 0,25 1}1,6 

- 0,90 0,78 278,6 
+ 6,5 0,57 0,60 193.5 
+ 0,6 1,69 1,76 2,4, 7 

- 1,71 1,68 116,7 
- 1,10 0,95 1}0,1 
- 0,74 0,6} 90,0 

- 0,2 2' 44e~ 1,87 163,3 
- 24,4 }.09• 1,72 204,8 

~ .. 1,0 1, }1 1,07 135.4 

- 6,0 1,88 1,47 I 151,5 I - 1,07 1,0} 16,, 5 - 0,9 I 2,14 2,09 156,0 
+ 0,2 

I 
.4. 2' ,,84 210,2 

- 0.2 4.55 4,18 228,4 

- 0,:! 4,70 •• 40 211,5 
+ 0,2 4.49 ,,9, 245,6 
+ 0,4 4,40 4,6, 189,8 
- 1,5 i 4.n 4,61 186,2 
- 0,4 5,19 5,20 189,8 
- 0,2 5.70 5.49 174,8 
• 2,2 4,2} 4.}1 196,8 - 0,}6 0,}6 16,,6 
+ 0,4 6,}4 7,19 224.7 
- },2 1,91 1,19 . - 2,5 4.. 44 2,05 
• 8,o 1,01 1,10 144.7 
+ 0,9 2,,0 2,4, 166,4 

- ,,26 },4, 142,, - 0,2) 0,2} 191,7 

I - 0,6 }},46 ~},10 614,1 
- 0,,8 

I 
0,}6 152,0 

+ 0,5 5,9, 6,00 221,4 
- 1,60 1,60 }47,6 

I 

I - I 
0,60 0,48 216,2 

• ,,o 0,4} 0,}2 152,4 
- 4o9 I 0,49 0,}8 126,7 
• 17.5 0,44 0,47 22},6 - o.u 0,22 169,2 

- 0,25 C,25 147,1 
+ 32,4 o,n 0,50 151.5 
+ 1,2 0,85 il,86 179.2 

- 0,50 0,50 100,0 
- 2,00 2,00 100,0 

- 2,7 0,88 0,70 241,4 
- 1,00 1,00 125,0 
- 0,40 0,40 190,5 - 0,39 0,41 ll0,8 

- 0,9 1,04 1,06 15,,6 - 1,1 2,10 2,68 1",} 

1) au 4on Protaon ab Oltt~ber 1952 nur unter Bori!ckeichtit;Une der Veralldorungen in Sp. 5 nr&1o1chbar (stehe l.r.lllork'~ne 2) 
2) l)t. Erhobuns 4or &1nae1hnndoloproioo wu~4o im Oktober 1952 ur eine lltUO Cruqdlngo geatolH. Zur PootatollUJIC c!or durch 4le IImatolluns 
bodincton (unecht n) Pr ia&ndarungon orurdan die Proioo 1a SeptVJIIbor 1Q~2 n c:t: 4or alton und nach der nouon l:rhebuncarora eraHtelt. (Vercl. 
auch Sonder41on.t Arb.-Nr. 4 - 21a - 10/52 vom 0.1.1953) }) !e1 A.uaochaltunc der 4urch die the<ltellnnt: ontstando on (unechten) I'To1o-
~4erungon (siebe Spalte 5). Die llol!aifhr gibt 10110 4h Verli.nderung bd clo.cl-..:ebliobener Qualität und Barichtegrundl"'II an 4) llarken-
ware, Pr•1•• in Kiel 
a) aH gerincoroa hi&eJlllohlaDOata b) Type 812 o) Crundocrto d) roichnorb11ligte lronewnaro e) I. Sorte 
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nocbl !1illSalhand.eJ,spT8ioG in Schleewig-llolata1n 

Preiae Unter- Preise M~ß3it"tel 

15.Septembor 1952 schied 2) 
,, 

We-llpn- ~ ~ ih vll am ... l9}8•1QO 
Waren \lnd Sorten 19}81) 19521) altel) I ne11e 15. l. 15. 1. ainhoit Spalte 4 

Erhebunga!orm2) ge:getU.Lber 1952 1) 195} 15.1. 

1!11 Dll Sp..Zta ' Dll 1953 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

Bekleid.!!!!!!: und 'Blische 

St--raßenanzug ftir Rerrgn, 'ZWIJiteilig, streicJ;&.a:. 1 St. 44' ,9:!) 115,47!) lll',4lf) 125,00 ... 11,2 l21,42f) 125,00 252,6 
Winter1<>denjoppe oder .!lauernjack" 1 St. _!;3,66 68,24 66,67 67,30 + 0,9 71,26 66,40 195.5 
B.errenein~elhose" Ca.Z~bardi.ne 1 St. 17,05g) 29 ,4.4g} 28,60g} 44.70 .. 56,, }1,24g) 43,10 161,8 
A.rbeits .. r.aug, ,.".,H,.Hig 1 St. 8,54 18,81 l8d1 18,2' - 0,4 19,68 18,26 214,6 
lliLillünkloideratoff 1 11'o1lstotf, mi ttl. Qua.li t. 1 .. 6, 39 10,70 10,16 9,80 - 3.5 11,6, 9,69 157,1 

IC!inuteeide 1m },62 4,05 },83 ~.77 - 1,6 4.47 }.77 100,3 
Ca.Dleokleid., Kunotnide l St. 17,00 20,89 19,51 21,30 ... 9,2 2},}7 21,16 113.~ 

71oUjeraey 1 St. 21,90f) 39,70f) }7,07!) 59,20 + 57·0 44,17t) 58,00 168,6 
Sportbluee, Kunstseid• l St. 6, }1 7,}6 6,7} 7,14 + 6,1 8,56 7,22 101.9 
Kitteloohürn 1 St. 8,}4 U,16 10,58 10,61 + o,, 12,~6 10,15 121,, 
Knabenanzug r .12Jähr. Knoben, Sportform 

i<lu"M Hose, Ylollotoff 1 St. 21, }O:f~ 44,66!~ 4},0}Cl 46.50 + 8,1 47 ,88fl 46,}0 201,5 
lllldchenJcleid f. 7 jiihr.lllldch41ll, Wollstoff l St. 8,841 16,47! l5,54t 19,62 + 26,} 17,83! 19,62 175,8 
Rerrenbut, l!ba.r1;1la 1 $t. 10,91 16,21 15,58 16,82 .. 6,0 17,28 16,49 140,0 
S.vo:rth-emd, Popeline, ml. ttl. 'lualität l St, 4.14h) 10,}6b) lO,Olh) 1},40 + 33t9 ll,l}b) 1},07 2}5,9 
Ar bei tsh..,d, baümwollgawebt 1 St. 3,96. 8,46 8,26 8,24 - 0,2 6,67 8,00 202,5 
Untoerhend. !Ur Be-rren 1 kuree ~11el 

Tein ll&lto l St. 4,10 5,58 5.33 5.33 - 6,08 5,24 127,6 
.Da.utD11folle mit Zöllwolle l St. },59 ~,88 ~,67 4,28 - 8,4 5,)3 4,15 126,1 

Unter.hoso ftt.r Herren, YOllgetllieoht, lg.Form l St. },18 .35 ,15 5,91 - },9 6,81 5,65 184,6 
Knabenunterhose, .!lau mwolle atit Zellwolle 1 s~. 1, '7 2,46 2,37 2,24 - 5.5 2,65 2,1} 165,1 
llamllllt&;rhomd, Xunatseida l St. 1,66 2,90 Z, 79 2,58 - 7.5 3,12 2,55 16~.6 
JJamonacbltlpfer, Kunetaei.d..e 1 St. 1,98 2,80 2,62 2,42 - 7,6 },11 2,,2 126,8 

Wolle 1 !jt, s, 37 11,}4 10,90 10,2} - 6,1 12,15 9,88 196,0 
»H4ehenbemd, Kunstseide 1 St. 1,54 2,41 2,28 2,21 - 3,1 2,62 2,20 147.7 
.\lädolleneahlüpf~, KUIUIUO~do l St. 1,61 1,96 1,85 1,80 - 2, 7 2,17 1,79 ll4. 0 
l'ullovn !ür l!.uuen, lfolle l St. 9,28f~ 14,02!} 13,61!~ 14,74 + 8,5 14,95t~ 14.56 144,9 

fi.il' Dams)2, Yolle l St. 10,BOf 111,811' 18,25! 20,10 + 10,1 19,97! 19,91 167,5 
Ii!r KruJben, lfol1e 1 st.. 6,101) 12,29! 12,04f 14,75 + 22,5 12,8Bt) 14.57 195,0 

Rerreneoo"'ke.n, 'Jol~e l Pur 1,90 },66 },49 ,,6} + 4,0 },97 3,58 180,8 
'llolle m>t Baumwolle l Paar 1,27 2,8} 2,72 2,72 - 3,06 2,60 204,7 

Damenat.rumpie, Ku..n.steaide 1 Paar 1,58 },19 2,96 2,75 - 7 ,J. },66 2,51 170,7 
Herlon, 1. 1fah1 1 Paar 6,25 5,90 5,22 - 11,5 7,28 5,06 
Perlon, LI. 'llabl 1 Paar 6,18 5,65 5,36 - 5,1 7,21 5,20 

K.i.ud.erstri11ilp1'e, la.nge, 'Jolle 1 Paar 1,6ar) 4,}6!) 4,211') 4.59 + 9,0 4,66f) 4,51 246,4 
51irumpf;;a.rn, Wolle 10Q g 1,19 2,55 2,42 2,37 - 2,1 2,85 2,}6 201,7 
B1<b3gun, BaWIIWollu 100 g 0,68 1,49 1,4, 1,48 .. 3,5 1,58 1,48 211,4 
Bettbez~ • .,. Linon, 130 x 200 010 1 st. 5, )8 14,93 1},63 12,60 - 6,1 16,79 12,69 251.3 
Bettlaken, Hsus"\uob 1 s~. 4.37 9,88 9,1} 8,97 - 1,8 1.1,17 8,8} 205,8 
Rand.tu.Cih, Get-s'te.nkorn 1 St, 0,8) 1,67 1,59 1,46 - 8,2 l, 79 1,44 164,6 
~eachintuoh, rsinleintlß l So. 1,16 2,10 2,00 2,01 + 0,5 2,25 2,00 170,9 
Oberbett mit 3 1<;; B._1bdawlen l St. 4},6} 93,66 91,40 96,50 + 5,6 97,10 96,00 208,4 
Watr.atze, d.l'e.itttilig mit .Fed.ereinlea-e 1 St, 104,88 11},28 110,59 111,00 + 0,4 116,61 uo,oo 104,2 
Seegra.ama.t.ra\.te, Dre-llbe.eug 1 St. 3<,21 48,02 46,19 45,80 - o,a 50.94 44,90 140,5 
Schlatdecke, wo1Ieemischt 1 St, 12,1} 24,60 2},54 22,10 - 6,1 26,84 21,,0 192,3 
.lrb~tHseonuhe l :? ...... 11,96 2},77 2},7} 23,10 - 2, 7 25,98 2},40 201,0 
Be.rrenst-r&ßooachuha 1 Riruibox 1 Pur 11,41 26,65 26,2} 25,80 - 1,6 27,69 25,70 229,5 

.Boxcal.i 1 Paar 16,97 }2,90 }2,34 }2,90 + 1,7 54.15 }2,90 190,8 
Damena-tra.ße.nscbuhe, R.l.nd.box 1 Paar 9.64 24,06 2},52 2},50 - 0,1 25,26 2},40 243,2 

lloxaaH 1 Paar 14,}1 }0,22 29,81 29,90 + 0.} }1,05 29,80 207,4 
Kind.ersohube, Gr. }5, Undbox l Pa.a-r 8,58 19,53 18,94 19,4} .. 2,6 20,}5 19,49 221,5 

Gr. 24, Roeaohev:reau 1 Pa&r 6,06 12,08 ll,87 12,41 ... 4.5 12,59 12,49 197,} 
Besohlen ttdt Abaät-&en, !'.Herren, Ledersohle l Pa ... r 4.41 8,76 8,69 8,4} - ;,o 8,1!4 8,40 196,; 

C:Ummiscble l Paar ,, 75 6,}8 6,33 6,19 - 2,2 6,~4 6,16 167,8 
Duenüberso!lllhe, halbhoch 1 Pur 6,05 U,72 11,8} 12,14 + 2,6 11,61 12,05 194 ,o 
fitenta.aohe, Yollrin4lodi!r 1 st. 1.4,02 l4,80 2},90 21,70 - 9,2 i6,66 21,50 168,9 

~ . 
!Ciiotu.n tiscb, 70 " 110, 01it Schubka ... ten, 

Lino-Belag 1 St:. 27,11 52,09 52,05 52,40 + 0,1 51,48 51,40 188,3 
lüobenetuhl, "Buche, natu.rlaaiert l St. 6,00 14,87 14,74 1.4.94 + 1,4 15,0} 14,67 241,} 
l!c1•bett, 90 " 190 am, ohns Stahlioilerrahmon 1 St. }1,92 66,34 66,04 66,50 + 0,7 6!j,88 65,90 205,2 
Stahl.!vde.rrill:uaen l St. 15,87 30,21 30,09 }0,80 + 2.4 29,62 }0,90 190,2 
Underbett, Kiefer, gestrichen, 120 x 60 cm 1 St. 27,46 48,60 48,47 45,20 - 6,7 47.77 45,20 176,6 
Ueidereah.raok, ohne \fllsche"!acb, 120 cm breit 1 st. 91,83 178,79 177.44 175,00 - 1,4- 180,0} 172,00 190,2 
'roller, Por•e1L<on, g-la~tweiß, 24 om 9 1 St. 0,45 1,16 1,16 1,17 ... 0,9 1,17 1,14 25}.3 

einfach dei<Driart l St. o,n 1,46 1,46 1,48 + 1,4 1,46 1,48 200,0 
'l'use mit lfntertaase., Porzellan, glattwoiß 1St.. 0,47 0,98 0,97 0,97 - 1,00 0,96 204,} 

einfa.cb dekor1er t 1 St. 0,52 1, 53 l,H 1,50 - 2,} 1,}:S 1,28 251,0 
KD.:fleo)tanne, Porzellan. 2 1 t st. 2,68 4,61 4,62 4.67 + 1,1 4.59 4,6} 170,8 
'l'ellor, S-teiQ&'\lt, einfach d•koriert, 2} ... ~ l ~. 0,}4 0,81 0,81 0,89 .. 9.9 0,8} 0,89 240,5 
Schüssel, Steing11t, lr81S, 21,5 am ~ 1 St. o,,3 1,44 1,45 1,4J - 1,4 1,41 1,41 271,2 

einfach dekoriert 1 St. 0,82 1,72 1,71 1,69 - 1,2 1,70 1,65 20},7 
tiaushaltskonstu·ye.nglas, 1 1 1 ~. 0,44 0,56 0,5} 0,4~ - 13,2 0,60 o,A? 12},7 
ICQmpottellu l st. 0,19 0,}4 0,}4 0,33 - 2,9 0,35 0,32 177,8 
Ofen, 75 obm Raum1o.ietu.ng 

116,00 206,5 .Dauerbrenner, schware 1 St. 48,48j l 101,59jl 101,14Jl ... 14,7 10l,77jl 115,00 
l)auerbra.nd-, em...,.illtert l St. 79,97 J 146,60J 145. 71J 158,00 .. 6,4 l47,87j 158,00 181,9 

l)au.er"'l>~a.ndh~l"d t e.maUli.~~:r'l l St. 105,58 22),}0 225.34 236,00 + 4,7 223,76 2}5,00 212,2 
!'le.iBcbtopt, """'1llio.r~, 24 011 ~ 1 s~. 5,01 7,}6 7 ,}5 7,21 - 1,9 7, 37 7.41 24},8 
Scbmortc:>pf, Aluminium, 20 cm ~ 1 s~. 2,,0 4,7o 4, 72 4,86 + },4 4,66 4,87 204,6 
llratpfanne, 26 cm ~· 1St. 1,~2 4,86 4,86 5,02 + 3,} 4,80 s,oo 252,5 
\fBsohtop!, Eisen, v8;1'10"inlct, 42 cm ~ 1St. ;,61 17,61 17,75 17,59 - 0,9 17,22 17,29 }11,0 
Ei111o,., vorzinkt, 28 011 ;i 9 - 10 1 Inhal~ l St. 1,}2 4,5} 4.~6 4,49 - 1,5 4.46 4 d4 33},8 
Wanne, -vo.rninkt, oval, 70 c.m ~ 1 St. 4.5:S 15,06 15,10 14,85 ·- 1,7 14.95 14,43 }24,} 
Sßbesteok, 'V!ier'teil.1g, rOstfreier Stahl 1 .Boot. 2,76 5,35 5,3} 4,96 - 6,9 5.43 4,!1} 191,8 
Soblla3al, elllliilli.u-t, 34 ""' lf 1 9~. 2,04 4.69 4,70 4,67 - o,6 4.67 4,6;l 227,1 
\feck.er, o:lnfaohe A~s:rti~u.ng 1 ~t. 4 ,I; 7 8,}1 a,}Q 10,12 + 21,9 8,40 9,62 176,5 
Clühbirno, 40 \Vatt 1 st. 0,87 0,95 0,95 0,95 - 0,96 0,95 109,2 
ßa.uaba.l tttbUge loieen, -y()rnickelt 1 St. 6 ,10 12,80 12,70 12,9' + 1,8 12,96 12,89 207,6 
"äsohekorb l St. 7. ~l 19,}3 1~.56 19,02 - 2,8 1.~,10 18,7? 264,3 
Soheuerbi!Tete 1 s~. 0,47 0,71 0,77 0,70 - 9,1 0,77 0,69 160,5 
Uox~en!ahxrad wit Berei.f'u.rt;~ 1 St. 71,24 160,06 161,69 168,00 ~ 3,9 l6J,57 l6a,oo 227.4 
i'1 aluTad.boreJ...f"Ull.g 1 Z Decken, 2 Scltllluchl! 1 Derei.f & 9,22 17 ,}l 16,55 15,27 - 7.7 lS,l4 15,28 179,6 

! ) wol,lba.l tis g) Streiohg<u-n b) nus otn!aohem >rnache~torr ~) 60 cbm l!Aumleiatu.ng :i\>.Bnohn 1) bio ') siehe Se.it• 75 
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nocha Elnaolhanddapreiao ln Schleow4;-llolatein 

Proieo 
11n\or-

Proioo 

19~81 ) 19g21) 

15.Sopteahr 1952 ochlod 2) 

15~'\. J ... 
lblncan- al\el) I neue in •II 15.1. 'la.ron uncl Sorhn 
einholt Spalte 4 1952 1) Erhabucga1'ora2) cwgenllber 195, 

Rll Lll Spa1u ' 1111 

1 2 ' ~ 5 6 7 

§2neti~~ Wa.ron \l.Dd Dienetleiatunl!n 

Briefpapier, Bedartopacl<ung, Inhalt 25 Bogen 
25 Brlotuuchlllgo, hohfroi 

Sohu1hott 
Bhiatif'\ 
lopierotitt 
Sohrelbtinte, 1/}2 1 Plaache 
X:inoplata, o .... 1tb1ll1soter 
Straßenbahn· oder Olanibuof'ahrt 
Steinkohle, tro1 Koller 
Braunkohlonbr1koho, frei lCollor 
Brtllllholl, hart, frei Keller 
Oao 
Caa:ouorDiHo tnr 2-Z1aer••ohnuag 
E1ü"tr1achor Stroa 
Crunclsobllhr fQr oleldr. Suoa fQr 
2-Zlaorwohnung 111 t lllcho 

I<) ;, au. 8 BerlchtagcMindon 

Zoit 

1948 J""l 
1949 'Durnhoolml ui 
1950 • 0 I 
1951 • • ~J 
1952 • • 5) 

1951 Janttor 
April 
Juli 
Olr.tober 

1952 Februar 
Kai 
AU&Uot 
JloYellher 

1940 Juni .l 
194 9 Duroho ahnH t?< 
1950 " " •I 
1951 • • 41 
1952 • .. 5l 

1951 Jam~ar 
April 
Juli 
O'~tohr 

1952 Februar 
Kai 
Auguot 
J'o'ftaber 

Ceaa.rt­
baulr. oo ton 

233,2 
259,0 
216,1 
257.7 
281,6 

2}9,2 
250,} 
264,} 
276,8 

262,7 
285,9 
279,8 
280,4 

226,} 
224,1 
211,9 
250,8 
286,2 

2)0, 7 
240,4 
26o,O 
271.9 

186,0 
290,7 
285,8 
282,0 

17',2 
181,6 
164,2 
19~.8 
214,0 

~81,8 
190.2 
200,8 
210,) 

214,8 
115.7 
212,6 
21 ,,1 

,17},5 
170d 
161 ,o 
190,6 
217,5 

175 • .} 
182,7 
197,6 

o6,6 

217,, 
221,1 
217,2 
214,} 

1 Packg. 1, ,o 2,62 2,49 
1 St. 0,10 0,25 0,24 
l St. 0,09 0,15 0,14 
1 St. 0,19 0,27 o,~6 
1 Fl. 0,26 0,49 0,49 
l Plah 0,7, 1,1} l, 17 
1 Pohrt 0,17 0,2} 0,2, 
50 q 1,86 4,88 4,91 
50 kg 1,72 ,,04 3,08 
50 kg 2,60 5.25 5.25 
1 ob• 0,17 0,24 0,25 .u. 0,40 0,59 0,64 
11r.'lb O,lOir.) 0,12 0,12 

.u. 1, 78 2,40 2,49 

Preirindcx:iffcr fur den Wohnun1:5b~u 

Brd­
a.bfuhr 

260,9 
96,6 
79.5 

100,0 
100,5 

90,6 
104,7 
102,, 
102,) 

102,) 
100,2 
100,2 

99,4 

1}},} 
172,2 
168,' 
200,8 
211,1 

176,7 
200,0 
ll),) 
115.} 

2}0,0 
211,0 
205,, I 
200,0 

kua~oHo 

tr•1 Bau 

4 

117,, 
194,2 
167.5 
205,4 
222,1 

188,5 
203,6 
204,9 
224,5 

226,9 
22,,4 
218,4 
219,8 

178,6 
170,5 
158,6 
189,8 
224,2 

174,9 
164,8 
189,8 
209,7 

I!And­
work.er­
o.rbelton 

LlShne 

Unll.o~~:n1 ) 
19}6 • 100 

6 

•) 11:1o1 

178,1 
165,2 
l45o4 
174.5 
1eG,8 

164,5 
171.9 
176,7 
185,0 

1!11 ,1 
187 .~ 
18},6 
183,8 

162,1 1 
176,2 I 
172.5 
194,9 
220,7 

181,} 
181,} 
206,5 
208,5 

212,5 
22.},4 
223.4 
223,4 

b) LUboak 

113.1 
152,7 
140,2 
170,2 
188,, 

154.1 
164,4 
170,0 
1e~,e 

180,8 
188,8 
169,4 
186,2 

162,7 
176,2 
172,5 
194.9 
220,7 

181.} 
181.3 
20!1,5 
206,5 

2,45 
0,2} 
0,14 
0,~6 

0,49 
1,16 
0,2} 
4,91 
},08 
5,12 
0,25 
0,64 
0,12 

2,49 

Baultoaten ... ...... 
(Sp. }-6) 

7 

175,2 
171,5 
160,1 
190,2 
207,8 

176,6 
184,7 
194,8 
204,6 

206,5 
209.5 
206,4 
2o6,9 

171,6 
166,5 
15~.9 
185,1 
211,4 

170,, 
177.3 
191,8 
201,0 

211,1 
215,1 
211,0 
208,2 

--

-

-

1,6 2, 75 2, 39 
4,2 0,27 0,21 - 0,15 0,14 - 0,27 0,26 . 0,49 0,49 
0,9 l,U 1, 1'1 
- 0,2, 0,2, . 4,87 4,91 - ,,01 ,,09 

2,5 5,28 5,1, - 0,23 0,25 
- 0,55 0,64 
- O,ll 0,12 

- 2,}2 2,49 

Planunc; l!ll.u-
wa4 polhoil. 

8au1e1tuag Gehlihren 

8 

210,2 
2,4,4 
2~5.2 
270,6 
292,7 

254., 
261,9 
276,2 
2'10,0 

205,9 
221,9 
241,2 
264,} 
292,6 

245,2 
255,0 
71.9 

284,9 

29~.5 
294,1 
~2., 

290,4 

Q 

}50.4 
290,!1 
128,1 
15,,5 
162,5 

141.} 
147,1! 
162,5 
162,5 

162,5 
162,5 
162,, 
162.~ 

~3.1 
:70,5 
125.5 
14?. 7 
160,, 

1}6.~ 
141,8 
160,} 
160,} 

160,, 
160,} 
160,, 
160~ 

J!e8-
alttor }) 
1931f·100 

15.1. 
195} 

8 

186,7 
210,0 
155,6 
116,8 
188,5 
150,0 
135., 
264,0 
179.1 
202,0 
152,4 
160,0 
120,0 

1}9,9 

Zlnaon tilr 
Ba\Jgv14 d .. 
&llherrn 

10 

175.2 
}71,9 
295,, 
5",8 
62,,5 

485,6 
5}1,1 
584,5 
549,8 

625,6 
628,6 
619,1 
620,7 

171,6 
~6.7 
289,9 
523,4 
6~,0 

468,2 
509,8 
575.' 
540,1 

6,},4 
645,2 
6},, 1 
624,5 

1) o1naoh1, l'ordio!UI\ und 111n4trloiat<ns 2) wogerechnot alt der t!a den llurohoohnit\ •on 15 CroDaUidt<lll Yorl1ogondon Ooaaat1ndon1tter 
1'Ur 19)o aut dor Baolo 191} • 100 in IR!he .. on l}1,6r Qud1e• '11rhc:J-.att und StaUatilr., 17. Jahrgang 19,7, l!ert 1, Soito 18 3) aua den 
ltonaten Januar, Juni und O'.<tobor 4) auo don ltonaton Januo.r, April, Juli un4 Oktober 5) aua dor. llonaten Februar, lla1, Auguot und 
NoYuber 
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VERSICHERUNGSWESEN 

So:tialc Knn~cnvcmchcrung 

Terdcberto2) Arbeiteun!ihiga Xraalte (o!mo aontnor) Tore!-

davon 4U'Wit. ÜYOD 
cberte 
4er 

Zelt1) 
, .. _ 

1Da- Voraichuucge- Toraich•rw><:•- ina- ICran- Veraicherunge- Veraiaheru..~J«B• J• i:n.Dir.en-.... ptlichtlso borochUgh ce- p!lichUge boracbtigte 100 "•r•1-paut ken-
uat Tora1- chenutg 

1na- 4aruntor in.- cl&runt. luuu- lna- clarunt. 1n•- 4arunt. cherte 
ae!~!er2> f:UAIIt j;Uilllt !ällo pellllt geeut .. ib1. weibl. woibl. we1b1. 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 u 1} 14 

1952 Januar 51 593 200 509 121 162 744 84 079· }5 728 11 9451 2 157 11 1,9 ) 66, B06 ,05 2,0 26} 415 
Pohn.o.r 52 600 224 516 }64 165 517 6} 060 }5 277 15 059 } 4}} 14 067 4 707 9Q2 411 2,5 26} 794 
llllra 52 604 804 521 }20 

164 '" 
6} 484, '4 798 14 761 ' }67 1} 759 4 657 1 002 ,89 2,4 2~5 }71 

AprU 52 60, 122 520 186 16} 766 6 9}61 '4 285 14 0731 } 169 1} l&} 4 6}9 910 401 2,} 271 280 
Kai 52 610 002 528 62} 165 174 81 }79 '' 1}6 

12 872 ' 081 12 064 
4 }7, I 800 3)} 2,1 279 449 

Jwli 52 60} 882 522 555 I 167 528 81 m; }2 886 12 1}7 29" 11 }66 4 116 771 }24 2,0 286 96} 

Juli 5} 601 }?lrl 520 02}r 167 69} 81 }48 }2 6}9 12 }06' ' 0}6 11 540 4 211 7~6 }25 2,0 289 099 
A•6U•t 5} ~98 596 517 505 167 56G 81 91. }2 }86 12 770 2 9}9 12 047 4 }51 723 305 2,1 269 054 
September 53 593 980 515 74~ 165 627 80 2}5' 52 129 1} 055 } 107 12 519 4 455 736 295 2,2 294 216 

Olt~ar 55 582 986 505 012 162 106 77 974 }1 718 1} 269 2 989 12 566 4 Ul 70} 277 2,} 294 590 
JloYaaber ~3 573 614 496 082 160 546 77 "2 }l 402 1} 776 5 086 1} 071 4 A71 705 261 2,4 295 64} 
Dt&eabar 5} 567 007 489 56} 156 868 77 444 }1 250 12 951 2 994 12 202 4 052 749 291 2,} }08 645 

1955 JaJNar 55 557 697 480 789 154 455 76 908 }0 8H 12 252 2 202 11 554 } 778 696 211 2,2 }09 909 

u-.on 
Orhkranktnkaa .. n n 4}7 265 }82 712 124 299 54 553 22 265 9 802 1 no 9 26} ' 15} 5}9 160 2,2 298 860 
Lan4kr&nkankaeaen 12 80 152 6} 254 2} 5}0 16 898 6 789 1 353 281 1 252 417 101 35 1,7 10 149 
ll•triebakranltanlt. }) 16 29 429 25 9}0 4 189 5 499 1 ,96 884 152 852 159 32 l4 },0 . 
Inuungakrankankaeeen ' 10 851 8 89} 2 .,7 1 958 ,64 21} }9 187 49 26 2 2,0 

1:1 tglhdor 
ait allg.l!oitraguata 426 5771 412 751 152 9061 1} 826 2 171 10 821 1 10' I 10 451 ' 417 }70 I 70 2,5 
alt or.. lldtragauta . 1}1 120 68 0}8 .1 549 6} 082 28 64} l 451 499 1 103 }61 528 141 I 1,1 

1) SUc:htaf; Jeweila Anf~~n« d .. llonata 2) dn!lc:bl. nrolcherungapC11chUg beacbi.tU.gtor l!antner 5) dnachl.Pcathtriebakranltankaaao 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

~mäß•ec Einn3hmcn ous Ulnd6- und Bundmrcucm 

e.baolut Ei~.1 ) Art der Eian&bon tn 
1000 !II in .tM 

aboolut Ei~.l) 
Art 4er EinnahMII in 

1000 !II in J:ll 

•. Recbn.-1'tj. 1952 ~. llochc.-TtJ. 1952 

.l. Land.a111.euarn 6~ 906 I ",51 
4&YOD 
I. Beeit&- um! Tarlt.ehra~euem 82 )47 )},28 

I. l!'.md.easteuem 177 690 I 71,81 

daYOil 
I. 1!081 n- 11ncl Vnkohr•t.,.orn 69 116 27,51} 

4nCII 2) 
28 1}9 11,}7 Lohnsteuer 2) 

Kapitalortr.,;o\111or 2) 95 0,04 
Steuer auf' Aute1ohtarate••rs. 80 0,0} 
1'eran1.,;to &illko-eutouor 2) '2 191 15,01 
KllrJ>tracha!iatouer 2) 2 ) 15 }51 5.40 
llichhoranl.,;te Gtwern To• Brtr~ 19 0,01 
Ven:~ögonateuer 1 092 0,44 
J:rbacl\attatouor 8}9 0,}4 
Crunderwerbat.euer 5}0 0,21 
X:..pi talnrkohretwor 1}0 0,05 
ICraftft.hruuga teuer 4 280 1,7} 
l'oralcherungeteuer 240 0,10 
'l'otallaator .. un4 andere Rannwet'tat. 27 0,01 
LcUorio- un4 Sportwotietouer 662 0,}5 
Wecheelet.ouer 425 0,17 
.Feuere ahu '\sa teuer 41 0,02 
.luagleichaua1aee 2 o,oo 
Sonotigo Sto~ern ull4 .lt&abon - 5 -0,00 

II. Terbraucb1teuern 561 0,2} 

d.aYon 
lienteuer 561 0,2} 

4A•on 
Uua~z- einachl. VG18ab-

ouegleichateuer 67 619 n.n 
Personenbeförcle.I"\lnC8't.eu•r 50} 0,20 
QQtorbeförderungatouar 994 0,40 

II. ZQlle ucd Verbrauchateaero 10} 276 41.74 

cla•on 
ZUlo 10 866 4.}9 
Tabalteteuer 66 501 26,80 
Kaf'feeateuer 11 5211 4,66 
Teeatera:r 249 0,10 
Zuckeroteuer 1 445 0,58 
Salzeteuer - 0 -o,oo 
AUa de" Spu 1tua11onopcl 4 769 1,94 
&aaicati.a.reateuer 0 o,oo 
Zü.n!iwa.ren.ateuer l 787 1,1} 
Leucbtai ttelateaor 35 0,01 
Spie1ko.rtenatouer 0 o,oo 
Sillllltotfetauor 0 o,oo 
:w.neralölateuer 5 158 2,08 
8oha.wr;we1nateuer - 82 -0,0} 
Sona t ige steuern und. Abgaben 2 0,00 

llachrichtlich 1 III. "llotopfer l!erl1n"4) 5 297 2,14 
Bun4oaantoilo an der t:illk...-n- un4 
i:Grporachafhtollor }) 27 64} 11,17 5twero1nna!mt>n iruoa-oaaat (l)l•o .l "ncl 11) 260 597 105,}2 

daYCD Buc4euntetlo an der• etavon an'\fallen in YB &Ut 

Lohn..e teuer 10 6}7 4,,8 
(ap1ta1ortr~to~>or }5 0,01 
Steuer auf AutaicbtarataTergU tungen }0 

I 
0,01 

TeriUilagto Einlcommonat uor ll 614 4, 77 
Körper acha ft • t eu • r 4 922 1.99 
lllcht ToriUil"f;to Steuern TOD Ertr.,; 7 0,00 

Schlen1c-Holatelc }1,8 . 
Bund 68,2 . 

außerdoa ~ororthiltcabpben 14 5}1 5,87 

1) Wolulbo .. ~lk•rull6- Stancl ,1.,.1952 - 2) einecbl. llundooanto!l an 4or lo:1nl:oll!lll.."_ 11nd ICllrferoollA!tatouor 
Oborfinanzdirokticn 4) chno Abgabe auf .Poa taonclun~n 

}) no.cbgew1ooon YOD 4er 

Quolle& Oborf1nllllsd1rckt1on 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN IM BUND 

o. .. ldlmm~ Zell !Iead SUJnw~,. u..-. ,.._,,.."" NCM.,._I.,. Or;.. a- IUI,~lalan""' Da-r ... Oadeo· ..-.....1 
Hnlllteill a«beo ...... .~ .. flf.Ja. lllut~ wc:.-·D"'tia 

ßo>61~erung 19521S3 

··orlpt~dan~r Btv6Jiun•1 
iaiOOO Sopo. 4-'l!'.ol I U1 I 677 6661 II BOl 590 .u, 3 ISIJ 9 171 U69 I 16'l 

ou. 4IJ 632 2 417 ~~· 131!8 59Z I 162 2 111 
Nov, 4IJ 673 2410 2 181 

... n-.a .. -. liopL I Oll &_0 1,5 11,7 "-• 1,2 9,1 4.5 11,9 13.7 

Vorla<!...,., ia •H .. ~1m S<po. •U,S •53,7 ·2.0 o46.7 •15.6 ... a •21.1 -6,1 ·:9,.$ ·21,8 • 11,1 
OlL •!3,6 .u .• I ,II ·15.9 ~.1 .... ·20.9 
II ... ot%3,7 •5!.9 ·20.7 

Aate.il .t.llet..tftftric:bcft~ I)&. •ll &pL 16.9 10,5 1,7 1111,3 II,A 10,4 17,3 7,4 I ~ 14.9 
a) 

Oh. 10,4 
!'\ov, 10.3 

Aucll d. l.Ytew•*"-"' t) ID "" SopL u 5,4 5.1 5,7 3.7 .. ~ 4,6 2.3 2,7 2.9 .. 
0111 5,4 
so •• 11,4 I 

Arbeitsmorlr:l 
o .. charu,... ,.,.,.1-... ,•• 

I• 1000 Doa. 14 954 604 601 I BIO U69 zoo 1324 813 2 «18 2 !35 m 
• 

Ia yß 6e. O.actn 100 4,0 4,0 12.1 32.6 1.3 1,9 5,4 16,7 14,9 

f,rbohol_llnop .... , 
I• 1000 , ... 1123 I~ lOB 169 11116 18 161 ~ 4'l6 131 ~~· 
ID yß du Baa4• ) 100 9,2 5,9 20,1 14.6 1,6 ." 5.2 17,1 -:.2 

ai.6bl j• 100 AtbnlDeluwr 4 . 11,0 21,9 15.3 17,1 5,.2 12,3 11.0 10,.$ 16.9 5,6 

O.awu'Wlla!oRS.) 
ID 1000 llu. 1<1 60 36 102 10 7 14 6 69 8 1% 
I• •tl d.-. B!Uio•f'• 4 , 100 17,4 10,5 2'1,8 8,9 2,0 7,1 1,7 20,1 2,4 
J• 100 ,o\tN1Uiobmet - 2.1 7,8 5,0 4.7 0.6 3,0 ••• 0,7 1,3 0,3 7,1 

I 
L101dwmacnoft 

liiÖIII'R.JIIIft~ 
,. 10001 ,.. .. • 000 ,. I 210 186 I 67 ll6 117 117 
ta •U 4ea Oll•~ 100 11,6 0.2 :0.1 17,1 0,2 6.2 5,1 30,0 11,6 

Industrie 
lloocUid!!•6) 

Zfil 800 992 116 iaiOOO N.,, 5 642 IZ2 165 ·~~ 21117 69 451 

""'· 118 
I I• vH dea O.ftdr• Now, 100 2,2 2,9 8.7 40,5 1,2 8,0 1,6 14,2 17,6 

t.l'.-au61 I 
I '- r\fjll~ lW Jlj'o-.., 10 4!5 28% 473 9ßl 4166 1?4 140 ""' I :1&1 I 163& 263 

l)n, !ll!S 

ta "'" d .. 91Mttt~ ~OY. 100 2,7 u 9,4 41,9 1.9 7.1 4,5 12.1 15.7 

ProJak tJo ... uule• '7) 
(ubeh•II~Urt. 1'9J4. • 100) !lo •• 165p ue 106 1!1\p I« I« 

[)os. 150p 12lp 98p 107p 129p l:!lp 

W""'-laabau I 

Caeh•p n. ........... 
llt-u ... Bl JaL 
-.~I· 1000 bio 41,1 1,8 1,6 1,3 14,4 0,7 3,) 1,9 7,3 6,1 
•• ... n c~e. nu • .s.e. .. .. 100 4,2 3,8 10,3 34,8 1,7 a.t 4 ,7 17,6 14,7 

~•rtif1:8"1111lte Wot.•dfNI 
9) Ju, 

Ia 1000 bl• 28·1.3 'l,t 18,3 20,8 98,6 5,7 23,5 U,9 42,1 40,0 

la wll dra }ja11dto• fllo., ., 100 4,0 6,4 10,5 S4,8 2,0 1,3 4,9 14,8 11.4 

AJJst~honde-1 l 
A .. f11hr laa~...,.l 

~~) r.um. DM m .. 19 80 lU 61'1 .. 130 67 IS2 2115 :9 
N:.Y, twl :16 .. 106 507 IS 110 67 u: 187 II 
Doa, 1 m<l 86 

lavlllh•O..._ Oll, 100 I,S 5,5 7,8 43,1 1,1 9.0 4,6 IO,S 14.1 2.0 
No .... 100 1,9 6,2 7.7 u .• 1,1 8,1 ... 10,4 13.6 z.a 

I 

Geld und Kr..Lt IOI 
brdri1t11p lrrduc= 

18 983dl I in \t11l, 0\1 ~ov, ~~· 1814 I 5I' 8644 46S 1698 m 2910 2 6SJ 
Ia vH du&ad. 100 2,9 10,0 8.8 31.2 2,6 9,1 4,4 16,1 14,7 

FlftCW~nn j 

A.DI.o .... _. Lu.,... .. 4 
o. ........ \"R L Roch. 
1- o.-. .... llll Bolb~r 263 197 6U 194 31'1> 151 129 189 196 :w.z I U6 - I 1..-dea.-tnt'nl . 116 61 199 14 lU 154 123 82 "" 130 87 

n..•.,satn..-.llf ... 1!6 U6 110 

I 
IM 701 107 101 ICIO 132 118 

LucS.nJt:oaeft I• vH I%) - ft,O 31,1 29,0 43.2 46,3 I 11.0 53.4 41,4 41,9 IQ,6 47,1 .,.. ee ........ u..n ..... 

Offono Fürsorge 

I la•f~a· Utetatlhd.e r .... l!. I:.Odo d. I. •H- F"itaott;e".".. 2. Rorclaa, 
iaiOOO Vlj, U51 66 32 U6 271 2.\ 7~ .. 181 105 185 
JelOUIQT.law.eor 19 r. 19 20 20 

I 
u 17 14 zo 16 85 ....... 

Kr!oplol~llf .. f)op,.,,.. . I I jP 1000 El•wohH 9 16 4 II 7 II 8 4 II 9 ta ... 
~ulwuri I,Racka. 

ia 1000 DM V~, 1116 287 • 1149 460. 17617 40!80 !8« 9 320 5569 !JQ< 14060 :9 017 
J• ti•'lil'Ob• 2,60 3,42 l.~. 21>5 

::: I 
4,82 Ul 1,76 

I 
2,58 2.11 U,37 

lluutcr 
Ml•plol..,.hllfo 

I 1,03 I jlf' flawober la ll~ 1.25 2,21 o:n 1,63 I,SI D,IJ(l 1,58 1.36 ........ 
U Prr.oal'!ll a u 1l'obatu .m 1.9.l9S9ID den dntkbea O.t,r.la1eot.,. (Cel»et .. taad 31. l'l.l<J37) ~~nu-r freDdet \!nowahun111. and dt'lll A••hl•"'· 21 f .,.oan Ml1 Sohnatu.,. \,9. l'll9 ta tlrr 
rnaltd.ea Zoef!' aDd Ur.tlla. J) Arbriter, Anpscethe uad Peam~. ') llucUhl~• ead ,\rhehalo.e, 5) lher &2 •oc-t:.• Ptcntitstf' AJfu.J'!mpfäaF'· 6) f)~bllh'M dor ladiiMrl•bcouJ.-
btt .alt ha ... u~lod 10 8Qd ..... Bt.dlf:il'• , .... 0.. und r..a .. "lfo), 7) c .... u.d .. tuP (o~u ßa• ••• r.ur~~~;ie). ß) 1ft •II• c~"•" ud la Ctobhtkt~n... 9) la ·oh~bla.IN 
ud Piie.twoba~hWN (.'ianMTNuln). nb• Wolnw:apa 111 Notb.•lll•· lOJ u NldiU.aal.••ku"-c.haft, II) a. ... dllt>Mtleh Notr.pfer o.dla. oh.H ~M ••f rOtltMte~. 12) ob• 
A•Dt-mea • Ceontd•tiHt•aen, Aluda "-• Volh&MWl« 1950: Aatrll 4~r H.US .. vennrM.e. aa drr C.~tlwo.,.l.ktn~ .. 7,l •II. Antril ct. Z.rwandlf'f'lftl u.,. CesaaiH•ill.ft'diJI 1,7 vtL 
t.J SIJibd 11,12.1951. e) eitl:adallesaUcl. de1 ap dft O.adewcpuhH1 Dntad,l•d .ad lka .. B~L• .._...lihrtr.s:~ Wvaa. clie i• auelern al• tle-. .,.,..ehta4 fl:"'!!'aula Lllufrn ilcrpecelh oder 
ta.-ou""" .. tdna. oder dft.• fl....tt .. ph.ad alc!u .,.....u•h -•• .. OIIIW. tfl •iolddia'..Ud 911 )!111. mt'"" IM~u1ra lnl4idMCh•ln ..S1 Soa4H .. Ig ..... 
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SCHLESWIG- HOtSTEl NISCHE WIRTSCHAFTS KU QVEN 
0·111olo 

BEVÖLKEQUNGSENTWJCKLUNG 
m Tau.s~nd 

I Zunahme 

5 700 

BESCHÄFTIGTE AQBEITEQ, ANGESTELLTE U. BEAMTE 
m Tausend 700 

10 

ZOO rten_t).!':P.f.i-~~!.~.9.~!~.!:.~-~~-----"''"'""''"'""··· --·--··~----·!'""''-··--.. 200 
Handei,Geld·uVersicll:wu uVtrkthr +-----

100· -- ------ ------------- ------ 100 
land- u. For~lw1rtsch. 10 

~~A--~)~~0~~-A~~J~~O~~~A--~l--~0-4 14 

1950 1951 1952 

o~~~n~m~=rr~~~n~=m~rr=4~-=n~m~~rr~ 0 

1950 1951 1052 

100 

50 

INDEX DER 

lnvutllionSQilter 
Gesamt je Kopf d atv 

O J A J 0 
1950 

A J 0 
1951 

A l 0 
1952 

•leinschl. Dienstleistungen 1m oHenf/. Interesse 

ARBEITSLOSE 
tn T4usend 

Z50 

200 200 

150 150 

100 

50 50 

A J 0 J 
1952 1955 

O J A J 0 
1Q50 

*lohne Bavgewel'be, •m&ehl Nbungs-u.~nu!Jmihlmdusfl'l• v.Envgie~fr. • eb Dfz 1PS2 nur HeimatverfNebene 

MESSZIFFERN DER EINZELHANDELSUMSÄTZEJ 
225 

tgt;g .. too m 
l ,, 

~-=-'~~~~~~~.......-:o~+:+-'-!-:"A---"J=----=o~ 75 

1952 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES-U. BUNDESSTEUEQN 
m 11illionen DM m 

150 

1Z5 

100 

75 

'0 

25 

0 ~~~~~m~w=+~~~=n~m~=rr~~~~m~~N~0 

1950 1951 1952 

so 

25 

Z5 

INDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
19J8 •100 

r 

t 
1 

50 

50 

25 

100~""""":".....~."......-::'-+-........ >-:--t-8....-t:=---t-......,......,...j"-...-+:--4100 
JAJOJAJOJAJO 

1950 1951 1952 

KREDITVOLUMEN 
in H111ion1n DM 600 

300 

200 

100 

D+J~~A~~J--O"......~~~~~O~J~--=A~~J~~o-4° 
1950 1952 

'''on 6eJch•f~banken an WJrfschaffsunfernehmtfl 1/nQ p,.,·Yilfl 
1>einschL durchl1111fMde Xredde 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schlcswig-Holstcin 

Im jonunr 195!1 sind erschienen: 

Sonderdienst 

Bevollu:rung 
'1\joturlic.hc Bevölkerungs! wegung 
Fortgesl:hriebenr \\ohnbevölkerung 
Um u•dlunR von JleJmatvrrtril•hcuen 

Preise 

Scptc"!lb r 1952 
Stand 30. Septe'llber 1952 
Oktober und Novemb•·r 1952 -

Hnzelhandelsprei61." m Kiel Stand 15. November und 15. Dezember 1952 sowul 1'). Januar 19')3 
F'•nzclhnmlclspr 1se (I ondl'sdurchschnttt) Stand 15. November und 1'>. Oeze'llber 1%2 -
Prmsmdexz.ffer fur dil' I cbcnshaltun~ von Arh itneh'TierfnmJllcn 1'\ovember/De?.cmbcr sow1e Jnhreszusnmmenstellung 1952-
Pre1smdexz1Her fur • hbche Bctn bsmltt I der l.nndwutschnlt Stand 15. November 1952 
PreismdcxziHPm (ur den V.ol,nungsbnu tn Kiel und J.ubeck ( 1936 100) und Preise für ßaustoffc und Bauarbelien in 10 

Geml'tnden des l.nndl's Stand \Im o~ember 1952 
f.rzeugt!r- und Gro h~tndelspn•tse Stnnd 21. Oktober 19')2 
Erzeuger und Grosshnndelsprc1se t. r Getrl'ule, ~ uuennutr.l, Kurtoffeln und Ficr -Stand 21. und 28.11. sow• '>., 12., 19. 

und 27 .12. 1952 und 2. un<l Q_ l.l9'l3 

Handel 
F:Jnzclhnndclsu sotze Pllovember 1952 
&hnellbf'ticht .r.ur E inl:elhnnrlclföumsatzstnllsUk D zemhN 1952 
\\arenverkebr m1t den \\estsektorcn 81'rllns und 1ntl'rzonenh tndel -November 1952-
Aussenhandel (\orlnufiR s l::r~bms) Oktoher 1952 

Fürsorge 
IImerst tzte un.-1 Letstungen der off nen h.rsorgl' (Vorlziufiges f:rgebms) -November 1952 -
öffeotlkhc ~ ürsorge 2. RcchnuogsvierteiJilhr 1952 

Krankenversieheruns 
Soziale Krnnkeoversi brrung 3. Viertr-Ijahr 1952 

Industrie 
lndusmebcrlclll - No,·cmbt'r 19'i2 
1nrlustnelle Produktion - l\ov('mbcr und Oc7.ember 1952 
Vorbencht. lndustrte und Uauwuts~hah f)!'zembcr 1952 

ßsuwutschnft 
Rnuwirls(;haftshenchJ Novemh!'r 1952 

Landwirtsehn ft 
Anbau von landwlrtschnftllchen 7.wis, hen!rüchtr•n und f uttcrpOnnzen zur Snmengewtnnung 

Bod!'nhPnutzungsPrhebung 1952) 
lhihenerntc 1952 und \\nchstum d!'r \\10tcrsaaten Stand Ende November 1952 -
Ernte 1952 jRhr('szusnmmf'nStf'llung 
Gemünc- und F.rdheeremte 1952 (Fndgtihig!'s ~'rgchnis) 
SchlRchtun~n und flci'Schnnfall- No~embN ICJ52 
Mllcherzt•ugung und -vrrwcndung NovcmhN 1952 
Gl'trcidcvcrkftufc der L ondwntst !laft CctrcJdf"v!'nnnhlung Oktober und November 19'>2 
VollmJichaoliderungen an d e \lcierc1en - ~hlchhc- und -vernrbeitung -November 1952 

Finanzen 

1952 (Nneherhcbung zur -

Ordentlicher tmd ausst>rorrfentlicber llnoshoh dt:r G melßd!'n und G!'mcindevl'rblindc (Vorliiuliges Lrgcbnts) 
- RcchnungsJohr 1951 

f mnnhmr.u aus Landes- untl Bundessteuern 2. Re~hnungs"!'rtdpthr 1952 

ß zugspr IS E mzdhdl 1,50 ml, \'Jcrteljllhrcsbczug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 D~l 

B(•J \er\\endung \On /.ahl n aus rl!'n •t;tausu ehe Monntsheftc Schleswig-liolste•n• wud Quellenangabe t'Tbeten 
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